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Oldenburg, Montag , den 17 . Juni 1901. XXXV . Iahrqau-

_ Hierzu zwei Beilagen.

Zur Enthüllung des Aismarck-
denlimats in Kerlm.

n Oldenburg . 17 . Juni.
Gestern mittag ist auf dem KönigSpiatze in Berlin das

don Reinhold Begas geschaffene BiSmarckdcnkmal enthüllt
worden , das aus freiwilligen Beiträgen gestiftet wurde . Mit
dieser Denkmalsenthüllung , die am 16 . Juni stattfand , am
Tage , wo vor 30 Jahren der Begründer des deutschen
Reiches an der Seite des ersten deutschen Kaisers mit den
siegreichen Truppen in Berlin einzog , begeht das deutsche
Volk eine nationale Feier ersten Ranges . Gilt es doch , das
Andenken eines Mannes zu ehren , dessen Verdienste nicht
einigen Wenigen , sondern der großen Masse des Volkes , ja
man kann ruhig sagen , dem ganzen Volke zu gute gekommen
sind , denn Bismarcks Hauptverdicnst wurzelt in der Politik,
und die Politik ist dasjenige Gebiet , auf dem die Interessen
aller Stände zusammenlaufcn . Was Bismarck in den 23

Jahren seiner Thätigkeit als preußischer Ministerpräsident
und später als erster deutscher Reichskanzler geleistet hat , ist
so umfassend , daß man Mühe hat , alle die verschiedenen Er¬

folge und Einflüsse , Neugestaltungen und Umwälzungen , die

sich in jener Zeit aus allen Gebieten des politischen Lebens

geltend gemacht haben , auf die Thätigkeit eines einzelnen
Manne » zurückzuführen ; man fühlt sich fast versucht , einen
Teil seiner Leistungen den Zcitumständen , den Verhältnissen
zuzuschreibcn , während doch in Wirklichkeit diese nur eine

Begleiterscheinung bilden . Tie Sicherung des Friedens nach
dem deutsch - sranzösischen Kriege , die Gründung des Drei¬
bundes , überhaupt die Beschaffung eines ersten Platzes im Range
der Völker sind Bismarcks Werk . Bismarck hat durch Ein¬

führung der parlamentarischen Vertretung und dcS allgemeinen
Wahlrechtes dem Volk , das bis dahin unter monarchischer

Leitung stand , in den Aattcl geholfen , damit es selbst reiten

möge , und hat mehrfach betont , daß ein starkes Parlament ,
der Brennpunkt des öffentlichen Lebens sein müsse — scheinbar
in Vorahnung der Tinge , die da kommen würden.

Bismarcks Verdienste um die innere Politik sind schwerer

zu würdigen , weil sie in eine Uebergangspcriode fallen , in

oer Regimen und Systeme beständig wechseln . Bismarck ist

nacheinander Freihändler und Schutzzöllner . Zünftler und

Anhänger der Gewerbefreiheit gewesen und hat stets unter

Benutzung von Zeit und Umständen die nüchternste Real¬

politik getrieben , weswegen ihm namentlich von freisinniger
Seite der Vorwurf einer Begünstigung der Jntcrcssenwirtschaft

nicht erspart geblieben ist — als ob Politik überhaupt etwas

anderes wäre , als ein Kampf der verschiedenen Interessen-

Bismarcks Ausnahmegesetzgebung endlich , die namentlich gegen
die Sozialdemokraten gerichtet war , wird ziemlich allgemein
al » negativ im Erfolge aufgesaßt — aber soll man deswegen

den Mann , dm sein Genius so hoch über alle Parteien

emporhebt , weniger verehren ? Bismarck hat einst von sich

gesagt:

. Mir ist vergönnt gewesen , meinen Ramm in die Rinde

der deutschen Eiche einzuschneidcn zu dauernder Erinnerung;

daß dem so ist. dafür danke ich Gott , und daraus bin ich, so

lange ich lebe , stolz ."

Tiefe Worte treffen da « Richtige . Ter Name Bismarck

steht längst nicht nur in Erz und Stein gemeißelt,

wie seit gestern auch aus dem ncum Tcnkmäl in Berlin,

sondern er steht in der Rinde der deutschen Eiche , steht im

Herzen des deutschen Volkes eingegraben . da » diesem großen

Manne zu dauernder Erinnerung und Dankbarkeit für alle

Zeit verpflichtet bleibt.

Berlin , 16 . Juni . Dir « ntbüllung de? Bismarck-
Drnkmal « hat heute mittag 12 Uhr de, bedecktem Himmel

slattgesunden . Tie Umgebung de« KonigsplatzeS . der sich vor
dem Reichstagsgcbaud « auibreitet , an dessen westlicher « eite
a » Nattonal -Tenkmal für Teutschland » ersten Kanzler sich

befindet , war schon früh morgen ? von einer dichten Menschen¬
menge umsäuml . Auch den Platz vor und muerhalb des
Brandenburger Thores , sowie die Straße Unter den Linden
füllte ein zahlreiches Publikum . Ter Dciikmalsplatz war mit
Flaggenmasten , die mit Gewinden aus Ta » » «» grün mit einander
verbunden waren , flankiert . Ta » Kaiserzelt war ganz in Weift
gehalten , mit goldroten Tuchstrcifc .i verbrämt und »nt gol¬
denen Quaste » » ud Schnüre » behänge » . Tie -l Ecktürme des
Reichstagrgcbäudes waren mit Fahnen i» de » Farbe » der
deutschen BuudcSstaatcii geschmückt . Tie zu beide » Seiten
des Denkmals aufgcbauten Tribünen für die geladenen Per¬
sonen waren mit weiften , Tuche belegt . Ei » buutcS Bild bot
die Auffahrt der in vollen Wichs gekleideten Studentcu . Um
11 " , Uhr erschienen aus dem Deukmalsvlatze , vom Reichstags-
gcbäilde kommend , die Mitglieder de? Reichstags und des
BundeSrats unter der Führung de ? Grase » Ballestrem und
nahmen link » vom Kaisrrzelt Ausstellung . Rechts vom Denk¬
mal stellten sich die Minister , aktive und inaktive , auf . Unter
den Letzteren sah man den Fürsten Hohenlohe , .Herrn von
Bötticher und von Delbrück . Ferner versammelten sich zu
beiden Seiten des Zeltes Mitglieder dcS Magistrats und der
Stadtverordnete » .

Kurz nach l2 Uhr fuhr da ? Kaiserpaar , da ? anf dem
Wege von » Schlosse zum TenkmalSplatze mit lauten Hoch¬
rufen begrüßt wurde , vor . Graf Bülow . Gras Ballcstrcm
und Herr v . Lcvctzow begrüßten den Kaiser nno die Kaiserin.
Hierauf schritt der Kaiser die Front der Chrenkompaanie ab,
welche das 2 . Gardercgnnenl zu Fuß gestellt batte . Nachdem
das Kaiscrpaar das Kaiserzclt betreten Halle , begann die
eigentliche Feier mit einem Gesang.

Tann betrat der Vorsitzende de» Tciikmalkomilce ? , der
ehemalige Rcichstagspräsident v . Lcvetzow , das Podium
und hielt eine lnrzc Ansprache , in der er da » Kaiscrpaar , den
Fürsten Herbert Bismarck , die Mitglieder des Reichstages
und de» BundeSrats re. begrüßte . Aus alle » fünf Weltteilen
seien Teutschc erschienen , um heule Deutschland ? größtem
Manne zu huldigen . Tie Worte Bismarcks , den Redner den
deutschen Nationalhcrotd nannte : . Wir Deutsche flüchten
Gott , sonst niemand auf der Welt, " werde das deutsche Volk
stets beherzigen und danach handeln . Alsdann übergab Herr
v . Lcvctzow dem Reichskanzler da « Tcnkmal . indem er es
unter seinen Schutz stellte . Gras Vülow feierte den Fürsten
BiSmarck in längerer patriotischer , häufig von lebhafte » Bci-

sallsruscn begleiteten Rede . Gr erinnerte daran , daß Bis¬
marck !n Berlin in der Wilhclmstraße erzogen wurde , später
in dieselbe Wilhelmstraße zurückkehrte , um Jahrzehnte hin-
durch dort zu wirken . Fm Gegensätze z» r stillen Natur
Moltkcs sei er eine Natur de? Kainpseo gewesen . Er stand
auf dem Erdboden wie ein Lowe » nd kämpfte bis zum letzten
Atemzuge . Kamps aber erzeugt Haft und berechtigt die Gegner¬
schaft . Indessen der Haft vergebt , aber der Ruhm bleibt be¬
stehe » . Um mit seinen eigenen Worten z» rede », er habe
Teutschland in den Sattel gehoben . Redner stellte i » seiner
geistreiche » , reich pointierten Ansprache weiterhin bei» Fürsten
Bismarck Goethe znr Seite . Was für uns Tculsche im Reiche
des Geistes Goelhc sei, da « sei aus politischem Gebiete Bismarck
gewesen . So lange eS Tcntsche gebe , so lange eine deutsche
Zunge spreche , so lange die deutsch « Faust sich balle , werde
das nicht vergehen , wa « Bismarck geschaffen . Aus de»
Schultern der Hohenzollcrn habe er da « Reich erbaut . Mit
einem begeistert aufgenon , menen Hoch schloß Gras Bülow seine
Rede . Tie Musik spielte die Natioiialhniiiiie.

Nachdem der Kaiser das Zeichen gegeben halte
und um I2H , Uhr die Hüll « gefallen war,
wollte » angciichts bc :> imposante » Anblick « „ nd über .väl«
tigcnven Eindrucks die Bravonike lei » Ende iiehiiicii Nu»
verlies ; der Kaiser dar Zelt , ging aus bas Tenlinal zu und
legte am Fuße desselben einen kostbare » Kranz nieder.
Tiefer Akt veranlaßte die Menge zu brausenden Bravo-
rusen . Ter Kaiser unterhielt fleh dann lcbha t mit dem
Fürsten tzerbertBismarck, dem Grasen Bulow , Herrn
v . Levetzow und den : Schöpfer der Tcnlmalr . Professor
Rclnhold BegaS . Auch die Kaiserin, die eine helio-
lropsarbene Robe und ebensolchen Hut trug , zog mehrere
Herren ins lkeipräch . Hieraus begann der Rundqang . Im
Gefolge des kaiserpaarrs befand sich der Regem von
Braunschwcig , Prinz Albrecht von Preuße » , dessen Söhne.
Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold von Preusi » und
der junge Herzog von kachsen -Eoburg -Gotba Nach einem
Hoch , da « der Präsident de « Reichstage « , Gras Ballestrem,
ausbrachte , vertieften um 12,40 Uhr der Kaiser , die Kai-
scrin und die übrigen Fürstlichkeiten den TcnlmalSplatz.

Zleber die neuen Kandctsvcrlräge
hat sich der italienische Minister de« Neußerrn , Prinrlti , in
der italienischen Tcpulierlenkammer in bemerkenswerter Weise
geäußert . Man solle , so sprach Prinetkt , die Lage nicht
pessimistisch aufsafsen , da alle die Handel «verträge betreffenden
Unterhandlungen Schwierigkeiten bieten . Ter Handel mit
Wem stelle die einzige erhebliche Schwierigkeit dar , welche zu
überwinden wäre . Tic Regierung sei keineswegs geneigt , den
Weinbau und Wcinbandel den übrigen ökonomiichen Interessen
zu opfern , von welcher großen Wichtigkeit diese auch wären.

Angesicht « der Bereitwilligkeit der italienischen Regierung und
den vo » der deutschen « nd österreichisch -ungarisch »» Re¬
gierung austschtig bekundeten günstigen Intentionen würde
diese Schwierigkeit jedoch nicht unüberwnidbar sei» . Die
Erklärungen de? Grasen Bülow über die zukünftigen
Handclsbczirhungk » »» t Italien hätten nichts Be¬
drohliches snr die wichtigsten Artikel der italienischen Aus¬
fuhr . Tic deutsche Regierung habe sich im Gegenteil den
Anträgen entgegengestellk , welche hinsichtlich der italienischen
Weine eben jetzt rnie härtere Behaiidlnng verlangten : diese
Anträge seien abgeicbm worden . Prinetti »st der Ansicht,
daß man , » ui die Aufgabe der Unterhändler nicht zu er¬
schweren , jetzt von der ÄusstcUnng eines neue » Gcneraliartss
oder der Abänderung des bestehende » Tarifs obschen solle.

Die Wirren in ßlnna.
" Oldenburg , 16 Juni

DaS deutsch - englisch « Abkommen
über Ehina ist am Freitag im englischen Unterhaus « besprochen
morde » . Ter Abgeordnete L 'Kelln fragte an , ob die Bei-
bchalltuig einer deutsche » Besatzung in Shanghai » n
Einklang mit den Bestimmungen des englisch -deutschen Ab-
kottinntt » sei, und , wenn Nicht, ob die englische Regierung
die deutsche Regierung anffordcr » werde , alle dkntschen
Truppen aus der britischen Einflußspbäre znriickznzichen . llnler-
staa ' ssekretär de» Acufteren . Lord Eranboriic . erwidert , da?
englisch - deutsche Abkomme» sei gerichtet auf die
Sicherung der Freiheit des Handel? sür alle Nationen
aus den Flüssen und an der Küste EhinaS und aus dir Er¬
haltung des »nwermlndertc » Territorialbestand »« China « und
habe zu dem Gegenstand von OKelly « Ansrage keinerlei
Beziehung.

Graf Waldrrser
hat sich am Freitag vom Kaiser von Japan verab¬
schiedet. Er erhielt zum Geschenk zwei Iapanvasen und
« inen Wandschirm , welcher in Stickerei den heiligen Berg
Fudjiiiaiiia mit seiner Umgebung darstcllt . Waldersee « Be¬
gleiter erhielten Orden . Am Montag wird Waldersee nach
Niklo abreise » , am 16 . von dort nach Kobe aus der . Bertka " .
Am 22 . Juni erfolgt die Emschisjung ans der , Gera " von
Nagasaki zur Heimfahrt.

»
Tie Leiche des deutschen Gesandte » Baron v . Ketteln

wurde am lü . nach einer religiöse » Feier und unter Erweisung
von militärischen Ehren in Ehina a » Bord eines Tampsers
gebracht , aus dein sic nach Teutschland überjührt wird.

Tie Nt ächte in Ehina.
Der Vertreter de« Reutcr '

schen BurcauS halte l» London
eine » nlerrcdniig mit Sir Walther HiUicr , dem flühcrci , Ge»
iicrallonsul in Korea , über die Angelegenheiten des )!)aiiglse-
gebicts . Hillicr sagte , Teutschland sei eine kommende
Macht in Ehina; cs werde England nicht verdrängen , es
werde sich aber als ehrlicher und mächtiger Nebenbuhler er¬
weise » . Die größten Wettbewerber anf dem Gebiete des
Handels würden in China England . Amerika und Deutschland
sein , der Beste müßte gewinne » . Tie Interessen se>cn gleiche,
und e» liege kein Gr » »d vor . weshalb sie nicht zusammen
arbeiten sollten ; aber wenn England sein Besitztum aujrccht
erhallen wolle , so müsse c » Kaufmann und Fabrikant sem
iind die Auacn offen halten . In China habe der Handel
eine große Zukmisl , cs sei derselbe sür jedermann.

. Morning Post " meldet au « Shanghai : Deutsche
Kanonrnbootc patrouillieren auf dem jyangtse bi« Tschang,
wo das Kanonenboot „ Iltis " den Sommer über verbleibt.
Die Franzosen » nd Deutschen beabsichtige », Tschangscha , die
neue Hauptstadt vo » Hunan , von Kanonenboote » , die zu
diesem Zwecke den Tatungsee durchqueren würden , besuchen
zu lasse » . Tschangscha wurde bis jetzt erst einmal von einem
fremden Kriegsschiff , und zwar von einem englischen Kanonen¬
boot , besucht.

Tie „ TimeS " berichten a » S Shanghai: di » dortige
deutsche Garnison wird zwei Bataillone stark sein und
»» tcr dem Befehle de» Oberstleutnants Grasen Schlippenbach
stehe» .

Acr südafrikanische Hrieg.
" Oldenburg , 17 . Juni.

Frledenßgerüchke.
Au « dem Haag sind » , der Thal Nachrichten nach

Brüssel gekaut , die vo » einer starke » Frirden » n « ig « ng
in Burenkreistn berichten . Danach hätten di« dem Prä¬
sidenten Krüger durch Telegramme unterbreiteten , von Lord
Kitchener gestellte » Vorbedingungen sür die Eröffnung der
Jricdcntunlcrhaiidlungcn den Gegenstand einer längere » ein¬
gehenden Beratung gebildet , deren Verlaus die von Frau
Bolha überbrachten Mitteilungen über dir allgemein » Lage
» nd die Stimmung im Lager der kriegführenden Parteien
stark beeinflußt habe . Ohne bl« zur Anerkennung der voll¬
ständigen Unabhängigkeit der Burrnjtaaten zu gehen , seien tue



7 ^ 0

oon Lord Killhener gemachten Zugeständnisse doch weitgehend
genug , um mchl nur von der nach einem baldigen Frieden
strebenden Burenparie, . sondern auch vom Präsidenten Krüger
und Or Levdr selbst in Erwägung gezogen zu werden . Ta
nunmehr die Tranrvaalregierung in Sianderron mir dem
Präsidenten Krüger in telegraphischem Verkehr steht und
Schalk Burgers im Einvernehmen mit Borda dem Tstäsidcnlcn
die jüngsten Vorschläge Lord Kilcbeners zur Erwägung vor.
gelegt hat . ist die Honnung gerechtfertigt , daß noch vor Ab¬
lauf des Monats Verhandlungen eingeleilel werden.
r.

'

Frau Borda batte am Freitag eine längere Unterredungmit dem Präsidenten Krüger und reiste dann nach Brüssel
zurück.

Dom Kriegsschauplätze.
Londoner Privatnachrichten melden , daß die Engländer

in dem Gefecht bei Hartebcestkontcin 15 Geschütze
verloren baben . Ter Sieg der Buren bedeutet für die
Engländer den Verlust des ganzen südwestlichen Gebietes am
Transvaal , nur dis Stadl Zecrust ist in den Händen der
Engländer geblieben.

Ferner melden londoner Blätter nachträglich , daß am
ll ). Mai ein großes Gefecht in der Umgegend von
Warmbad starigefunden bat . Ein englischer Prov .aiilrugmit 240 Wagen siel den Buren in die Sande . Zufolge
dieses erheblichen Verlustes mußten die Engländer Pietersburgräumen . Starr eines Sieges , der zuerst bcbaurlel und dann
von Lord Kitchener dementiert wurde , scheinen al >o die Eng-länder der Warmbad einen ärgerlichen Verlust erlitten zuhaben.

Politisier Laaesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist am Sonnabend früh zum Besuch
ferner Mutter in Kronberg ( nicht ui Bromdcrg ) cingc-
trossen . Am Eonnabend mittag besichtigte der Kaiser aus
der Saalburg die Arbeiten zum Wiederausbau des Prä-
toriums . Ter Kronprinz begab sich gestern früh ebenfalls
nach Kronberg zur Kaiserin Friedrich.

Angesichts der bisher nicht angekündigten Rene des
Kaisers nach Kronberg sind im Publikum Gerüchte von
einer neuerlichen Verschlimmerung des Zustandes der
Kaiserin Friedrich aufgclauchl . Diese Gerüchte entbehren
nach der . Köln . Ztg . ' aber der lhaksächlichen Begründung.— Zum . Schutz kaiserlicher Reden und
Aeußerungen' sind nach der . Tägl . Rundschau " Maß¬
regeln getroffen worden . Tiefe sollten rum ersten Mal bei
der Enlbüllung des Bismarck - Tenkmals in Krafttreten . An den Seiten der Zu ' chauerrribünen sind Pulle er-
richrer worden , welche für die omziellen Berichterstatter
bestimmt sind . Tie Rede des Kaisers wird also der Presse
zugchen , allerdings nachdem sie an amtlicher Stelle redigiertworden ist . Tas . Wölfische Burrau ' ist gebasten , ihm , on
privater Seite zuoedcnde Nachrichten über

"
Acußerungen des

Kaisers nickt zu verbreiten , sondern den amtlichen Terl abzu-
warlen . Tie Ossrzierkorvs sind ermahnt worden , ge¬
gebenen Falls keine Indiskretionen , u begehen und
die Presse über Acußcrungen und Maßnahmen des Kaisers
nicht zu bedienen , da dem Monarchen verschiedene Vorgängeder letzten Zeit hinsichtlich feiner Aeußerungen sehr unlieb ge¬
wesen wären.

Ter Kaiser Kat nach seinem Besuch an Bord des
brasilianischen Panzers . Florians ' in Kiel au den
Präsidenten Compos Salles ein Telegramm gerichtet , in dem
von den guten Beziehungen zwischen T culschland und Brasilien
dw Rede ist.

— Am Todestage des Kaisers Friedrich am
Sonnabend erschien vormittags die Kaiserin mit dem
Prinzen Joachim und der Prinzessin Victoria Luise im
Mausoleum und legte einen Kran ; von weißen Rosen und
Lilien am Sarkophage nieder.

— Ter . B . L -A . ' meldet , dem Reichstage werde in
seiner nächsten Session ein Börse nrc form gesetz vorgelcgtwerden.

— Tie Dorschläge für die Rechtschreibung ? »
konferenz , welche heute im Rclchsamr des Innern zu-sammentritt , Laben , wie die . Nat . -Zta ' hört , keine bedeutende
Tragweite . Es wird sich voraussichtlich nur um geringe
Abänderungen der Putrkamer 'schcn Orthographie bandeln;
man hofft , durch einige Vereinfachungen derselben den Zwie¬
spalt überwinden zu köuncu, ^ ücr noch immer zwischen der
Rechtschreibung einerseits der Schule , andererseits eines großenTeils der Lsttcratur , der Presse , der Behörden -c. besteht.
( Also wird wieder nichis Gescheites zu slandc kommen .)— Tie Hauptversammlung der deutschen Landwirt-
schaflsgesellschaft in Halle wählte den Großherzog von
Baden zum nächstjährigen Präsidenten . Tic nächsten Aus¬
stellungen finden statt : in Mannheim 1902 . in Hannover 1903.in Tanzig 1904 . — Herr v . Podbiclski bar in Halle bei
Eröffnung der Ausstellung zum erstenmal « als LandwirlscbaflL-
ministcr gesprochen . Er betonte dabei , daß die deutsche Lao .d-
winichaflsgcsellschaft auf der Basis der Selbsthilfe be¬
gründet sei , ein Prinzip , das man in den Erfolgen der Land-
wirtschaftskammer der Provinz Sachsen , auf deren Boden man
stehe , zn hohem Maß « verkörpert sehe . Nun gebe cs freilich
auch gewisse Momente , in denen die Landwirtschaft zuleiden hat , wo die eigene Kraft nicht alles vermag , und dann
werde auch der Staat mit seinen Mitteln cintreten.
Herr v . PcdbielSki sprach den ferneren Wunsch aus , daß die
Ausstellung dazu beitragen möge , daß ein völliges Ver¬
ständnis Platz greis « -wischen Stadt und Land , zwischen
Landwirtschaft und Industrie und Handel.

Ausland.
Frankreich.* Park ? . 15 . Juni . Im Grenobler Koblenbecken

herrscht laut eine« Privatrelcgramm der Voti . Ztg . von hier
iest zwei Tagen große Aufregung. Ein italienischer
Arbeiter erstach im Streit eenen französischen , worauf die
Franzosen über sämtlich « Italiener heri -elen und sie unter
Mißhandlungen aus chren Hausern vertrieben . Mehrere hun¬
dert italienisch « Arbeiter , meist mit Familien , müsse » ihre
Arbeitsgelegenheit verlassen . Gendarmen beschützen chren Aus¬
zug « der italienische Konsul ist auf dem Schauplatz dieser
Vorgänge . Tie französischen Arbeiter verlangen von ' amtlichen
Grubengcscllschasten die Entlassung aller Italiener und stehen
aus , bis diese Forderung effüllt ist.

Italien.' 15 . Ilmi . Tie Prinzessin Iolästda Mätahenta

wurde beute vormittag im Quirins ! gelaust . Außer dem
König wohnte » der feierlichen Handlung die Königin -Mutter
Margberila , Königin Maria P,a von Portugal , Fürst und
Fürstin oon Montenegro , der Herzog von Sports , Prinz Mirko,
sämtliche Mitglieder der Königlichen Familie , die Minister
und der Hofstaat bei . Vorher hatten sich mehrere Tausend
Schulkinder zum Quirinal begeben und streuten vor dem Ein¬
gang Blumen . Ter König und der Fürst von Montenegro
erschienen aus dem Balkon und wurden von der Bevölkerung
jubelnd begrüßt.

Ruhla » » .' Petersburg . 15 . Zu, ». Bei einer Spazierfahrt , die
die Großfürstin Maria Pawlowna und Großfürst Kyrill
vorgestern uachinillag im Parke von Zarskoje Selo unternah¬
men , stürzte an einer Wegbiegung das von ihnen benutzte
Automobil um . Tie Großfürstin geriet unter das Automobil
unv zog sich mehrere leichte Kontusionen zu. Tas Befinden
der Großstirstin ist durchaus beiricdigend.

Ziilll ?8 . dkutschci ! Mmrtstaze.
* Oldenburg , 17 Juni.

Heule treffen die ersten Teilnehmer der alljährlichen
großen deutschen Witlcvetsammluug in unserer Stadt ein . um
sich hier während einer Reihe von Tagen der ernsten Arbeit
und dem Vergnügen abwechselnd mit vollem Behagen hinzu-
gcbcn . Auch an dieser Stelle seien sie willkommen geheißen,
die uns so oft Gast ' rcundichasl gewahren in ihren Mauern
und in allen körperlichen Beschwerden , bei Durst und Hunger
und Obdachlosigkeit ihr Haus zu dem unseligen machen und
für unser leidliches Wohl Sorge tragen . Möge es ihnen
wobl gefallen in unserer Stadt , wo ihre Berussgenosien mit
großer Hingebung in wcitschaucnder Vorarbeit alles bis ins
Einzelne für ihren Empwng vorder . iter und damit die
denkbar beste Vorbedingung sür ein gutes Gelingen geschaffen
haben . WaS die große Versammlung hier will , darüber
möge ein Artikel aus ihrem Vcrdandsorgau » Das Gasthaus'
unsere Leser in folgendem belehren:

„ Tag und Stunde rücken immer näher , wo Oldenburg
seine Gälte willkommen heißt , wo von zahlreichen Kollegen,
die sich schon längst bei gleichartige » Anläisen leimen und
schätzen gelernt , fröhliches Wiedersehen gefeiert rmrd . und
der dies ; ährige deuliche Gastivirlstag ,

' emes Zeichens d : r
28 . , seiner . An -' ang nimmt . Oldenburg selbst und sein Ver-
bandsvcrciu und gerüstet , die deutschen Wirte aus allen
Richtungen der Windrose zu empfange » . Wie viele auch
kommen mögen , alle dürfen sie aus die freundlichste Aus¬
nahme rechnen und dessen gewiß sein , daß sie an der Stätte
des diesjährigen Verbandslages , , n den Slunoeu der Ruße,
auch ihr Behagen finden werden . Turch die Arbeit -? - und
Festordnung ist bereits zu allgemeiner Kenntnis gebracht
worden , daß der .Herr Oberbürgermeister Tappenbeck
von Oldenburg die Güle gehabt hat , das Ehrenpräsidium
des 28 . deutschen Eastwirislag . s zu übernehmen . Für die
Anerkennung , die er damit nicht nur den Bestrebungen
des deutschen Gasiwirrsverbandes , sondern vornebmlich
zugleich dein ganzen deutschen Gastwirlsstande zu teil wer¬
den ßäßl . gebührt ihm aufrichtiger Tank . Ihm und nicht
minder dem bsühendcn Gemeinwesen, an dcsscn
Spitze er sicht . Und was die oldenburger Kollegen betrifft,
so ist ja allein schon das , was die Festordnung bietet , reich¬
licher Beleg da >ür , mit wie sorgsamer lleberlegung und
zugleich mit welcher Freudigkeit der Orrsvercin seine
Vorbereitungen getroffen hat , um den Gästen und Bc-
russzenossen von nah und fern den Aufenthalt in Olden¬
burg angenehm zu macken.

Auch dafür sei dem Verein schon im Voraus Tank aus¬
gedrückt . Tenn auch die gemeinsam zu genießenden harm¬
losen Vergnügungen , welche die Berbandsioge zu begleiten
pflegen , gehören mit zum ganzen . Wer fern von der Hei-
mal eine Reche von Tagen verlebt , will auch etwas sehen
und schauen . Ein Recht , das chm ja auch nicht jo ohne wei¬
teres in den Schoß fällt , das er sich vielmehr durch drei¬
tägige viclstündige Teilnahme au ernster Arbeit , an Le-
raiungen über Fragen erkauft , mit deren verständiger Er-
örterung und Lösung Wohl und Wehe des ganze » Standes
verknüpft ist . Ter , gelegentlich vernehmbar gewordencSvotl
über zu viel Amüsement bei Gelegenheit der deutschen Gast-
wirlslage ist ebenso unangebracht wie wohlfeil . Es wird
dem , der mit vollem Herzenseisec iich Stunden und Tage
lang den Interessen seines Standes widmet , nicht das Recht
beschränkt werden dürfen , zwischenein und hinterher den
Ernst und die Arbeitsgedanken von sich abzustreisen . Ta-
ges Arbeit . Abends Gäste — das giebt neue Kraft , und
daraus schöpft sich nur Lust zur Arbeit . Uno neue Arbeit
erwartet ja ohnehin wieder in der Heimat jeden Teiln .ch-
mer am Vcrbandstage in reicher und zum Teil jast er¬
drückender Fülle . Tas gediegene Festprogramm , zumal
mir dem seinen Avschluß bildenden , schönen Aus lug nach
Wilhelmshaven und Bremerhaven , kann daher nur dankoar
willkommen gcl 'cißcn werden.

Freilich — die Hauptsache ist und bleibt an dem
Dcrbandslage das Arbeitsprogram » «. Wie stets seit
Jahren , so ssr es auch diesmal wieder vo >> außerordentlicher
Reichhaltigkeit und zum Teil auch von ganz besonderer
Wichtigkeit . Von hervorragendster Bedeutung ist die Frage,
wann cie Verbands - Witwcn - undWaisenkasse
mir der Gewährung ron Unterstützungen beginnen soll , so¬
wie die weitere Frage , ob nickt doch noch nachträglich eben
diese Kasse au > obligatorische Beitragszahlun¬
gen fundiert werden soll ? Es wäre unangemessen , an
dieser Stelle dem Urteil des Verbandslages vorgreisen
- u wollen , cs wird vielmehr hier die ein-
' ache Feststellung genügen , daß schon diese Dit-
wenkassen - Angelegenhcil wegen ihrer großen Tragweite
ein . wie man sich , n den Parlamenten auszudrücken
pjlcgt , recht „ volles .Haus " wünschenswert erscheinen läßt.
Von nicht geringer Wichtigkeit sind die verschiedentlichen
Anträge aus Abänderung der Satzungen der Ver¬
bands - Sterbckaise: Erhöhung des Mindcstbctrags
an Sterbegeld von 50 aus 109 M . , Verlängerung
der Ausuadmesrist sür Kollegen im Alter von mehr
als 55 Jahren bis Juni 1902 : Zulassung der Mitver¬
sicherung von Ehefrauen versicherter Mitglieder.

Reben dielen stehen selbstverständlich noch zahlreiche
Fragen aus der Tagesordnung , an denen der ganze Wirte-
stand und das Gag - und SchankwirtschastSgcwcrbe als
solches interessiert ist . So dos LustbarieitSwcsen
mit seinen mannigsacken Untcrsragen , die Lu st b a r k e i tS-
beschrinkuugrn an und für sich ; die Versuche , sie aus

dem Wege von Sonntagrheiligungsrorjchristen auch ausBe»
eins - und sonstige Lustbarkeiten auszudehncn : dazu die sich
gegen Zutritts » n Kindern richtenden Verbote Bei-
rer das Polizeistunde » wesen mit seiner Hand¬
habung : Verbot des Verkaufs geistiger Getränke
vor 8 Uhr morgens . Ferner Tienstbolensrage , Fla-
schenbierhandel , Biersaßaichung , Brannt-
weinsteuernovell e, VersäumniSgebührcn sur
Wirre , die als Zeugen vor Gericht zu crsck-eincn haben,
Trunkenboldlisten , Marktsperren aus Anlass
von Viehseuchen , eigene Ausschanklokale von Brauereien,
unerlaubter Lchankbetri eb in Privatlogierhäuscrn . die
Ladenschlußsrage, insoweit es sich um Marerial-
warcnhandlcr mit Probierstuben handelt , usw.

Bor allem aber wird sich der deutsche GastwirtSla «,
in Oldenburg auch zu befassen haben mit Fragen aus
dem Bereiche des OKwerbcsteuerwescns und — der von
Reichswegen geplanten , in Gestalt einer Bundesrarsvcrord-
nung drohenden Ausdehnung des Ar beircr schü¬
tz e s aus das Gast - und S cki a n k w i r t s ch a s t s - G e-
werbe. Allein schon dieser eine Gegenstand verleiht dem
diesmaligen Gaslwirlstage eine hervorragende Wichtigkeit,
und um seinetwillen möchte man fast bedauern , daß sich
gar so viel verschiedene Materien , mag jede für sich auch
noch so wichtig sein , aus der Tagesordnung für Oldenburg
befinden . Soll alles erledigt werden und kein einziger Ge-
genstand in der Erörterung zu kurz kommen , so kann eigent¬
lich sei < - eine dreitägige Tagung diesmal kaum hin-
resisicii . Zum iniiideslen wird cs diesmal mehr noch als in
den letzten Jahren des besten Willens aller bedürfen , um
durch möglichste Knappheit in der Form , durch Ver¬
meidung von Wiederholungen und durch Unter-
lassen jeder Abschweifung vom jeweiligen Thema
die Ausarbeitung des gesamten Programms zu ermöglichen.

An diesem besten Willen aller wird es freilich , wie man
im voraus überzeugt sein darf , nickt fehlen . Und es steht
deshalb zu hoffen , daß auch der bevorstehende Gaftwirtstag
wiederum dem gesamten Gewerbe und Stande zum blei¬
benden Segen gereichen wird ."

' Hus dem (hroßkcrzogium.
Ler * aL : ruS unsrer m-.r Serr ^ vondenr -.n - ekl ver^ benen LrisinalbtnAtt
itz nur «ennu -r LuelleAangrde Harrer , vlttc ^ unqen » Ad Bericht«

über lokale Lortes - ralfie find der » crakrioo tzert wi !Uomrn : a.

Oldenburg . 17 . Juni.
' Bom Hofe . Der Großherzog. Herzog Georg

und Herzogin Charlotte » ahmen gestern an dem Feld-
goltesdicnstc des Bundcskricgerfestcs i » Osternburg teil und
nahmen den Vorbeimarsch der Krieger beim Kavallcrie-
Osfizierkastno an der Lremcrstraße ad.

Gestern nachmittag fuhren der Großherzog. Herzogin
Charlotte und Gras von Wclsburg nebst Begleitung in
einem von der Herzogin gefahrenen Biererzuge nach Rastede
und kehrten gegen 8 Uhr zurück.

Graf Alerander von Welsburg, der Sonnabend
am hiesigen Hose eiiitraf . verließ heute mittag um 11 .30 Uhr
Oldenburg wieder . Herzog Georg begleitete ihn zum
Bahnhofi

Der Großherzog nimmt voraussichtlich beute nach¬
mittag an der Kirchcimvcihiing in Ose» teil . Die Reise m
das Saterland, die für morgen geplant war . ist einstweilen
aufgcschoben.

Gräfin Eickstädt ist . wie verlautet , zum 1 . Juli zur
Oberbokmeisserin am hiesigen Hofe ernannt.

Pcrsoualieu . Se . K . H . der Großherzog hat
gerubt:

den AmtShauptmann Geheimen Ncgierungsrat von
Heimburg in Cloppenburg seinem Ansuchen entsprechend
vom 1 . November d . Js . an in den Ruhestand zu ver¬
setzen , und

den Hilisprediger Tüser in Berne zum Pfarrer ander
Kirche und Gemeinde Altcnhuniors zu ernennen.

'
AbschiedSscier . Gestern abend fand im Saale deS

KaiscrhosS Hierselbst eine Abschicdsseier zu Ehren des Herrn
Kaplan Lamberlus Meyer , welcher heute als Pastor
in Friesoythe in einen urucn Wirkungskreis eintrilt . statt.
Tie Festteilnehmcr , Mitglieder des katholischen Bürger - Ver¬
eins . des katholischen kaufmännischen Vereins , des Gcsellcn-
vcreins , deS ostcrnburgcr katholischen Vereins und andere,
hatten sich gegen 8 Uhr versammelt und füllten den Saal
vollständig , ein Zeichen der außerordentlichen Beliebtheit des
Scheidenden . Mit einem lauten .Hurra empfangen , erschien
derselbe gegen 8 ' / , Uhr in der Versammlung . Der Vor¬
sitzende des katholischen BürgcrvercinS . Here Laudgcrichts-
rat Burlage , erüffncte daraus die Feier . Nach dem
Gesang eines gemeinsamen Liedes hielt genannter
Herr eine kurze Ansprache a » die Versammlung,
worin er das stille Wirken dcS Herrn Kaplan hcrvorhob.
17 Jahre lang sei er Hilfe und Stütze vieler Notleidenden
und Bedrängten und seelischer Berater gar Vieler gewesen.
Segensreiche , » nverwischbarc Spuren ließe seine unermüdliche
Thätigkeil zurück . Als Gründer des katholischen Gesellcn-
vereinS sei er diesem ununterbrochen Präses gewesen und
habe durch sein schlichtes , cinsachcS und vor allem freundliche»
Wesen es verstanden , die jungen Leute um sich zu sammeln
und zum Guten onzuhaltm . Auch verliere das Piushospital,
dessen Rendant er war , viel an ihm . Nach dieser von der
Versammlung beifällig ausgenommen «» Rede wurden dem
Scheidenden als sichtbarer Ausdruck der Dankbarkeit einige
Angebinde überreicht , und zwar vom Gejellenverem
eine von Ludwig Fischbeck ausgezeichnet ausgesührte
Adresse mit den treffend in Aquarell gemalten Ansichten
der katholischen Kirche , des katholischen Vereinshauses und
dcS Piushospitals . Ter Tcrt in altdeutscher , mit wunder¬
vollen Initialen geschmückter Schrift lautet:

Gott segne das Handwerk und segne den Mann,
Ter stNS sür das Handwerk viel Gutes gell :. . . :.
Isi s auch nicht verewigt durch Lied und Gelang,
TaS Herz der Gesellen kennt Liebe und Tank.
Dem Gründer und hochverdienten Präses Lambert

Meyer in Dankbarkeit und Liebe gewidmet bei seinem
Scheiden . Ter katholische Gclcllcnvcrein . Oldenburg . 15 . Fe¬
bruar 1485 — 16 . Juni 1901.

Tie anderen Prieme überreichten rin größere-



wertvolle» Kruzifix au» Ebenholz und ein neuere»
Prachtwcrk in drei Bänden . „Tie katholische
Kirche unserer Zeit - betitelt. Mit bewegten Worten dankte
der Scheidende seinen Amtsgeuossen und der Gemeinde silr
die viele Liebe, die ihm während der Zeit seiner Anirsihütigkeit
tiitgcgengcbracht sei. In einer späteren Hebe brachte Herr
RegicrungsratDüttmann das Hoch aus den Großherzog
aus . Er gedachte in kurzen Worten des Kulturkampfes , von
welchem wir dank unserem Fürsten verschont geblieben sind.
Au» der Mitte der Versammlung wurde dann noch ein
zweites Hoch auf den Leiter des Festabend» . Herrn Land-
gcrichtSrat Bur läge ausgcbrachk. Humoristische Vorträge
und Lieder, vorgetragen vom osicrnburgcr katholischen
Gesangverein und gesungen von der Versammlung , wechselten
mit einander ab, und cs herrschte eine fröhliche Stimmung.
Heute nachmittag gegcu 2 Uhr wird er nach seinem Psarr-
orie aufbrechcn. Bis au die Grenze der Gemarkung
FrieSoythe wird ihm von hiesigen Gemcindcmitglicdern in
Wagen und zu Pferde das Geleite gegeben , dortsclbsr wird
er dann von seiner neuen Gemeinde bcwillkommt und nach
seinem neuen Heim geleitet werden. Mögen dem allgemein
beliebten Herrn , dessen Weggang von hier ein Verlust für
die Gemeinde ist, viele Jahre ungetrübten Wirkens in seiner
neuen Gemeinde beschicken sein ; Tankbarlcit und manne
Wünsche begleiten ihn dahin.

* Der 28 . Deutsche (vastwirtötag beginnt heute.
Nachmittags langen die ersten Gäste hier an , empfangen in
Reiners Gasthaus am Stau denWohnungsnachwciS und
das Fcstbuch und finden sich heute abend in der Union bei
Militärkonzcrt zu einem von den auswäriigcn Brauereien in
ausgiebigster Menge gespendetenBegrüßungöjchoppen
zusammen, je nach dem Wetter im Garten oder im Saal.

Morgen um 10 Uhr beginnt die Sitzung der Bevoll¬
mächtigten im Kasino, um 4 Uhr ein Festessen im „Schützcn-
hos zum Ziegelhof " und um 8 Uhr ein Kommers in der
„Rudelsburg"

, verbunden mit einem von den hiesigen vier
Brauereien gespendeten Gastlrunke und einem cbcnsaUS von
diesen dargebotencn , reichlichen kalten Buffet Es wird
nochmals betont , daß zu sämtlichen festlichen
Veranstaltungen das oldcnburger Publikum srcund-
lichst eingeladen ist.

* Die Ausstellung von Gebranchsgcgcuständen
für Hotels und Restaurants , welche am 18 ., 19 . und
20. Juni im. „ Hotel zum Kronprinzen " (Ulrich. Grünestr .),
stattfindct , ist aus allen einschlägigen Branchen gut beschickt.
Es find ausgestellt : HauShaltungsgegcnstände für Küche und
Haus, Kochapparate , Kühlmaschinen, Kochherde, Bicrapparate,
Musikautomaten und Klaviere, Porzellanwarcn , Weine und
Liköre, Emaillewarcn , Rauchfleisch- und Wurstwaren , Bett¬
stellen, Matratzen , Möbeln , Hotclwäschc, als Betten , Tisch¬
zeug und Handtücher , sogar Skatblocks in neuer Auslage sind
vertreten . Die Ausstellung bringt viel neues und zeigt, das;
die oldcnburger Gewerbetreibenden cs nicht an Rührigkeit
und Fleiß fehlen lassen und bemüht sind, ihrer Kundschaft
stets daS Neueste zu bieten. Daher ist cs nicht allein
Wirten , sondern auch Hausfrauen sehr zu empfehlen, die
Ausstellung zu besuchen . Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

* Wichtig für unsere Post - Abonnenten sind
die neuen Bestimmungen über den Zeitungsbezug . Zur
Erleichterung für das Publikum kann die Erneuerung
der Zeitungsbestellu ngen bei der Post vor Be-
ginn jedes Vierteljahres durch die Briefträger ver¬
mittelt werden . Ohne daß es eines Antrags bedarf , wer¬
den die bisherigen Bezieher der Zeitungen oder Zeitschriften
im letzten Vierteljahrsmonat in der Zeit vom 15 . ab durch
die Briesträger unter Vorzeigung der Bestellzettel de-
sragt , ob sie den Weiterbczug der Zeitungen ivünsche» . Be¬
jahendenfalls ziehen die Briesträger das Zeitungsgeld und
das etwaige Bestellgeld gemäß den Angaben aus den Be¬
stellzetteln von den Beziehern cin > und händigen diesen
sogleich über den Gesamtbetrag eine Quittung aus , aus
deren Rückseite die bestellten Zeitungen ausgesührt sind.
Zeitungen , die der Bezieher nicht mehr bestellen will , kön¬
nen von ihm oder dem Briefträger im Bestellzettel ge»
strichen werden . Wünscht ein Bezieher noch andere Zei¬
tungen zu bestellen , so können diese von ihm oder dem
Briefträger im Bestellzettel nachgetragen werden . —
Personen , die bisher noch keineZeitungen durch die
Post bezogen haben , können statt der Bestellung am Schalter
die Einziehung der Zeitungsgelder durch die Briesträger
schriftlich bei der Postanstalt beantragen . Derartige Be-
stcllschreibcn oder Bestellkarten werden portofrei be-
förde rt , un d können entweder in die Briefkasten gelegt
oder Ten bestellenden Postboten mitgegebcn werden . —

Bezieher in Landorten ohne Postanstalt können den Land-
briesträgern nach wie vor aus deren Bestcllgängcn
Zeitungsgelder übergeben , ohne daß es einer vorherigen
Anmeldung bei der Postanstalt bedarf . Auch außerhalb
der vorgeschriebenen Zeit kann die Einziehung schriftlich
beantragt werden.

» Die Ansichtskarren » it Verzierungen au» Mineral.
staub, Glassplitterchen , GlaSkügelchen , Sand , Metallteil¬
chen zznd dergleichen sollten bekanntlich nach einer posta¬
lischen Verfügung vom 1 . Juni d . I . ab von dor offenen
Versendung ausgeschlossen sein . Das Verbot kam so über¬
raschend , daß Millionen von solchen Karten , die bereits
sertiggestellt und insbesondere für die Reisezeit vorge»
sehen waren , ihren „Beruf verfehlt " haben würden . Ans
bezügliche Gesuche von Interessenten , welche durch die
Jnnehaltung des zuerst für da» Verbot ins Auge gefaßten
Termin » großen Schaden erlitten hätten , hat sich die zu-
ständige Postbehörde geneigt finden lassen , jene» Verbot
erst am 1 . Lktober d . I . in Kraft treten zu lassen , und zwar
außer in unserem deutschen und dem deutsch-schweizerischen
Verkehr auch im Wcchselverkehr mit Lcsterreich llngarn.

* Feriruzüge . Am 29 .- 30 . Juni gehl ein Sonderzug
n <vh Frankfurt a . M . . Straßburg i. E . . Freiburg i. B und
Basel . Von Bremen geht dieser Zug ab am 29. Jum 9.25
tW obendS. Sin -weiter Sondcrzyg nach Frankfurt a,M .

Straßburg , nolmar und Basel über Mainz W .-ißenburg
geht am 13 . - 11 . Juli und 11 — 1 >. August lab Breme»
13 . Juli und 11 August 9,25 Uhr abends ' . Ei » Solider -,ug
nach München (Salzburg , Bad Reichend» ! ! , .Kuisiei » und
Linden ' gebt am 13 — II Juli und 11 — 15 . August.

' Pin Bruch der Seitcnwand , wobei daS Wasser » ach-
stürzte, brachte am Sonnabend die in der Kanalisatioiisgrube
beschäftigten Arbeiter am Stau m große Gefahr , aus der sie
nur müßte Eile rettete.

II . Piurn allgemeinen Ausflug , der sich recht guter
Beteiligung erfreute, machte der hiesige Natnrheilvcrei n
gestern nach dem freundlichen Loyerberg. Während ein Teil
der Ausflügler direkt mit dem Vcrgiiügungszug nach Loy fuhr,
wählten andere den Zug nach Rastede und machte» erst ciucn
Spaziergang durch den Park ; noch andere machten die Tour
mit dein Rabe . Po » den Rachbarvcreuicn i » Oldenbrok,
Brake und Elsslelh waren teils mit der Bah » , teils zu Wage » ,
teils mir dem Rade zahlreiche Mitglieder erschienen und vcr
giiüglen sich mit de » Oldenburger » . Der hübsche Garte » und
die gute Ausnahme und Bedienung in Bremers Wirtschaft
trüge» ihr Teil dazu bei , daß die Stiiiimuug eine recht fröhliche
war und auch durch einen starkenRegenguß nicht beeinträchtigt
wurde. Der aus Mitgliedern des RaturhcilvercinS bestehende
und zur Zeit etwa 80 bis 90 Mitglieder zählende gemischte
Ehor „Pricßnitz" trug durch den Vortrag inehrcrcr si »n-
inuiigsvoller Lieder wesentlich zur Erhöhung der Fest-
slimmniig bei.

' Pin mächtiger Kochherd von 1,75 Mir . Länge und
2 . 10 Mir . Breite »nt allein 8 Bralöfen , welcher von der
Firma Heinr . Ol to . hicr fabriziert ist , wurde heule morgen
zur Baku geliefert. Wir wir höre » , soll derselbe gelegentlich
dcS 53 . S ä : i g er f cst c s der vereinigten nord¬
deutschen Liedertafeln in Bremerhaven benutzt
werde» . Es ist vorgcsckeii , auf diesem ciucn Herde ein Fest¬
essen von 5 Gängen für über 2000 Personen zu bereiten.
Tics abermalige Zeichen der Leistungsfähigkeit unserer
Industrie gegenüber der von außerhalb ist mit Freuden aus¬
zunehmen.

Zwei Hnndebesiher an der Ofencrchanssccsind ans
eigenartige Weise mir einander in Streit geraten . Ter Hund
dcS einen zog sich eine Krankheit zu , und nun behauptete der
Besitzer , der Hund des anderen habe sei» Tier angcsteckt.
Um dem Gezanke aus dem Wege zu gehen , ging der Be¬
schuldigte mit seinem Tiere zum Landeslicrarzt Tr . Greve,
und genannter Arzt konstatiene die Gesundheit des Hundes,
was 0 Mk . Unkosten verursachte. Run sind sämtliche Um¬
wohner gespannt , wie dieser merkwürdige Streit , welcher m
eine Zivilklage ubcrzugchcn droht , endigen ivird.

' Das Restaurant und -Hotel « Zur Post " des
Herrn Anton Meyn ist durch Ankaus und Anbau des
Nachbarhauses ganz bedeutend vergrößert , sowohl was die
Rcstaurations - als auch was die Hotelräume aiibctrissl, und
elftere sind besonders neu und elegant eingerichtet worden, so
daß das beliebte Lokal jetzt i » weit stärkerem Maße als
früher in Anspruch genommen werden kan » .

Jever , ll . Juni . Ai» hiesigenMarieiigymnasium
ist nach dem Vorbilde anderer Schulen aus de » Schülern der
oberenKlassen ei» Streichorchester gebildetworden, welches
unter der Leitung des Herrn Organisten Schmidt steht . Ebenso
ist auS den Schülern der unteren Klassen ein Trommlcr-
und Pf cif erkor vs gebildet worden. _

Letzte Depeschen.' London , 16 . Juni . Kitchcner meldet auS Pretoria:
Ellinots Kolonne hatte einen schweren Kampf mit
de Wct bei Reih und eroberte 71 Wagen , 15 Gefangene,
5b Gewehre und 10.060 Patronen . Tie Buren hatten 17 Tote
»nd 3 Verwundete, bei den Engländern sind 3 Offiziere und
17 Mann tot , I Offizier und 21 Mann verwundet.

» ; -
' Bremen , 17. Juni . Prinz und Prinzessin

Heinrich von Preußen treffen heute nachmittag 1,30 von
Hamburg hier ein , fahren -1,33 nach Bremerhaven » nd unter¬
nehmen mit dem Dampfer „ Prinzeß Irene" des Nord¬
deutschen Lloyd eine Fahrt in See, an der sich gegen 35 Per¬
sonen aus Bremen beteiligen. Heute Abend findet ein größeres
Tiner- statt.

* Pcrli », 17 . Juni . Die Rede v . Lcvchows bei der
Enthüllung des BiSmarckdcnkmalS lautete : , Unter
dem erhabenen Protektorate des .Kaisers vereinigten sich
tausende deutscher Landsleute aus alle» fünf Weltteilen , uni
dem ersten Reichskanzler, dem großen Fürsten Otto von Bis¬
marck in der RcichSbauptstadt ein Nationaldcnkmal zu
errichten. Von hochbewährtcr Künstlcrhand hcrgcstcllt, erhebt
cs sich, angesichts der Siegessäule , vor des Reiches HauS , dem
Hause dcS deutschen BnndesratS , der deutschenVolksvertretung,
und wartet heute der Enthüllung in huldvoller Gegenwart der
Majestäten , der erlauchten Glieder des Königshauses , der deut¬
schen landesherrlichen Familien ; in Gegenwart dcS Für¬
sten Herbert Bismarck , der ältesten Sobnes d . s vcrewigicn
Kanzlers , während der jüngere Sohn leider ganz kürzlich
auS seiner erfolgreichen Thäligkeit ins Jenseits nbgernsc»
und die einzige Tochter durch Krankheit ziirückg.' halt, -» ist:
unter Beteiligung der obersten Würocntrüger des Reiches
und der Bundesstaaten , » nlcr Beteiligung de » VundeSrits,
des Reichstages und der deutschen Landtage , sowie in An-
wesenden von Tausenden a » S allen Teile » des Vaterlandes,
die daS Andenken des Fürsten auf wannen und dankbaren
Herzen tragen . Dauernder als Stein und Er ; wird fein
Andenken sortlebcn in der Geschichte und un¬
serem Volte , da» sich selbst vergeh '

? » wußte,
wen » er des ersten Kanzler » je vergessen wollte , das An¬
denken eines der größte », Männer , di - in denJahrhnnderten
dem deutschenStamme entsprossen sind, dcS treuesten TicncrS,
de» weisen, weitblickenden und unermüdlichen Rate » » nd
Helfer» des großen Kaisers Wilhelm . Unter ihm und mit
ihm hat er aufaerichtct und zusammengeschmiedet, was zer¬
streut darnicderlag , hat er verstanden in der Volksseele zu
jesen nnd die Ideale von Generationen zu verwirklichen. Tie
ganze Welt sah bewundernd auf zu dem eisernen Kanzler und
unsere Gegner fürchteten ihn im Krieg nnd Frieden wie
keinen anderen . Uns war und ist er und wird er sei»
ein nationaler Her »», ein Vorbild monarchischer Ge-
finnung , deutscher Treue , denlschei » Mute « » nd deutscher
Festigkeit, ein Vorbild rechter Vaterlandsliebe , bar gotlgesandt«
scharfe Werkzeug zur Wiederaufrichlung und Befestigung dcS
deutschen Reiche « durch unfern ersten Kaiser. Sein schöne»
und tapfere», von iln» voll dethätigte« Wort : „Wir Deutschen
fürchten Gott und sonst niemand aus der Welt " , bleibe da»
Motto unserer Zukunft l Mit h» l>er Genugthuung dürsen
wir auf die Erfüllung unserer Bitte hoffen, dir ich an den

den Herrn Reichskanzler richte , daß Kaiser und Reich, Bunde »,
rat und Reichstag das Denkmal in Schutz » nd Obhut »chmen
wolle» . Tort wird es sicher geborgen und hoch in Ehre»
gehalten sei» . Wesse » Auge, deutsch oder fremd, ft

-malS an,
das Standbild fällt , der wird sage » und sage » muffe» : . Ta»
war ein Ala » » ." -Meinen märkische » Landsleuten aber wolle
inan e > nicht verargen , wen» ne hinziisngen. ein branden«
biitgii-her Man » ." Hieraus hie » der Reichskanzler , c,ne Red«.

Rewyork . 17 . Juni . , -Irig » >allelegra » >m über die
amcrikainschen Produkten - und Provisionsinurlte .)

-Weizen
Newnorl Ehicago
17 15. 17 . lb.

» « » » » » » » « 7d« . 78 ' /. — —
Mai.
^ »ini.

. 76V. 76V.
7» 60'/.
70> , 70'/«

Angiiil .
Sepieuiber. 71 ". 7lV. 6r,V . 68' .

',
Oliobcr. 71 " . 7 >V.
Rovcinber.
Tezkinbcr. 75 '/. 7 „ V.

Mais
Newnork Ehicago

17 . 15 . 17 . 15.
Mai.
Juni .
(Jili.
September.

— — 42> , 1IV.
17 -,. 16V. 13'/. 12V.
17 V. 17V . IlV . 13V.

Tendenzen: Newyork Wenci , veränderlich. Schluß
stetig. Ehicago Weizen veränderlich. Schluß sesl . Newnork
Mais steigend. Schluß fest . Ehicago Mais höher. Schluß
stramm . _

Schiffsverkehr auf der Hunte.
A » g e l o » i >» e ii find am ll Juni: Broker Kahn

„Eaitzarina " , Tänelainp . leer von Schnialcnjlclh . ^olben«
burger Kali» „ Zwei Gebrüder "

. Burma » » , leer von Schma«
Ic-nslc- lh , vldeiiburgcr » ahn „Helene " , T . Rose , mit Stück«
güterladiing von Brenicllxiven . Oldenburger .» ahn „ Maria ",
Herin . Reiners , mit 70 Tons Roggeiiladung von Brake
für die Firma Rabeling nnd Kröger , liier . Am l > Juni:
Oldenburger » ab» „ Johanna "

, Schröder , mit 85 Ton»
Rvggenladiing von Brale snr die Firma Th . Brauer , hier.

Ad gegangen ist am I > Juni: Oldenburger .Kahn
„Anna Maria " , Joh . Nagel , n» I Bnschladung » ach Schma-
lenslelh.

Angela in in c n sind am 15 . Juni : Oldenburger Kahn
„ Friedrich" . F . Pundt . mit 70 Tons Gerste von Brake für
die hiesige Firma Rabeling » . Kröger . Oldenburger Kahn
„ Hoffnung "

. H . Ablers , mit Maisladnng von Bremerhaven
sur die hiesige Firma Rabeling n . Kröger . Rodcnkirchcncr
Kahn „Gesine Johanne " , Herrn . Meyer , mit 100 Ton» Mai»
von Brcincrbavc » snr die hiesige Firma Th . Brauer . Am
16 . Juni : Elisabethschiier Mnltsclnss „ Rcinkedina " , Friedrichs,
leer vom Torskanal . Barßelcr Tjalk „Elise" , Teters , leer
von Brake . Oldenburger Kahn „Margaretha "

, Topken, leer
von Brake . Rodenlirchencr Kahn „ Zwei Gebrüder " . TönjcS,
mit Rcilladung von der Slrohaiffcrplale.

Ab ge gangen sind am 17 . Juni : Bremer Schleppkahn
Breme» Nr . 66"

, Mahlma » » , leer nach Bremerhaven.
Elisabethschiier Miittsclnff . Rcinkedina " . Friedrichs , mit
7000 Psb . Eisen und 27,000 Pf . Mehl nnd Getreide nach
FrieSonlde.

Oldenburg -Portugiesische Dampsschiffö - Reederei.
. tzlielva "

. Ercnins , ist am 15 . Jinn in Oporlo an»
gekommen.

„ Eiiitra " , Schnieders, ist am l5 . Juni i» Lissabon an«
gekommen.

„Brake " , Sandcrsscld , passierte nach Oporlo fahrend Tower.
. Bremen " . Cchnudl, ist am >5 . Ju » , » » Bin », angekommc» .

Oldenburger Schlcppschisiahrt.
Ter Leichter „ Reform " ist gestern morgen mit 90 TonS

Stückaüteni von Hamburg abgegangen

L cr l : cr Lo» röi ? r.
iln HitlerStelle werdenalle Ul den „Nachrichtenfür Stadt und

Land " an <te; eiqlen Versammlungen , Festlichsten, ittereinssihungenund
ähnliche Veianslallungcu unenlgelttich ausgesuhrh

Montag , IT . Juni.
28 . deutscher Gastwirlslag. GroßesMilitärkonzcrt in der

Union . Aiffaua 7V, Nbr. _ _
Märkte.

* Hamburg , 15 . J » w . (Slcrnschan ; » Vichmarkl .I
Schivcinehcnidcl gestern gul . Ziigcsiihrl 020 Stück
Preise : Vcrsandschivcnic, schwere 5t — 55 ,x , leichte 55— !>6 >/,
Sauen 15 52 und Ferkel 51 — 55 per loo Psd.

Ltnndesamtrichc Nachrichten
der in der Zeit von« 9 . bis l5 Juni 1V0I ans dem

Standesamt der Stadl Oldenburg ringctragcncn Ehe¬
schließungen, Geburten nnd Slcrbesälle.

I Eheschließungen.
Poffassistcnt Friedrich Tidde » und Emilie Finckc ; Dienst»

mann Johann Prent nnd Eatharinc Ripkcn ; Akluargrhilfe
Herma » » Böhling und Lomse Willen ; Schlosser Hermann
Roggc und Helene Clövcr.

II Geb » rte n.
Sobn des LokomotivsichrergchilsciiSiggelkow ; deSgl. de»

Baniproluristen Griffel : desgl . der Tienstmagd R . R ; deSgl.
der Musikers Keese ; deSgl . de» Tischler« Cchumacher; deSgl.
des Riemer ; desgl. des Tischler« Schröder ; desgl. de» Schrift¬
setzers Roth ; desgl. des Tischlers Wraggc . — Tochter de»
Maurer » Grnndke ; dcSgl . de« MnsiklehrerS von Linder» ;
dcSgl . der Tienstmagd N . N . ; dcSgl . de« SladlbauführerS
Weber ; deSgl . des Handelsmann » Schmidt ; desgl . de»
Schneiders Brundiers : oeSgl . des Friseur » Bälde ; desgl . de»
EchuhmachermeistcrS Willen ; desgl. der Kellnerin N . R.

' HI . Sterbefäll r.
Emma Johanne Henriette Schmidt . 5 I . ; Wagcmeister

Johann Ticdrich » eiffer , 77 I . ; Rcnlncrin Helene Stolle,
50 I ; Alwine Helene Johanne Lachmund, 5 Man . ; Hugo
Joseph », 13 I . ; Ehrsrau Anna Sophie Zitlerich , gcb. Henke,
75 I ; Arbeiter Eduard Herrbach, 42 I . ; Bertha Gesine
Wolter », ll I . ; Landwirt Johann Gerhard Müller , 7ü Zf-
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Lebrüäer

Msberg.
Ollleilburg.

sv Lesen 8 Ingen iconuven rum Verlc»iil:
250 vlltreoü veirse

Leib - Aäsch e.

^ IsvlL ans ÜSI » ^ rdvLII

Hur gute gelüegeve llusIMeu!
Ve8le Verarbeitung!

Virblieb su8§ergevöbnlieb billig!
vsmvrsVrSmS , Vorderschluß, gutes Hemdentuch mit Spitze , 55, 70 , 80, 95 Pfg.
vLmsuIrvurÄ , Vorderschluß, ff . Hcmdentuch mit In Zwirnspitze, 110 ew lang , 110 Pfg.
Dsurvulrvinö , Vorderschluß, ff . Hemdentuch mit Languette , 110 em lang , 130 Pfg.
Dsms » I»vi» ü , Vorderschluß, ff. Hemdentuch mit Handfeston, 110 em lang , 130 Pfg.
Drsmsislibmclg Achselschluß, prima Hemdentuch mit Feston, 130 und180 Pfg.

IjW- mit handgestickter Passe,
*W8 135, 150 und 195 Pfg.

Ds » »sirdSli » lLlsLS , gutes Hemdentuch mit Trimming-Spitze , 98 Pfg.
vLHLVirdSL» lLls !S , ff. Hemdentuch mit Schleifenbogen, 85 em lang , 135 Pfg.
VL » »virdbLi »lLlvL<1, ff. RenforcS mit reicher Stickerei, 165 Pfg.
vLursir - ölsvIrljsolLSi », guter weißer Köperbarchend mit Spitze , 98 Pfg.
DL» Lvi»- DsL0lKl̂ L0 lLSrs , prima Köperbarchend mit Feston , 115 Pfg.
VLH»vr»- ^ls «rI»1js «rlLSiL , ff. Köperbarchend, ganz mit reicher Stickerei, 175 Pfg.
DLiirvir - SILolLSi 'vl - irvolLS , guter Chiffon mit I» breiter Stickerei, 175, 225,295 Pfg.
Z^srlLss XIsssudvLQsv mll VuLrokSLlL aus I» Hemdentuch, 70 Pfg.

, k'oi 'lLsV LIssvuvvLQsv mit gesticktem Buchstaben aus ff. Hemdentuch, 85 Pfg.

Einzelne
Iü! u8lvr-Kvmkl 8n,

sowie
durch die Dekoration gelittm«

Wäsche
j» Spottvrkifnl.

Vieser Vtsedeposlen ist aus « n unserem
Ntiseiieliesersllleo rur Lurreekterkslluvu seines
sollen ksdriicdetriedesunter Uerstellullllsnrels
svsesertlgt morsen.

Ju Auguü em zweite - Mädchen >
bei Krnbern und für Hausarbeit.
Frau Math . Schulz , Lchtrrnskr. 30

Lanksagmig.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme bei dem uni betroffenen
so schweren Verlust, auch allen denen,
welche der teueren Entschlafenen das
letzte Geleit «oben und ihren Sara
mit Kränzen schmückten , sowie Herrn
Pastor WilkenS für seine trostreichen
Wort » im Hause und am Grab:
sagen wir hiermit unseren kies,
grfühltesten Dank

Heinrich Scheele
neble Kindern u . Llnacuvriae » .

Lodr»-A«zeigen.
Elmendorf . 1901. Juni 16 . Gestern

abend 6 Uhr starb nach längerer
Krankheit mein lieber Mann und
meines Kinder liebevoller Vater , der
Haulmann

lob . fsieüt '. rui' l-vfe
im 44. Lebensjahr« .

Im Namen
der trauernden Anglhörig«» :

Lina zur Loyr.
Die Beerdigung sinder Mittwoch,

den 19 . Ium , nachm. S > , Uhr, statt.
Kranzspenden würden nicht ün

uai : besonderer Ansage.
Lldeudorg . Am 1k d. M . ent¬

schlief nach langen, schweren mit
Geduld ertragenen Leiden unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter . die Witwe
Kim» Uril 'gkll' ettie

ged . Suhr,
im 66. Lebensjahr«, welches tirfbetrübt
namens der Angehörigen zur An¬
zeige bringt

Teert Vulliug u. Fr «».
Di « Beerdigung nnvel Murwoch

nachmittag S > , Uhr vom Peter
Friedrich LudwigHoSpital ( Wilhelm-
nraß «) auf dem allen Osterndurgrr

TodrS -Anzrige.
Nach langer , mit großer Geduld

ertragener Krankheit entschlief Sonn¬
abend morgen sansl und ruhig unsere
innigstgeliedte Tochter und SchwesterSolovs
im lS . Leben- iahre. wa» tiefbetrübten
Herzen« zur Anzeige bringen

Fr . Krehuschunvt ». Familie.
Di« Beerdigung sind« statt am

Donnerstag , um 2 Uhr nachm, aus
dem Friedhof zu Zwischrnahn.

Weitere Fenniliennachrichtru.
Verlobt: Anna Willcr » , Rastede,

> mit Johann Brün «. Rastede. Lennt I

Joost , Lldendurg , mir Leo Pluhni,
Koblenz. Frieda Ahlrr », Oldenburg,
mit Friedrich HuSmann , Oldenburg.
Annä ^

Mark »»«. Heilfeld «, mit W >a . d
Fiffrr , Leer. Helcn« MulthauN,
Leer, mir Johanne « LlthauS , Leer.
Martha Krake, Apolda i. Thür , Mit
Friedrich Grirprnlerl , Elsfleth.

Geboren: <Sohn ) Hinrich Winter,
Großenmeer. M Grahlmann «to !>
gedorrnl. — lTochtrr ) H . Hovemann,
Bohnmdurg.

Gestorben: Elise Koopmann. geb.
OttenSmrier . Mittenfelde . 4b I.
Johann Mirntt » Tranlmaan . Dellcnt.
v W . Laudwin Georg Elc . ^ id

!ohana Janffen , Nortmoor . .
otattan - druck und Verlag:ekalr »t«i



1. Beilage
w 139 -er „Nachrichten für Äadt und Land" nom Älontag , den 17. 3nni 1901.

29. Oldenburger ömidcs - Lrriegcrscst in Wernburg
. . . * Oldenburg. 17 . Juni

- . , alljährliche große Kriegcrrcvue gehört zu den größtenBeremSfestei» des Landes, und es bedurfle einer Unmasse vonArbeit und Fürsorge seitens der beiden sestgebcnden Vereine
( . Osternburger Kriegerverein' und Verein . Glashütte ' ) und des
Bundesvorstandes , um alles bis zum Klappen vorzubereitcn.
Heute blicken wir auf das äußerst gelungene Fest zurück , das
die Residenz, wenn auch nicht unmittelbar , so doch in ihren
Beziehungen zu Osterndurg vielfach berührte, und wir müssenden fengebendrn Vereinen unseres Echwcsterortcs — so darfman bei der engen Verbindung LsicrnburgS mit Oldenburgwohl sagen — unsere volle Anerkennung ausdrückcn über den
durch ihre gewissenhafte Vorarbeit und durch ihre kraftvolleLeitung bedingten schönen Verlauf des Festes , und der die
oberste Leitung ausübende Bundesvorstand darf sich infolgeseiner klaren und energischen Disposition abermals ein gutTeÜ des Gelingens zuschreiben.

OsternburgS Festkleid
war reich und geschmackvoll . In unseren, Vorartikel habenwir schon der Verdienste der Arrangeure gedacht. Die Ge¬
meinde hatte zwei mächtige stadlthorähnliche Ehrenpforten
aufrichten lassen, eine bei der Cäcilienbrücke und eine am Ein¬
gang der Schützcnhofstraße. Tic Bremerstraße war durch
Längsguirlanden geschmückt , und überall verbanden Laub¬
gewinde die gegenüberliegenden Häuser . Jedes Haus aber
batte sich auch noch besonders geschmückt , überall Flaggen.
Wlllkommenßzeichen, Kränze und Blumen . Der äußere Tamm
bot mit all seinen Jahnen ein schönes buntes Bild zum
Empfang der Ankommenden; sehr reizvoll und eigenartig Hallen
auch die Bewohner der Schützenhofstraße ihre Straße
geschmückt ; besonders fiel hier ein Ehrenbogen mit
einem kunstvollen ? und ^ aus Laubgewinden auf.Es ist leider kein Raum , überall die Schönheiten einzeln hcr-
vorzuheben; es möge aber noch einmal betont werden, daß ein
jeder seine volle Pflicht getban und somit dem Ganzen ein
festliches Ansehen verliehen hatte.

erste Tcrg.
Sonnabend nachmittag langen die Vertreter der einzelnen

Kricgervereine von allen Richtungen aus dem Bahnhöfe hicr-
selbst an . Unter den Klängen der Tragonerkapelle marschieren
sie sodann in de» Festort und begeben sich in ihre Quartiere.
Schon bald beginnt dann die Arbeit.

Der Bertretertag
wird um 8 Uhr im Treiserschsen Saale eröffnet durch den
Vorsitzenden deS oldenburger Kriegerbundes , Le . Exeellrnz
Generalleutnant von Legat . Er nimmt zuerst das Wort
zu einer Begrüßung:

Werte Kameraden!
Ich eröffn« die Sitzung , indem ich die Hoffnung aus¬

spreche , daß unsere Verhandlungen recht befriedigend aus-
fallen , und daß daS bevorstehende Fest einen recht schönen
Verlauf nehme. Ich erteile zunächst das Wort dem Herrn
Gemeindevorsteher Dahlmann von Osternburg.

Herr Dahlmann wendet sich an die Versammlung:
Meine verehrten Herren!

Namens der Gemeinde Osternburg heiße ich Sie
hier herzlich willkommen mit dem warmen Wunsche, daß es
Ihnen hier gut gefallen möge, und daß Sie ein schönes Fest
in unserem Orte feiern mögen. Darum : Nochmals
willkommen in Osternburg . (Bravo !)

Der Vorsitzende erwidert:
Schon die letzten Tage haben den Beweis geliefert, daß

die Gemeinde Lsternburg keine Mühe und Anstrengung
gescheut hat , um unS würdig zu empfangen. Wir erkennen
daS dankbar an und sind gern hierher gekommen, und
morgen werden die Kameraden ebensogern kommen und sich
mit Freuden überzeugen, wie der Ort sich aus das Fest
vorbereitet hat . Ten Tank für die bisherigen Leistungen
Osternburgs fassen wir zusammen in ein dreifaches Hoch
auf den festgcbenden Ort . (Bravo !)

Tie Versammlung stimmt dreimal kräftig ein.
Sodann ergreist wieder das Wort
der Vorsitzende . Mit tief bewegter Stimme , während

dir Versammlung sich erhebt, sührt er folgenden
Nachruf für Grostherzog Peter

aus:
„Bevor »vir uns zu den geschäftlichen Angelegenheiten

unseres Bundes wenden , folgen wir dem Inge unserer
Herzen, der uns mächtig treibt , noch einmal die Zeit vor
nunmehr einem Jahre uns >nS Gedächtnis zurück«
zurufen.

Damals erfuhren »vir an uns so recht die Wahrheit
de- alten Ausspruchs , daß Freud « und Leid in der Men«
schenbrust nahe beieinander wohnen Denn kaum waren
die festlichen Klänge der Feier , die uns in Rodenkirck-en
vereint hatte , verrauscht , da wurden wir , und mit uns
das gesamte oldenburger Volk, plötzlich in tiefe Betrübnis
versetzt. DergeliebteLandesherr . der säst ein halbe»
Jahrhundert lang in segensreichem Walten die Geschicke
seiner Unterthanen gelenkt hatte , war unerwartet aus
diesem Leben abberusen worden , da kaum noch die stunde
von feiner ernstlichen Erkrankung sich unter seinem treuen
Volke hatte verbreiten können . Bis kurze Zeit vor fernem
Heimgang hatte der hohe Herr sich unverminderter Rüstig«
kett und Frische zu erfreuen gehabt , hatte dar Auge, dessen
von reinster Güte zeugender Blick uns unvergeßlich bleiben
wird , seinen Hellen Glanz bewahrt . So steht denn auch
die Gestalt des hochseligcn Großherzogs in unserem Ge«
dachtnisse begründet , t» wird fie w ihm fortleben . — ein

am 15 . und Ltt. Juni.
Bild kraftvoller Festigkeit , gepaart mit eckster Menschen«
sreuiidlichleit und mit unbegrenztem Wohlwollen jür alle,
die seinem Schutz anvertraut waren.

Werte Kameraden ! Es wäre » » möglich , von dieser
Stelle aus auch nur annähenid zu wiederholen , was seit
dem Heimgange des hochseligen Herrn über den reichen
Inhalt seines gesegneten Lebens durch Wort und Schrift
in treffender Weise zum Ausdruck gelangt ist . Seine»
menschlichen Tugenden und edlen Eliaraklcreigeiisck 'asten.
seiner kräftigen Mitarbeit an der Schöpfung des geeinten
deutschen Rcickses , dieser großen Lebensausgabe der Beste»
unseres Volkes wahrend der letzten 5>o Jahre , ist von be¬
redten Lippen der Zoll höchster Würdigung und dankbarster
Erkenntlichkeit entrichtet worden . Uns aber geziemt es,
bei dem Gedenken an den vereinigten Fürsten uns besonders
auch daran zu erinnern , daß Höchstderselbe 24 Jahre hin«
durch der allezeit gnädige Schirmherr unsscrcs Bundes ge¬
wesen ist . Da «st wohl kein Mitglied in unserem Bunde vor¬
handen , dem nicht genau bekannt wäre , was der Bund
dem hochseligen Großberzogc zu verdanke » bat . Tie rege
Teilnahme an den Geschicken seiner das Kricgsllcid tragen¬
den LandeSkindcr , die 186«', und 1870 den lwhen Herrn
veranlaßt hatte , inmitten seiner im Felde stellenden Sol¬
daten zu erscheinen , und unter inannigsachen Entbehrungen
so lange als angängig zu verweilen , — diese Teilnahme
für die damaligen Mitkämpfer übertrug der verewigte Fürst
auch aus die folgende Friedcnszcfl , während derer er an
den Bestrebungen unseres Bundes das regste Interesse be¬
kundete, und bei den jährlichen Bundeslriegersesten , wenn
nur irgend möglich, seinen alten Kriegern die hohe Freude
bereitete , ihren geliebten Landesvater aus nächster Näh«
zu sehen, auch wohl die gütigen Worte zu vernehmen,
die er an so manche der versammelte » Fcstteilnebmer zu
richten Pslegte.

Kameraden ! Alle ? , was wir dem ersten Schirmherr»
unseres Bundes verdanken , werden wir in treuem Gedächt¬
nis bewahren . Vergessen wir aber auch nicht die ernste
Pflicht , daß wir a » ch durch unser Thun und Handeln des
uns so lange Zeit zu teil gewordenen Wohlwollen ) und
Vertrauens unseres verewigten Schirmherr » uns stets wür
big erweisen , daß wir vor allein , unserer llnterthanen-
Vslicht eingedenl , Seiner Königlichen Hoheit de» , Groß¬
herzog Friedrich August und dem gesamten großhcrzog-
lichen Hause unverbrüchliche Treue und iliierschütterliche
Anhänglichkeit stets halten » nd bewahri » , und solches durch
die That bezeugen sollen ! Gedenken wir stets de » ernsten
Worte , die der hochselige Herr osi » nd cinoriiiglicü an ii » S
gerichtet har , zumal in dem Jahre , da zu » , 25 . Male die
Tage der großen stänip ' e um Metz wiederlehrte » . So
schließen wir denn diese» von iie 'eiiipslindener Pie : ät uns
vorgezeichiwtcn Rückblick ank die iin» ein Jahr Himer uns
liegende Zeit , indem wir hier die Worte unteres loch-
seligen 2chirml >errn wlcdergcben , mit denen er im Jahre
1895 unS die Erinnerung a » die große Zeit von 1879 ins
Gedächtnis germ

' cn und uns zugleich iiiahiicud aus die uns
obliegenden ernsten Pflichten Inngewiejcn hat:

„Ter Rückblick auf diese Zeit ernster Pulsung,
großartigster Erhebung und op ' erwflligstcr Hingadc
ist für » nS eine Mahnung , das, die Wahrung dc-Z
Gutes , das wir erworben haben , nur möglich ist , wenn
das deutsche Volt den Geist patriotischer Gesinnung
bewahrt und alle » ideale » Gütern » achstrebt . Ter
lcidcnschastlichc Partcigeist , der Materialismus , der
sich jetzt überall zeigt und die Interessen der einzelne»
Personen oder Berussgruppen in den Vordergrund
stellt und de » Blick für das Wohl des Ganze » nicht
mehr zu würdigen versteht , sind eine ernste Gesät,r
für unsere Zukunft . Tie Bestrebungen der llmst .irz-
Partei , welche Religion und Slaat vernicht . » will,
werden durch solche Verirrung ge»örderr.

Ich vertraue fest daraus , daß auch ferner die ffrie-
gcrvcreinc eine Stätte sei» werden , die de » patrio¬
tischen und idealen Bestrebungen zur Siü !: e dient , da¬
mit auch in Zukunft jeder bereit ist . All s sur Kaiser
und Reich zu opfern , wenn Gcjahren bas Vaterland
bedrohen . TaS walle Gott !"
Sodann erstattet der Vorsitzende den

Jahresbericht.
Das KLachsri» des Bunde ».

Wenn wir nunmehr der Eiilwick ' lnng unserer Bundes
während des seit dem letzte» Vertrctcrlagc verflossenen
Zeitraums ins Auge jasseu , so haben wir einen Zuwachs
von 4 Vereinen , den Kriegervercine » zu Barstet . Jade,
Langsörüc » und Lastrup , » nt zusammen 24s wirklichen
Mitgliedern , zu verzeichnen . Tie alten Vereine wessen
einen Zugang von zusammen 459 wirklichen Mitgliedern
auf . Ter Vergleich inil dem Ergebnis des letzten Siärlc-
rapports zeigt , daß die Anzahl derienigen Vereine , deren
Mitgliederzayl stillgeslandcn oder abgenommen hat , nicht
unerheblich gegen das Vorfahr gestiegen «st . nämlich um
mehr als ein Zehnlei . Ti»' se Erscheinung läßt daraus schlie¬
ßen , daß es leider nicht überall gelungen ist. jämlliche
von den Truppenteilen zur Reserve übergetretenen jun¬
gen Leute zum Eintritt in die Vereine z» bewegen . Wir
müssen «'s aber als unsere Ausgabe betrachten , alle ehe¬
maligen Angehörigen der Armee unter uiijcre Fahne zu
sammeln . Deshalb dürfln wir in unser r Werbearbeit nicht
ermüden und nicht Nachlassen. Möchten diejenigen Ver¬
eine . di» darüber nicht in Ziveiscl sein können , daß ihr
Rückgang an Miiglicderzahl aus das Fernbleiben des
jungen Nachwuchses zu schieben ist . alles daran setzen,
diesem großen Uehclstande abzuhelsen.

Ltatistik.
Turch die vorerwähnte Vermehrung der wirklichen

Mitglieder ist deren Zahl >m gesamte » Bunde aus 11739
gestiegen ; diejenige der BcrcinSjreunde beträgt 98-' , die

der Ehrenmitglieder 9 .15 linier den wirklichen und Ehren¬
mitgliedern beflilden sich 1715 Veteranen . Dein Offizier«
stände gehören 169 Missflieder an.

Finanzen.
DaS Gesamt - Vermögen der Vereine beträgt 127, ' 42

Mark Aus den Kopj der wirklichen Mitglieder kommen
mithin ll Mark . An Unterstützungen zahlten die Vereine
479.5 Mark , an Sterbegeldern 5,499 Mark , gegen 9425 Mark
beziv. 5029 Mark im Vorjahre . TaS Vermögen deS Bunde»
weist gegen das Vorjahr eine Zunahme von 511,88 Mark
auf . Tie Rechnung der Bundeskasse für den 1 April
1999. U>ol »st in Ar . 7 des BundeSblaltes delannt gemacht
worden.

Jahrbuch.
Als ein nicht »inheträchtlicher Teil der Einnahmen

niiserer Kasse ist belanntlich der Anteil an » Reingewinn
aus dem Vertrieb des „ Jahrbuches des dcntschcn » rieger-
bliiideS"

( Tcutschcr Nalwnallaleiider ) aiizujche » . Für da»
lausende Jahr wird dieser Anteil » der noch nicht verein¬
nahmt worden ist . rund 299 Mark betragen , so daß ein-
sclfließlich die >cr Suiiiine der BernlögcnSzuwachS sich auf
rund 714 Mark stellt . Das Jahrbuch jür 1901 wurde in
2992 Exemplaren von 91 Vereinen bezogen , während » in
vorhergehende » Jahre nur 1788 Stück von 75 Vereinen
bestellt wurden . Eine weitere Vermehrung der Bestellun¬
gen aus das Jahrbuch wäre zu wünschen , da eü sich einer¬
seits um einen sehr prcisivürdigen Kalender handelt , dessen
Inhalt sür KriegervereinLniilglicdcr vieles Interessante
bietet , und da andererjciis von den 50 Pja ., die der ein¬
zelne Besteller sür das Buck , hergiebt , nicht weniger als
ll<> Psg . wohlthaligcn Zwecken innerhalb des deutschen
Kriegerbundes zu gute kommen.

Ter Umstand , das, unter den 25 Vereinen , die im leb¬
ten Jahre auch nicht ein Jahrbuch bestellt haben , sich viele
befinde » , die 100 und mehr Mitglieder zählen , veranlaßt
u »S , eS als aussaUend zu bezeichne» , daß nnler so vielen
Bereiiisiiiitglicdcrn auch nicht cincS vorhanden gewesen
ist , welches sich bereit fand , diesen so weit verbreitelen und
beliebten Kalender zu beziehen . Tiefe besremdendo Er¬
scheinung wäre niiserer Ansicht » ach ganz lliimöglich ge¬
wesen , wenn die betreifenden Bereinsvorstände von unserer
wiederholte » , dringenden Euipsehlung deS Buche« Notiz
genommen „ nd ihrerseits sich einigerniaßen für den Ver¬
trieb desselben in ihrem Verein interessiert hätte » . Wir
müsse» glauben , daß sie das entweder gar nicht oder doch
nick» i » genügende » ! Maße gelkan haben , und bedauern
solches, weil einer anerlannt nützlichen Sache dadurch Ab¬
bruch geschehen ist.

Sanitätäkolonnen.
Hinsickits des Umstandes , daß in unserem Bunde zur

Zeit freiwillige Canitütskoloiiiien nicht bestehen , nehmen
wir Bezug ans iiiisercn Bericht über daS Jahr I8!»9/1900,
veröffentlicht im Bundesblatt vom 25 . Juni v . I.

Da » VerrlnSlrbeu
innerhalb einer großen Anzahl unserer Vereine wieS auch
ini verflossenen Jahre die sehr erfreuliche Erscheinung äus,
daß jür die UnterhaUung und Belehrung der Mitglieder
durch das Halten von Borträgen » ach Möglichkeit Sorge
getragen wurde . Te » zahlreichen Kameraden , die i » ans«
opjeriider » nd höchst löblicher Weise zu dem erwähnten
Zweck als Vortragende » liigewirkt haben , sagen wir unseren
wärmsten Tanl und bitlen sie, auch fernerhin dieser An¬
gelegenheit ihre so sehr fördernde Teilnahme zu bewahren.

Von „ » ierc » Bund betreffenden wichtigen Vorgängen
ist zu erwähnen , daß Seine Königl . Hoheit der Großhcr¬
zog Friedrich August o » , 27 . Juni v . I . die Gnade hatte,
das Proteltvrcit über den Lund zu übernehmen ; ferner,
daß mit den» 1 September v . I der neu gegründete olden-
burgcr LaildeSkriegerverband , tvelcher gleichjalla unter dem
hohen Schutze Seiner Königl . Hoheit steht, in» Leben ge-treten ist. T » »'. I' d,e Bildung dieses LandcSkriegcrvcr*
bandcs ist nuinnchr ein enger Zusan »nc» schl »ß znflschen
den uriegervcrbändeii der Fürstentümer Birlenseld und
Lübeck » nd dem oldenburger Kriegcrbnnde hcrgestelll
lieber beiiicrkenswcrtr Vorgänge innerhalb der anderen

deutschen Landrskriegcr - rrbände
während des letzlverslossenen Jahres uns hier ausznspre-
che » , liegt sür »ins ein Grund nicht vor , weil unsere Vereine
von allem dahin Gehörenden dadurch Kenntnis erhalten
haben , daß ihnen kürzlich die sehr inhalt - reicl^ n Geschäfts¬
berichte des „Knsshäuser -Vundes der deutschen Landc .flrie«
gerverbäiide " und de » „Deutsck-en Kriegerbundes " zuac-
gangcn sind . ES wird bestimmt erwartet , daß die Ka¬
meraden Vcrrinsvorjitzendcn ihrer Pflicht , die Vereins¬
mitglieder mit dem Inhalte dieser Berichte gründlich be¬
kannt zu »nachen , in vollem Unssange nack' Ioninien werde »».

V »u den Rvuhlfahrtseiurichtuugru de* Deutsche»
Nriegerbundr»

haben linserc Vereine bl« ; ctzt nur beringe » Nutzen ge¬
zogen . Eine K r i e gc r wa i s e ist au > Antrag des Vereins
Nordenham kürzlich in da » Waisenhaus z » Osnabrück aus¬
genommen worden Ter Unierstützungslaise dt » deutschen
Kriegerbundes ist seither »i » r der Verein Hohenkirchen mit
seinen WO Mitgliedern bcigelrelc » . Mitglieder der Sterbe-
lasse des deutsche» Kriegerbundes sind bis jetzt 48Kame¬
raden mit einer Versicherungssumme von zusammen 26 699
Mark . In 1 .8 Vereinen üben Kameraden da» Amt eines
Vertrauen maiines der Kasse an » . Solche Vertrauens¬
männer dürsten im eigenen Interesse der Vereine bei
keine» » derselben sehlen . Es ist vielfach über die nach An¬
sicht einiger Kameraden . u hohen Beiträge geklagt worden,
welche von den in diese Kasse Einlretenden entrichtet werden
müsse» Da möchte» wir aber doch daraus Hinweisen , das,
durch die Gewährung von Tividendrn die Beiträge erheb¬
lich ermäßigt werden . In diesem Jadrc sollen , z B . MProz.der Jahresbeiträge an alle Mitglieder , die drei volle
Jahresbeiträge -entrichtet haben , al « Dividenden zur « uS-
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'
MLttung gelangen , d . h . die betreffenden Mitglieder wer-
ven für dreieinhalb Monat keine Beiträge zu zadlen baden.
I « mehr nun der unseren Vereinen die Bereit,gung an den
vorerwähnten , auf sicherster Grundlage ruhenden Sohl-
fahrrscinrichrungen gefördert und - u einer allgemeinen
gemacht wrrd . um so mehr werden die sich hieraus er¬
gebenden Vorteile eine Anziehungskraft ausüben , die den
Bercinen jungen Nachwuchs zufichrr.

Tie khiuawirrr » und die Kriegervereine.
Verte Kameraden ! Das verflossene Fahr war ein er¬

eignisreiches besonders auch insofern , als zum erstenmal
keil 30 Jahren deutsche Krieger binauszc -gen.
um für die Ehre des deutschen Samens zu
kämpfen . Die durch den vcrabjcheuungswerten Ge-
fandlcnmord und zahllose auch an deutschen Lands¬
leuten verübte Grcuelrharen Tcut ' ch. and ausgezwungcnc
Beteiligung an dem von sämtlicycn Großmächten unter¬
nommenen Eingreifen in die chinesischen Wirren . hoi un¬
seren tapferen Brüdern , die wer: brausten im Felde stan-
den . zahlreiche Gelegenheit gegeben , cru ' S neue den alren
Rus deutschen Heldenmutes und deut ' chcr Mannevichl zu
bewähren .

' Thoren , wie diejenigen der schwachen,
'

in den
Gesandtschaften in Peking einzeschlossenen SVar , wie der
KU ihrem Entsatz von Tientsin aus vorruckcnden Kolonne,
r» der wiederholt die Deutschen vor die Fron : geru

'en
wurden , wenn höchste Gefahr drobte , ivie das heldenmütige
Verhalten der Besatzung d :s „IiriS ". wie di : siegreichen
KLmpje um die vielen , fast unüberwindlichen Stellungen,
die der Feind in unwegsamen Gebirgsgegenden besetz : Hane
— diese Tharen . an denen Landheer und Rarine in gleich
hervorragendem Ratze beteiligt waren , haben in der
Weltgeschichte nur wenige ihresgleichen aunnweifen . Da
schlugen unsere Herzen mächtig , wenn wir von den rübm-
lichen Thaten unterer lieben Waüenbrüder im fernen Eki-
na hörten , und in Gedanken haben wir dir >e ganze Zeit
hindurch sie mit mirrn wärmsten Segenswünschen begleitet.
Niederträchtige Verleumdung Hai cs leider versucht , den
Ruf der deuftcken Kammer anzurasten , selbstredend crsolg-
los ; denn die ganze Sckande solchen Handelns ist allein
auf die Urbeber zurüUgejallen . Unter uns aber , das müs¬
sen wir au -e-svrechen, bar cs niemanden gegeben und konnte
eS niemanden geben , der auch nur einen Augenblick dazu
im stände gewesen wäre , den ein ' älrigen und albernen
Märchen , die von jenen Verleumdern verbreitet wurden.
Sie geringste Bedeutung beizulezen.

Unseren seinen Waffenbrüdern gegenüber haben es
unsere Vereine auch nicht an tbaliächlichen Beweisen leb-
hostester Teilnahme fehlen lassen . Es haben 37 Vereine
an Geldspenden runo 1300 Mark , allein für di : Hil -s-
thätigleil der Roten » reuzvereine in China an den die-
sigen Landesverein vom Roten Kreuz abgelie - ert . Fast
die Hälft edieser Lumme bestand aus den Einnahmen,
welche die vom Kameraden Oberleutnant z . L . der Reserve
Mumm gehaltenen Vorträge erzielt batten.

Ter baldigen Rückkehr des grössten Teiles unserer
noch in Osiaiien weilenden Kameraden des Land Heeres
und der Marine dürfen wir nunmehr frohen Mutes ent¬
gegensetzen.

Und nunmebr lassen Lie uns in gewohnter Weise
unsere Verhandlungen beginnen , indem wir den Gesin¬
nungen unverbrüchlicher ^ reue und Anhänglichkeit an
Kaiser, Grotzberzog und Vaterland dadurch Ausdruck ver¬
leihen . datz wir uns von unseren Plätzen ertz: ben und aus
Herzensgrund in den Ruf einstimmen:
LS lebe Seine Majestät der deutsche Kaiser

Wilhelm II!
ES lebe Leine Königliche Hoheit der Groß-
Herzog Friedrich August von Oldenburg !"

In da- Hoch stimmt die Versammlung krästig ein.
Sodann verliest der Vorsitzende unter Zustimmung der

Versammlung folgendes

Telegramm au de» Grotzherzog:
Ln Leine Königliche Hobest den Großherzig

von Oldenburg.
Den Gesinnungen unverbrüchlicher Treue und uner¬

schütterlicher Anhänglichste« an ibren geliebten Landesderrn
und den Gefühlen «bverbictiofle» Tankes für daS dem Bunde

von seinem Koben Schirm Herrn zugewandle Wohlwollen

gaben die versammelten Vertreter des Oldenburger Krieger¬
bundes vor Eröffnung ihrer Verhandlungen soeben Ausdruck

durch ein aus Herzensgrund kommendes Hoch auf Eurer

Königlichen Hoheit Wokl.
Lfternburg , 15. Juni 1901.

von Legat
Generalleutnant z. T.

. PrSfeuz.
E ? sind lIS Der « »» « mir 27 4 Vertretern anwesend.
Sodann wird in die Behandlung der Anträge cin-

grtteten.
L. Antrag de » Bundesvorstände «,:

Der Verrrettriag wolle beschließen , daß der Oldenburger
Kricgcrbund seine Bereitwilligkeit erklärt , von jetzt ab ein

Eintrittsgeld in den durch ß 8 derSatzungen des

Deutschen Kriegerbundes vorgeschricbenen Beträgen
von jedem neu ausgenommcnen Verein zu erheben und dem

Deutschen Kriegerbund zu überweisen, vorausgesetzt, daß
auf dem diesjährigen Abgeordnetentag des Teulschen

Kriegerbundes eine gleich « Erklärung von allen Krieger-
verbände», di« bis jetzt ein Eintrittsgeld nicht erhoben
bezw . überwiesen haben, abgegeben wrrd, sowie daß dem-

zufolge die künftige Zahlung von Eintrittsgeld für den

Bereich deS gesamten Bundes durch den Abgeordnetentag
zum Beschluß erhoben wird.

Ter Vorsitzende befürwortet den Antrag , der ohne Te-
battr angenommen w o : .

L . Autrag des Bnudervorstaudes:
Ter Verrretcrtag wolle beschließen , daß der Olden¬

burger Kiiezcrbund die im Jahre 1899 besch'
. o i .ne Umlage

von 2 P ' g . pro Miizlied vl» ibrlichen Lciwag für den

Kysshänker TenkmalSkonds nachträglich noch für

das Jahr 1899 zahle, sowie daß diese Zaklung aus den

vorhandenen Heberschüssen der Bundrstafie zu leisten ist.

Der Vorsitzende unterstützt und enauierk den Antrag,
der ohne Tebaue angenommen wird.

5 . « »trag de» Vampfgeuvfseudereiu » Oldenburg:
Ter Dertreieriag wolle beschließen , daß in Zukunft bei

fiattfindenden BuntcSkriegcrfestcn der festgebende Verein auf

eigene Kosten in der Nähe des Fcstplatzes oder an paffender

Stelle ein Unfall - Station einrichlet, in die während de«

Festes erkrankte Kameraden u. s. w. sofoN »mergebracht
werde» könucn und sofortige Hilfe erhalten . Außerdem ist
dafür zu sorge», daß während der Tauer des Fcldgottes-
dienstes ein Arzt zugegen ist, und daß der Ort , wo Hilfe ge¬
leistet werden kann, im Bundesblatt bekannt gemacht wird.

Ein Vertreter deS Oldenburger Kampsgenoffenvereins.
Kam . Apotheker Kuhlmau » . erläutert den Antrag , der wohl
namentlich Lurch einen Unfall aus dem letzten Kriegersest in
Rcdcnkirchen veranlaßt worden ist Ter Antrag wird ohne
Debatte rm: euicr kleinen Aenderung angenommen.

4. Autrug de» Kriegervereiu » Jever:
Zum Festzuge beim Bundeskriegerfefle hat der fest-

gebend« Verein denjenigen Kameraden , welche einen der

Feldzüge mstgcmacht oder vor dem Jahre 1870 gedient
bade», auf ihren Wunsch Wagen unentgeltlich zu
stellen.

Ter Vertreter von Jever , De. Miuse « , befürwortet den
Anlrog mit der Erweiterung , daß die Reflektanten auf Wagen
dieselben acht Tage vorher beim scsigedcnden Verein oder dem
Bundesvorstand »»melden.

Ter Vorsitzende schlägt vor . die Stellung der Wagen
den festgebenden Vereinen zu empfehlen und sie vier
Wochen vorher anieiacn zu lassen.

Kam . Beruutz -Lldcnburg schlägt vor . daß die Veteranen
einen Play angewiesen bekommen, wo sic de-., Vorbeimarsch
anseben können'

Der Vorsitzende Haft letzteres für unmöglich aus räum¬
lichen Rücknchlen.

Kam . vor de« Gsche - Tammc spricht noch dazu, desgl.
Kam. Hilsberg -Osterndurg , dw verschlägt , daß jeder Verein
die von seinen Mitgliedern beantragten Wogen selber bezahlt.

Kam . Witte -Nordenbam , Iaußer »-Nadorst und noch
einige sprechen sich über den Antrag aus . Ter Antrag Jever
wird dann abgelebnt.

3 . Antrag de« Kriegervereiu » Vechta:
Tos Bundesblatt der Oldenburger Kriegervereine

. Oldenburger Kricgcrbund ' erscheint nach Ablauf dc-
xeirigen Kontrakts nicht weiter.

Kam. Dimpe Vechta bezeichnet das Blatt als für die
Kriegervereine völlig wertlos ; es sei , u einen! Anreigenblatt
geworden, das keineswegs noch interessant ist . Tie großen
Vereine veröffentlichen nichts mebr darin . Ferner ist es viel zu
teuer. Wenn es nicht billiger gemacht werden kann, so ist es
bester, daß man cs nngeben läßt.

Kam. Lchichauowsky Varel beantragt eine Verein¬
fachung des Blanes , aber Ablehnung des Antrags , da das
Blatt ein notwendiges Uebcl fei.

Kam . Bruukcn Hunrlosen und Martens -Landgemeinde
Oldenburg wollen das Blatt beibehalten, fragen aber an. ob
man es nicht reickbaltiger gestalten könne.

Ter Vorsitzen »« bitter , das Blau sowohl als auch die
Erscheinungsweise beizubchaften. Uebrigens werde eine
Aenderung der Statuten durch die Annahme des Antrags
notwendig. Ter Antrag wird mir großer Majorität ad-
gelchnt.

6 . Autrag de» Kriegervereiu » Rodenkirchen.
Ter Derrrctertag wolle beschließen , daß das Bundes,

kriegerfest nur alle 5 Jahre stakisindet und 4 Jahre
lang das Kriegersest jedes Jahr auf 4 Plätze des Groß¬
herzogtums verteilt wird.
Kam . Wulff bezeichnet den Antrag als im Interesse des

ganzen Kriegervereinswesens un Herzogtum Oldenburg , will
aber keine Abstimmung , sondern zieht den Antrag zurück.

7 . Autrag dr » KriegrrverHu » Laudwührdeu:
Ter Derrrrtertag wolle befürworten , daß im schrift¬

lichen Verkehr der oldenburger Kriegervereine
untereinander wie mit dem Bundesvorstand alle überflüssigen
Höflichkeilsbezeugungen, namentlich in den Adressen, künftig
unterbleiben mögen.

Kam . Krohu -Tedesdorf will mit dem Antrag nur eine
Anregung gegeben wiffcn. die zur Abkürzung des schriftlichen
Verfahrens dienen soll. Gerade die Kriegervereine sollten auf
militärische Kürze und Schlichtheit Hallen und tönende
Titularionen vermeiden. ( Bravo !)

Ter Vorsiseude betont, daß der Vorstand nicht derartiges
verlange von den Vereinen, sich aber auch keine Vorschriften
machen laste.

Ter Antragsteller will nur die Geneigtheit von der
Versammlung ausgesprochen wiffcn, sich einer schlichterenVrr-
kehr -form zu bedienen.

Kam. Hilsberg -Lsternburg bittet , da ? den einzelnen
Vereinen zu überlasten.

Kam . k»r . Lteeukeu -EIsffcth beaiuragt Schluß der
Tebatle und Ucbergang zur Tagesordnung.

Ter Antrag wird abgelehnt.
8 . « »träge der Kriegrrvereiue Baut , Da « « e,

Zetel » Zv »ischenahn , Nordenham und Vechta , dahin
lautend , daß das Bundeskriegerfest im Jahre 1902 in einem

der gleichnamigen Orte obzehallen werde.
E - wftd schriftliche Abstimmung vorgcnommen.
Tie Vertreter Lode -Banl . Leiber -Tamme . Witte-

Noldenöam , Timpe -Lechta. Hrmkeu -Zctcl , « er, -Zwischen-
ahn, auch mehrrre andere Vertreter , beteiligen sich noch an
dem heißen Redckamps« um die Abhaltung des Festes , Ge¬

wählt wird von 273 Stimmen mit 91 Stimmen Baut . Es

erhalten ferner Tamm« SO St ., Nordenham 79 St.
Dtlbra 2 St -, Zetel 15 St . und Zwischenahn 12 St.

Ter Vertreter BanlS dankt für die Wahl ; Bant wolle

zeigen , daß es bester sc, als sein Ruf.
S . Antrag de» Kriegervereiu » blopheuburg:

TaS Bundcsfest findet ua Iah « 1903 m Deppen-

bürg statt.
K . m Reider -Elopvcnburg bittet , das Bundesfest mit

dem 25f. : en Stlstuiigsjest deS Eloppcubiirger Vereins ,u
verbüidcu. Es kann darüber noch nicht definitiv adgeftmimt
werden.

«S»HI
des Stellvertreters des Vorsitzenden, des Kaflenfihrers mit
de» Schriftführers des Bundet -Borstandes . ES werden wieder-
gcivädlt : Kam . Magistralsaktuar Hummel als Stellvertreter
des Vorsitzenden, Kam . LandeSkassierer Hügel als Kasten,
führet und Kam. Amtseinnehmer Rrgohl als Schriftführer
durch Akklamation auf Antrag des Kam. Schramm - Wester¬
stede . Ti « Gewählten nehmen dankend an.

Freie Besprechung.
Ter Vorsitzende bringt noch Folgendes zur Sprache:

Grundsätze bei Bildung eines Krieger-
Vereins.

In letzter Zeit haben sich im Bereich unseres Bundes
inchrjach neue kriegervereine gebildet , für deren Gründung
ein Bedürfnis »n keiner Weise vorlag . Tas Vorhandensein
dieser Vereine ist nicht nur als überflüssig , sondern auch
als geradezu nachteilig und schädlich sür das Kriegcrver.
einsivescn anzusehcn . Einem mehrfach an uns gelangten
Wunsche, daß wir uns über diese Angelegenheit auf dem
diesjährigen Verrreteriage näher oussprcchen möchten,
gebe» wir hierdurch Folge.

Unser Standpunkt zur Sache entspricht den Grund-
sätzen, die von den Vertretern sämtlicher deutschen Landes-
kriegeroerbändc bei der letzten Abgcordnelenversammlnng
des Anfshäuier -Bundes einirimmig gurgcheißen sind . Wir
verwesten dieierhalb aus den unseren sämtlichen Vereinen
zugegangcnen I . Geschäftsbericht des „ Knsshäuser -BundeS"
Seite 43 bis 50, und sügcn hinzu , daß allen Vercinsvor-
sitzenden die Pflicht obliegt , sämtliche Vereinsmirglieöe»
mit dem Inhalt dieses Berichtes bekannt zu machen.

Tie erwähnten
' ' '

. Grundsätze"
teile » wir hier auszugsweise mit . indem wir zugleich unsere
Aussassung über deren Anwendung auf die im Bereich
unseres Bundes bestehenden Verhältnisse zum Ausdruck
bringen.

Äir bezeichnen danach folgende Grundsätze als solche,
nach denen wir handeln und nach denen zu verjähren
wir auch unseren Vereinen dringend anempseklen.

1 . In jedem kleineren Orte soll nur ein einziger
Verein und zwar ein allgemeiner Kriegerverein be¬
stehen , der alle ehemaligen Angehörigen der Armee und
Marine umfaßt , soweit sie sich zur Ausnahme in den Ver¬
ein eignen . In der Regel bat auch jede ländliche Gemeinde
als kleinerer Ort im vorerwähnten Sinne zu gelten.

2. In größeren Orten können auch mehrere all¬
gemeine Kriegervereine bestehen . Tie Bedürsnls-
srage ist tnerftir entscheidend Ausnahmsweise können auch
in einer Landgemeinde mehrere allgemeine Kriegcrver-
cine bestehen , wenn dieselbe von ungewöhnlich großer ört¬
licher Ausdehnung , und ein dringendes Bedürfnis hierfür
vorhanden ist.

3 . Vcreranen - Vercine sollen nirgends bestehen.
4 . Vereine von Spezialwasfen und der kai^

serlichen Marine können in größeren Städten be-
stehen , falls daselbst die Bildung größerer Vereine dieser
Art möglich ist.

5 . Vereine ehemaliger Angehöriger des oldenb . In¬
fanterie - Regiments Nr . S1 bestehen zur Zeit nicht,
dürfen czber auch innerhalb des Herzogtums einschließlich
der Stadt Oldenburg niemals bestehen. Tie Gründe hierfür
liegen auf der Hand.

Welche Folgerungen ergeben sich «u« für un » au»
obigen Grundsätzen?

Die Verwaltungsbehörden können die Bildung oder
das Bestehen überflüssiger bezw . schädlicher Kriegervereine
nickt verhindern . Umsomehr ist es unsere Pflicht , der Grün¬
dung solcher Vereine entgegenzutreren bezw . aus ihre Aus¬
lösung hinzuwirken . Wir stellen hierzu folgende Gesichts¬
punk te auf.

1 . In der Bevölkerung muß es durch unser Zuthun zur
Verbreitung gelangen , daß die entgegen den Grundsätzen
1 —5 sich bildenden oder bereits bestehenden Vereine von
den hohen Schirmherren der Landeskriegerverbände als
Kriegervereine nicht anerkannt werden , daß sie völlig
außerhalb der Gemeinschaft der fast 2 Millionen Mitglieder
zählenden deutschen Landeskriegerverbände stehen , und nie¬
mals in diese ausgenommen werden dürfen , endlich daß
sie eine Schädigung der großen deutschen Kriegeroereins-
fache bedeuten . Gründe hierfür vergleiche Seite 46 und
47 des Geschäftsberichts deS Ayfshäuserbundes.

2. In dem Verhaften sämtlicher Vereine uniereS Bun¬
des muß cs deutlich zum Ausdruck gelangen , daß wir mit
Vereinen der in Rede stehenden Art in der Oeifcntlickteii
nicht gemeinschaftlich ausrreten können. Un¬

sere Vereine sollen weder jene Vereine zu ihr :» Festlich¬
keiten einladen , noch sollen sie Einladungen jener Vereine
als geschlossener Verein Folge leisten . Gegen den Verkehr
der beiderseitigen einzelnen Mitglieder untereinander kann

selbstverständlich nichts eingewendet werden . Inwieweit
solcher zu pflegen ist , darüber muß sich der einzelne Ka¬
merad selbst eine Meinung bilden . Bei öffentlichen Aus¬

zügen , an denen Vereine aller Art teilncymen , ist dahin

zu wirken , daß Kriegervereine , die nicht zu uns gehören,
auch nicht in unmittelbarem Anschluß an unsere Vereine

aufgestellt werden . So bald es bekannt wird , daß die Bil¬

dung eines Vereins der hier in Rede stehenden Art in

einem Ort beabsichtigt wird , muß den hiermit umgehenden
Personen von diesem Vorhaben durch die Mitglieder un¬

serer Vereine abgeratrn und müssen sie über die Folgen
eines solchen ÄhritteS au ' geklärt weiden.

3 . Kriegervereine , gegen deren Bildung noch den unS

leitenden „Grundsätzen " zwar nichts cinzuwcnden ist. d,e

jedoch dauernd sür sich bestehen , d . h . den Eintritt m

unseren Bund nicht nachsuchen, sind ebenso anzusehen , als

wenn ihre Bildung den „Grundsätzen " zuwider erfolgt
wäre . Eine dementsprechende Behandlung solcher Vereine

soll jedoch erst Antreten , nachscuz drei Jahre seit ihrer

Gründung verflossen sind .
'

4. Benachbarte Vereine au? dem preußischen
oder bremischen Gebieten sollen zu unseren kereins 'esten

nur dann ringeladcn werden , wenn sie den betreffenden
Landeskriegcrverbänden angehören.

5. Ta » durch Beschluß der BrrtretertageS vom Jahre
1897 geschossene Verbot der Aufnahme von Vereinen der

Sprciolwassen in den Bund , sallS solche sich an

Orten gebildet haben , an denen bereits einer unserer Ver¬

eine besteht, befindet sich nicht im Einklang mit den her

den Hesamten anderen deutschen Lander -Kriegerverbänden
dicserhalb geltenden Vorschriften . Wi ; halten es daher
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für » forderlich , daß der nächste « ertretertag des
Bundes srch über den Wegfall der mit dem Punkt 4
der vorstehenden Grundsätze nicht zu vereinbarenden vor»
erwähnten condrrbestimmung schlüssig macht.6- T >e Bildung kleiner , kau m lebenS säht»
ger Vereine wird wesentlich erleichtert durch die Auf»
nähme einer unvcrdältnismäßiq großen Anzahl von Per»
einsfreunden . Ter spätere Eintritt solcher Vereine i» un»
seren Bund erscheint dann kaum als besonderer Gewinn,
weil,n derartigen Vereinen das eigentliche Wesen eines
iiriegervereinS nicht genügend zum Ausdruck gelangen
kann . Inwieweit diesem Nebelstande vorgebeugt werden
kann , möge demnächst ein späterer Vertrelertag erörtern.

Kam . Otteu -Nordenbam bringt die Haftpflicht der
Kriegerveremc an einem Beispiel zur Sprache und regt an.
daß der Bundesvorstand die Angelegenheit der Sache im Auge
bebalte und event. auf einem späteren Vcrtretcrtage Bericht
erstatte.

Ter Borfitzende erklärt, daß die Sache auf dem Abgc.
ordnelentage des Teutschen Kricgcrbundcs in Düsseldorf zur
Sprache komme.

Kam . Hullmauu -Etzliorn-Wabnbcck macht auf eine regel¬
mäßige Verteilung der Schilderträgcrgelder aufmerksam. Ter
Borfitzrnde bittet zun » Schluß, die Meinungsdifferenzen zu
vergessen und sich zu trenne» mir dem Wunsch, daß das
Fest gut ausfallen und im Kriegcrbund stets treue Kamerad¬
schaft walten möge. Ein dreifaches Hoch bekräftigt dies.

Schluß 7 »/, Uhr.
Der Kommers

wurde S'/« Uhr von dem Vorsitzenden des osternburger
KriegervereinS, Herrn Kaufmann Hilsbcrg , eröffnet. Er
hieß die Erschienenen herzlich willkommen.

Der große Saal des Schützenhoss konnte die erschienenen
Gäste nicht alle aufnehmen, so daß ein großer Teil derselben
sich mit Stehplätzen begnügen mußte und außerdem viele andere
sich überhaupt den Zutritt zum Saale versagen mußten . Tie
vorzügliche Musik lieferte die Tragoncrkapcllc unter Herrn
Feußes Leitung . Ter zweite Vorsitzende des Kricgcrbundcs,
welcher zugleich auch Vorsitzender des Vereins ehemaliger
oldenburger Dragoner ist . Herr Magistratsakruar Hummel,
brachte ei» begeistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser
aus ; er wies dabei hin auf die 1870 geoffenbartc deutsche
Einmütigkeit bei Bekämpfung eines äußeren Reichsfcinves
und mahnte die Versammlung, auch fetzt und für die Zukunst
an dieser Einigkeit für Kaiser und Reich fcstzuhallen und sie
zu bethätigen . Ein zweites Hoch , das denselben begeisterten
Widerhall in der Versammlung fand , brachte Kamerad
Apotheker Kuh Imann - Oldenburg auf unfern Großherzog
aus . In seinen begleitenden Worten sagte er, die Ver¬
sammelten könnten als alte Soldaten sich mir Stolz ihres
Großherzogs rühmen . Habe man letzthin in Frankreich unfern
Kaiser einen Eoldatenkaiser genannt , so Härten wir ebenso
unbestritten einen Eoldatcn -Großhcrzog. Schon 1876 habe
höchstderselbe durch seine Unerschrockenheit das eiserne Kreuz
sich verdient , und für die Folge habe er gezeigt, daß er auch
größere Truppenteile zu führen verstehe . Alsdann gelangte
als Antwort auf das in der vorangcgongencn Tclcgierten-
Versammlung au den Großherzog abgcsandtc Begrüß » ngs-
telegramm ein Rücktclegramm zur Verlesung. Dasselbe hatte
folgenden Wortlaut:

Generalleutnant v. Legat, Osternburg , Vertretcrtag des
Oldenburger Kriegerbundes.

. Ten Vertretern des Oldenburger Kricgerbundes sage
kch herzlichen Tank für das mir in getreuer Gesinnung und
patriotischem Empfinden übersandte Telegramm und wünsche
den Verhandlungen den besten Erfolg . Friedrich August. '

Kamerad Lehrer Eordes - Lstcrnburg dankte dann den
Anwesenden für ihr Erscheinen. Er hob hervor, daß die Fcsl-
vorbereitungen viel Arbeit und Mühe erfordert habe, daß aber
die Einwohnerschaft Ostcrnburgs sowie das Dragoner -Regiment
kräftig mitgeholscn hätten , wofür er an dieser Stelle seinen
Tank aussprechen wolle. Außerdem brachte er ein Hoch auf
die Vereins -Vertreter aus . Sodann nahm der Osternburger
Gesangverein Aufstellung und brachte unter Leitung des
Herrn Al brecht von der großherzoglichcn Hofkapell« zwei
Lieder : . Vaterlandsliebe ' und . Ter Reiter und sein Lieb' ,
welche mit Beifall ausgenommen wurden, zum Vor¬
trag . Dem daraus folgenden gemeinschaftlichen deutschen
Weihelicde : . Stimmt an mit Hellem , Hohem Klang' folgte ein
lustiger, recht geschickt zum Ausdruck gebrachterTuet tgesang
. Tsching bum bum' , welcher mit reichem Beifall belohnt
wurde.

Nach einer Pause trat der Gesangverein . Frisch aus'
zusammen und bot in zwei sehr gut vorgclragcncn Gesängen:
. Tu meine herrliche Rose im Thal ' und . Stehe fest , du
deutscher Eichenwald' , eine vorzüglicheLeistung, die denn auch
gebührend durch Applaus anerksnnt wurde. Herr Major
v. König vom Oldenburgischen Dragoner - Regiment , der
sodann zu Worte kam , sprach im Namen des Regiments seinen
Dank aus für die Einladung und forderte die vielen anwesenden
Offiziere auf . ihr Glas zu erheben und cs zu leeren ans das
Wohl der anwesenden alten Soldaten . Nach einem Solo-
roupletvortrag : . Ein Veteran von 1876/71' toastete einer
der Vereinsvertreter auf die anwesenden Tragonerofsizierc. Tie
EirkuSabteilung des Osternburger Turnerbundes
überraschte durch ihre großartigen Leistungen: Pferdepmamiden.
In einen wirklichen Eirkus glaubte man sich versetzt . Nach
dem gemeinsamen Gesang . Hm Krug zum grünen Kranze'
hielt Herr MaaS - Sccseld eme schwungvolle Rede auf unsere
Armee und unser esfizicrkorps . Er wies hin auf die Stärke
und moralische Beschaffenheit der Armee, die hervorging« an»
einer ausgezeichnet gepflegten TiSziplin nnd getragen würde
von dem freundschaftlich sürsorgenden und kameradschaftlichen
Verhältnisse zwischen Offizier und Untergebenen, wie sich das
im Feld« gezeigt habe, wo der Vorgesetzte , der Offizier, da» harte
Lager und ,m Ernstfälle die letzte Brotrinde mit dem einfachen
Manne , seinemUntergebenen und Kameraden, teil», und sprach
den Wunsch aus , daß dieser Geist unserer Armee erhalten bleib«.
Ein vom Redner ausgebrachter Toast auf die Armee fand beste
Ausnahme. Tie alsdann nochmals in Aktion tretende
Eirkus - Abtcilung de » Osternburger Turnverein»
verursachte wiederum das Erstaunen der Anwesenden. Mil
einem Ealtomortale (Uebcrschlag) über eine « Mann starke
Gruppe zu setzen, ist doch wahrlich keine Kleinigkeit; zwei der
Akrobaten darstellenden Turner gelang sogar der Sprung
über 9 ncbeneinandcrgrstklltc Clowns . d . k . in diesem Fall
auä , Turner . Eine reiche Beikall-ernte beimftcn die Luft-
künsiler ein, die B : isallrbezcng>i » gen wollte» kein Ende
« Haien.

Kamerad Vrunken - Lvntlosrn gedacht« unserer Kricaer

ln China , worauf nochmals der Osternburger Gesang¬
verein in drei Licdervorträge» sein tüchtiges Können bewies.

Nach einer 2 . Pause gelangte eine überaus lustige Solo¬
scene zur TarstclliUig . Rekrut Schneid als Nnidcrinaid ' .
das wirklich . dumme Rekrutcngesichl' des Vortragenden er¬
regte verdiente Heiterkeit. — Nach dem 3 . gemeinschaftlichen
Liede , . Hcpp hcpp Hurra' , dankte Herr Uhrmacher Pt euer-
Ostcrnburg den Vertretern und Gasten für den zahlreichen
Besuch . Das hierauf folgende Couplet , . Ter Nachtschwärmer" ,
erzielte eine» durchschlagendenErfolg , und mußte der Vor¬
tragende, Herr AhrcnS - Osternburg , infolge anhaltciiden
Applaus sich noch zu einer Zugabe verstehen . Hiermit mar
das reichhaltige Programm erschöpft . Tic Pausen zwischen
den einzelnen Prograinmpunktcn : Gesängen, Vorträgen und
Reden, füllte mit gewohnter Meisterschaft die Kapelle des
Tragoner -Rcgimcnts aus . zum Tank dafür wurde aus
selbige zum Schluß ei» Hoch ausgcbracht. Gegen I > , llbr
trennten sich die Fcsttcilnehnicr in der gehobenste » Stimmung.

Dor zrvoitH Tcrc ; .
In der Sönnlagssrühe ui» 6 Uhr schallt die Rev eilte

durch den zu regem Leben erwachenden Festort . Mancher
schaut besorgt zum bedeckten Hiinincl hinaus ; rin kleiner Ruck
des Barometers »ach . Gut Wetter ' zu verleiht ein wenig
Zuversicht, und tue sollte denn auch nicht täuschen.
Hm Lause des Morgens entwickelt sich i»
Osternburg das von allen Bundeskriegerscsten her
bekannte Bild : Aus beiden Bahnhöfen endlose Züge mit
Kriegern ankoinmend, überall fröhlichmarschierendeAbteilungen
mit Fahnen und Musikkorps und viele schaulustige Menschen
dabei. In den Standquartieren der verschiedenenVereine
macht sich bald reges Leben bemerkbar. Ein Teil des Gäste-
vcrkebrs spielt sich in Buden und Lauben ab. die vorsichtige
und kluge Wirte bei ihren Häusern errichtet haben. Ter ganze
Ort wimmelt förmlich von Kriegern nnd andern Fcnleil
nebmcrn. und ein Teil des großen Verkehrs greift auch auf
unsere Stadt hinüber.

Gegen Mittag bcgicbt sich alles in geschloffenen Zügen
nach der Wiese hinter dem . Schützciihof zur Wundcrbnrg ' .
wo der

Feldgotlesdienst
abgckaltcn werden soll.

Unter Leitung Sr . Exccllenz von Legat nehmen die
Kameraden gegen 12 Uhr aus der für den Fcldgoitesdiciist
bestimmten Wiese hinter dem Schüycnhof zur Wunderburg
mit ihren Fahnen in militärischer Ordnung , ein Viereck bildend,
Ausstellung.

Gegen 12 ' . , Uhr erscheinen Se . K . H . der Großbcrzog,
Herzog Georg und Herzogin Sophie Eharlvtte mit Ge¬
folge. Ter Großbcrzog begrüßt die Krieger mit einem kräftigen
» Guten Tag . Kameraden ' , was donnerirdc Erwiderung findet.

Hierauf besteigt Herr Pastor Köstcr - Ostcrnbnrg die sür
diesen Zweck errichtete Kanzel, um nach Absingen des be¬
kannten Chorals » Lobe den Herrn , den mächtigen König der
Ehren ' unter Begleitung dcr Militärkapelle unter Zugrunde¬
legung des Bibclwortes Psalm 93 P . l — 7 eine von warmem
Patriotismus getragene Rede zu halten . Abermaliger Gesang
. Lobe den Herrn und seinen hochheiligen Namen ' , Gebet und
Segen bildeten den Schluß dcr Feier.

Nach Beendigung des FcldgottcsdieiisteS brachte Kam.
NktuarHummel ein Hoch ans Je . K . H . den Großherzog aus,
in welches alle Krieger begeistert cinsliminlcii.

Der Festmarsch.
Nach beendigtem Gottesdienst löst sich das Karrer auf,

und unter Vorantritt dcr Musik wird mit siicgendcn Fahnen
zum Festmarsch durch die schon bezeichnet «!, Straßen angetrcten.
Tie kühle Luft kommt den alten Kriegern sehr zu statten , und
ein kleines Regenschauer stört sie nicht . Uebcrall werden sic
mit Hurra und Hoch empfangen, nnd die an allen Straßen
dicht stehende Ziischauermenge wetteifert mit den Bewohnern
der Häuser in der lebhaften Begrüßung des endlosen Zuges,
dessen Vorbeimarsch ca . eine halbe Stunde in Anspruch nimmt.

An dem Krciiznngspunkc dcr Brcmcrstraße mit dein
Langcnwcg und dcr Cloppcnburgcrstraße nimmt der Groß-
hcrzog die Parade über seine Krieger ab, die mit Angen
reckt ? unter dem Kommando de ? Generalleutnants Exccllenz
von Legat im strammen Marsch an dem Hoden Herrn vorüber-
defilieren, dcr. in Kavalleric-Gcncrals -Uniform mir über-
aeworsenem Mantel , jede Fahne grüßend , dem Zug seine ganze
Aufmerksamkeit schenkt . Bei ihm bemerkt man Herzog Georg,
und in einem mit farbigen Stoffen dekorierten Zelt gegenüber
dem Kavalleric -Offizicrkasinohat Herzogin Sophie Charlotte
Platz gefunden. Hn dcr Umgebung deS Großherzog« bcnicrkl
man außer den Herren vom Hose die Generale Frhr . von
Gayl und von Lcttow - Dorbcck . Oberst Frhr . von
Stenglin , Oberstleutnant v . d . Osten , Oberstleutnant von
Loos und viel« andere Offiziere. Tic Reserve-Offiziere waren
bei ibrcn Vereinen enigctrelcn.

Gegen I >„ Uhr begaben sich die hohen Herrschaften nach
dem Schlosse zurück . Ter Zug lüste sich nach vollendetem
Fcstlnarsch ans , und die Teilnehmer erquickten sich an Speise
und Trank , was rhiicn in den verschiedenen Lokalen reichlich
dargcbotcn wurde.

Nachmittags entwickelte sich auf dem Platze beim Schützen¬
hofe ein rechtes Volksfeslnetiimincl . Eine riesige Menschen¬
menge drängte sich dort , sowie überall in Ostcrnbnrg und in
den Lokalen und Gärten.

Eine besondere Freude war den Kriegern u »d ihren An¬
gehörigen dadurch bereitet, daß die Militärverwaltung ihnen
die Besichtigung dcr Tragoner - Kascrnc und der Ställe
in liebenswürdiger Weife freigegcbcii batte , wovon reichlich
Gebrauch gemacht wurde. Alles war besonders sauber und
akkurat hergerichtet, und die Landlcut « besonder» Hallen an
unseren . blauen Hungen' und an den vielen Hundert schönen
Pferden ihre Helle Freude. Auch darin zeigte sich die enge
Lerwachseiihcit des Regiments mit feiner Garnison.

Gegen Abend brachten Exlrazüge die auswärtigen Fes«,
teilnehmer wieder in ihre Heimat . Tie Znrstckbleibenden be¬
schlossen das schöne Fest mit flottem Tanz in dm verschiedenen
Lokalen des Ortes.

* Landgericht.
Titzuug der SN . klon »» » II de- groszh Landgerichts

vom lö . Huili 1WI, vormittags lO Uhr.
B r I e i d i g i, n,,

Wegen össcnllichcr Beleidigung des Plärrers MarcuS
zu Sceicld war der Tierarzt Friedrich Bernhard
Riebrrdingzu Lceseld angcklagt . Hm September v . H.
kam dcr zwijchcu den beiden sei » längerem bestehende Groll
zum Ausbruch , als der Angeschuldigte sein lunges Mäd¬
chen zu dcnzPastor schickte und ihm sagen Uetz, das dem

Pastoren gehörende Kalb ginge schon den ganzen Nach¬
mittag ii « des Aiigejchuldigle » Weide, MarcuS möge e»
holen und hüten lassen . Ter Pastor bestritt dieses »vorauf
dcr Angeschuldigte ihm oi» anderen Tage wieder durch
das Mädchen sagen liest, er . Atigeschuldigler . ivolle sich
nicht lügen I>eisten lassen . Als dann der Pastor dem Ange¬
klagten sage» liest, er werde die Tauben und den Hund
des Aiigeschuldigten erschieße» , wenn diese aus das Grund¬
stück des Marcus kämen, veranlaßte dies de » Angcscknll«
digten , am 22 . September v . I . eine Eingabe an de» Ober«
kirchenrat zu richten , in welclwr er die Behauptung aus-
siellie , der Pfarrer Marcus sei ein streitsüchtiger Mensch¬
er lebe mit de » angesehensten Leuten i » Slrelt , er be¬
zahle feine Arbeiter nicht ; er habe sein Tienslinädchen auf
der Straste belästigt , lind »och allerhand böse Sackten dem
Psarrer nachsagie . Gleich ' oder ähnlich Behauptungen
stellte dcr Angeschuldigte in verschiedenen Wirtschaften von
Seeseid und Umgegend aus . Ter Angeschuldigte bestritt die
ihm zur Last gelegten Beleidigungen » Mit . erklärte aber,
er hoffe durch die von ilun geladenen Zeugen den Beweis
der Wahrheit seiner Behauptungen zu erbringen . Ties ge¬
lang ihm , edoch nickst . Es stellte snl, im Lause der Ver¬
handlung heraus , das; dcr Angeschuldigte Borgänge , die
der Beleidigte aus die emsachsie und natürlichste Weise
auizukläre » vermochte , in unerhörter Weise ausgebauscht
ltotte , um daraus seine Anklaae gegen de » Psarrer aus¬
zubauen . Tie ebenfalls als Zeugen geladenen Kirchen-
ältesten von Seeseld stellte » dem Psarrer ein geradezu
glänzendes Zeugnis aus . Unter diesen Umständen musste
denn auch eine Verurteilung des Angeklagten erfolgen.
Erkannt wurde gegen ist» ans eine chldslrase von I .

'M M . ;
auch wurde dem Veleidiglcn die Befugnis zugesproch »,
den erkennenden Teil des Urteils aus Kosten des Ange-
llanlen i » der „ Butsadinger Zeitung " zu veröffentlichen.

Vom und Warenmarkt.
Auch in , b e » a cd l> a r > e n O e st crre , ch regt eS sich

wegen A bau der» n g des bestehende» Borsenge-
s cp es . 'Wie a » > Wien gemeldet wird , beschlvst die Bör >en-
kanimer , ro » der Regierung eine AI änderntig des Vörieil-
gesctzes zu verlangen , damit dcr rechtlose Zustand in , Bör-
jengeschäft anshöre . Tee Regieruiigsverlreier erklärte , die
Anregung balle Aussicht ans Erfolg , da auch die Regierung
eine Aenderung des BörsengesetzeS jür zweckmäßig er¬
achte.

Tie Tircklion des hoerder Bergwerks- nnd
H ii t l e n - V e r e i n s teilte einem Aktionär ans seine An¬
träge mit , daß sie noch » Mit in der Lage sei . über die Höhe
der >ür das lausende GcjcknislSial.r voraussichtlich zur Ver¬
teilung gelangenden Tividende irgendwelche Angaben zu
machen , da diese >a von der Generalvcrsnminlung ( ! > fest¬
gesetzt werde . ( Ties ist jedenfalls eine wahrhaft klassische
Auskunft , die keines welkeren Kommentars bedari . l

Berlin, 15 . Juni . Börse. Zn Beginn der Börse
war Vie Haltung geschäsiülos , aber ziemlich fest. Hm wei¬
teren Verlauio wurde die Stimmung aber wieder un¬
freundlicher , namentlich sür 'Banken Verstimmend wirkte
die nun doch erft' lgtc Konkurserklärung der EUktrizilätS-
werke vormals Kummer . Fremde Renten waren überwie¬
gend in guter Frage , heimische Aeleihc » etwas schwächer.
Von Bahnen gingen Eanada stärker zurück, ann , TranS-
vaalbahn nach an ' änglicher Erholung zum Schluß wieder
angeboren . Geld flüssig , Privaldislont 3 . 25 Prozent Es
schließe» in der Nachbür >e : Diskonto 179 <>o, Tentschel9l .50,
Handels 1I ! 10 , Bocknnn 181 2 .7, Laura 198 60, Dortmunder
69 .75 , Harpen 173 50, Hibernia 167 .75, Gellen >71 .60, Ea¬
nada 99 .50 , Lloyd 116 60. Paket 123 25. Italiener 96 90.
Tendenz : Matt.

Newyork, 11 . Juni . Börse. Rach anfänglicher
Festigkeit trat später infolge von Verlausen ein Fallen
der Aktie,«preise ei » . Schließlich ivar die Haltung ans die
Ankündigung großer Goldvcrschiftunge » gedrückt Es no¬
tieren : Eanada >0187 gegen 101 75, Union N2 87 gegen
l 13 .37. .

Nachdem die Bank von England kürzlich ihren Tis-
kont aus 3 Prozent ermäßigt l/at , ist auch bei » nserer
ReichSbant eine baldige Z i n S s u ßh

'
e r a b s e tzung,

wahrscheinlich ans 3,5 Prozent , zu gewärtigen

Norddeutscher Lloyd.
„ Königin Louise", Böiger , von Newnork koniniend , ist

wohlbehalten Lizard passiert . „Würzburg " , Schilder , nach
Ostasicn bestimmt , ist wohlbehalten in Hongkong angckoin-
ine» . „Nürnberg " , Malier , ist von Kobe abgrgangcn . „Wei-
mar "

, Forme «, von Australien kommend , ist wohlbehalten
in Genua angekoininen . „H . H . Meier "

, Strcncken , ist wohl¬
behalten in Baltimore angekoininen . „ Wittenberg " , Hem-
pcl , hat die Reise von Honglong nach Cingapore fortgesetzt.
„Ktautschon " , Lüncschloß , nach Ostasicn bestimmt , ist wohl-
behaUen^ nShan ^ Iicn ^angrkommcii ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Qldeoburner Marktpreise
vom 15 Hn»t ISOI. Mt . Pfg.

Lutter, Waage . dg — 90
Lutter, Markthall« , . . l —
Rmdfleisib . . . — «5
Schweinefleisch . . » » — 65
Hammelsteöch . . » »
Kalbfleisch . . . .

— 50
60

Flomen . . » »
Schinken , geräuchert . . . 9«
Schinken , krisch . . . — «;o
Mettwurst, geräuchert » . — 90
Mettwurst, süsq . , , — 70
Speck , geräuchert . . .
Speck, msch . » »

— 75
— «0

Eier, das Dutzend — KO
Hübner, Stuck . . . L 40
Enten, zabme , Stück. 2 20
Wurzeln, l Bund . . — 20
Schalotten, I Bund . . — lO
Blumenkobl . . — KO
Kokt , werßer . Kops . — _
Kobi roter. Kovs > . ._
Salar . 4 Kor -e . . — 10
Gurken , Stuck . . . :<o
Tori . 20 dl . 6
Ferkel , 6 Wochen alt
Kartoffeln, 25 Lr. . 1 20

i.

i



Entlaufen 1 Hahn.
Peierstrnst « 8.

Zu verk. 1 sch» , g. nah« am kalb,
steb . Knh . Tonnertchweerstr . SS.

» * » » * * * * » *

r iirLior ^. r
- U MM W« U ß
He Am Montng , de» 17 . Jnni , abends 7>.

', Ubr : He

* Kro88e8 Wilsr - Iloiirert *
7 von der ganzen Kapelle de; LIdenb. Jnf . -Regls . Nr . S1 . ^
^ unter Leitung des Kapellmeister» Herrn Ehrich . ^

^ OBOSSLI -IIEV Hlumlosllo » ttvs burlVU » . ^* LsrNellvI äsr survLrt. ßrsuereiev. *
^ Zu diesem Feste laden wir unsere geehrten Mitbürger und M.
? Seschäsl» freund« ergebenst ein. ^eM Eintritt 1 50 ^

^ vor k ^v » t » u » » oku » s . ^

^ Bei ungünstiger Witterung findet da- Fest im Saale statt . ^
§ » » » « » » » » » » » ; » * * * » * » * * * * *

''SÄL^ loillunils IM» ilvlnuoksr Soxklstr tMLM SS»eIi»g»»»!,rL.

a >. rsc' cuenrrutungsordnung uns
die Vorschriften zur Regelung de;
Lehrlmg- weiens im Handmerk liegen
auf der Registratur de; Rathauses
vormittag ; bis zum t . Juli zu ieder-
mann - Einficht offerr.

Oldenburg , den 15 . Juni 1S6I.
Stadtmagistrat.

Tappende - ,

Mt IM 80 tsver 18t
che ^esstal . gs»ab. preiLVäräiz« « dlzrbs

LLtssr-VoxuLlr
vis »-i-tjx « usar Vars

»ne ä-r
veulrcken iLmben - Cog nale-

Li-ennveei
üouettv L Lie . , vllsssläonf

Hintnektsn.
Ikvterinrdt « krvdsn . .Lai»«r-0 « v»k"

sivck ? n»eirl Lrsi . In EsecbmacL nach
>rom» lcdaneo äiaesldeo äsm rr»v ».
lioxunb. vis »olcber in uneetLbr äoppsl»
so hob» krei»l»r « btaüicL itt , roU-
»nt glniadvenig begutachtet veräau.
tlvtersucht « krobsn IrSnnsu äaber
»IZ rein« Oognalci von voreüglichs»
6s « :binac1c nnä feinem Lroin» nur
be -ren» ewIckoblsn verieri , in»de»oo-
äsr « zilr chsee « »acb rar äis Verven-
<ivn^ äsr nnrsmncdrno Ilaräeu stir
mslIriniLeds 2vecbe.

Lisi , äen IL. Obrobsr 1S<X>.
Oken». - t«et>o . I,nk«rnrvet»i»
v « « Vr Belial »» 4L I »r . Grusel

xee. vr . Lchalte.
Lu haben in '/„ ' /«, ' « u. laree-

ÜL»cch« u Xieckerlaa « b«i:
L . IVomv ! , VeNic - 8anckIg

LLalzhemg
in zarter , fetter Ware vers. da» P - >i-
toll, , ca. 45 2rck . ,^ e 3 .— frei Postnach-
oahmr Gustav Klein . Greifswald»

Herrngrsalzerei.

Unentbehrlich
bei

Steuer-
Reklamationen

ist LLvk « kombiniertes

Heschäfts-
u. Kauptbuck.

Tarjelbr erspart die Führung aller
übrigen Gei' chäst-dücber,

Preis iall. Anleitung frauko
1K .— durch Bäcks Handels¬
schule. Breslau. Herrem

'
rr . tz

Zu verkaufen I schönen Tilberlack-
Hahn . Flurstraste S.

8ttjtt»lÜIli>tr
Fisch-

Handlung.
Zch, !>g srislitLttUe.

Morgen » Tientlag » treffen Schell¬
fische. Sleinbulk , Roizungen . Schollen,
gr. Knurrhahn , Karbonadenfisch usw.
ein. Ferner sind cingerroffen an ge¬
räucherten Waren : Stör » Schellfische,
Aale usw.» an marinierten Waren:
Bismarckberinge, Rollmöpse. Maljes-
beringr, sowie prima Maltakartoffeln.
1 ^ . ItasliHA.
Wallstrahe S. Aernspr. 518.

Ersucht werdrn von einem
prompten ZinSzabler zum
1 . Aupusl oder 1 . Leptember
5000 Mk. auf erste Hypothek
auf ein Grundüürk im Werte
von ca . 12.1M Mk. Lffertrn
werden an die Expedition
dieses Blattes unter S . 347
erbeten.

r» -

Visns1ko1sn - kr» 8 « irt sslört
vienstdoteo . ttausinäclctien , vz ' aLckteauea

»»»-t - ii »ü> r »kU«d» d«l U»n»rL»NeL , vo e»

VasvLuLLbbol

Sxarollir
d»» »Lrt vtr4. Levn x«dr»» c^ eL rur s « d»ld» rurä errteles
«tL« »«.»»« U«G»e»U KLnIie » t« p »rte»»« » iS ^1.

Sparslin - Fabrik bcluarct fn -ensclorff,
Hamburg.

ZtotternKeilt okoe Xueoatune unter Oarkunie
für lekenslan ^ väkrenclen klrkolA nur
k'. O. OVLIvi», Spescstkeilrmstslt,

Uder ^ elkl.

riusstellung
von

KebralchsWellßällileil
für

Kolets und Fiellauranls
am

IS- 18 . um! SV . Mi

Grünestraße.
Kein Eintrittsgeld.
Ter Brsuch ist jedermann gern gestattet. 0

Hrlsgemeindesache
Lfternbnrg. Wegen vorzu-

nehmrnder Pflafterung - arveilrn ist
der Langerreg dicielbfr skreckenwnse
für Fuhrwerk gesperrt.

T «r Gcm . -Dorst.
Tählmann.

Ter Voranschlag der Kaste des
GaSwerks für die Zeit vom I . JuU
1001 bis zum l . Mai ISV2 liegt vom
IS. d . Mil an rur Einsicht aller Be¬
teiligten und Einbringung von Be¬
merkungen im Ralbause , Zimmer
vorm, von 9— 1 Uhr öffentlich aut.

Oldenburg . 15 , Juni ISOI.
Lkadrmagiftrat.

Tappenbeck.

Wegen Vornahm « von Kanalisation ^'
arbeiten wird Li« T onnerschweer-
straste von der Eisenbahn bil zur
Milchstraße von Frertag » den 21 . Juni
d . I . ab bis weiter für den Fuhr-
werkSvrrtehr gesperrt.

Oldenburg , den 15. Juni lSOI.
- tadtmagistrat.

Tappenbeck.
iKaltede . Tl . zur Horst aus Grost-

feldhnS läßt am
LUkSllbkil - , - kl 8. Asli Z - ,

«ach« . 4 Uhr beginnend:
5V ächefftks. ötke» Wäögras

' mu Thomatmebl gedüngt).
SO SLtffeks. AoggtU,
30 Scheffkss. Kaser

in Abteilungen verlaust «, wozu rin-
ladet J ^ te ^ rn ^ iutt

R IMk KlMU
Mittwoch , de« 1» . Jm»1, abe«d» S Uhr:

krches DWpelkvvrttt,

0
08
08
0

ausgesübrt von den Kapellen des Oldend . Ins .-Steat ». Nr . vl 9
und de» Oldenb . Tra ^.-RegtS . Str . 1v . unter persönlicherLeitung ^

der airigemeii . im Ganen des O

Wenvurger 8e!lütren !iof8. 8
Grohorttge Illuirzlnatlorz des ganzen Etablissements 9

und I*i 'a «rri1k« i» st 'zvvi7lL . ^
Zu diesem Konzen laden wir unsere geehrten Mitbürger A

freundlichsi ern. O
Eintritt 80 Psg.

Der Isekauskchuß. o
ksp Vei ungünstiger Witterung findet daS Konzen im Saale statt . H

Verkauf
von

Roggen
Mkokerfetde.

Blohertclve . FrruWw . Woblers,
Blohrrselde . bei der Schule, läßt am

znitin. ist« z««>,
nachm . 6 Uhr»

bei ihrem Hause:

8 Stück Roggen
und

2 Stück Kartoffeln
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ferner werden auf der »lim
Krensche « Stelle . Ecke Bloherfelde»
Cba,istee - Schulweg, daselbst hieran
anschließend:

5 Stück Roggen
und

1 Stück Gras
verlaust.

Kaustisbhaber wollen sich bei
Dw . Woklers Hause versammeln.

B . Tchwavling , Eversten.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag- de»
Juni d. I . , «ach-18.

mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze hierfelbst zur
Versteigerung:

14 Kleiderschränke. 5 Vertikows, 2
Eckichränke, 5 Kommoden, 18 Sofas,
21 Stühle . 2 Sessel, 1 Teppich, 26
Tisch« , 2 Glasschränke, S Spiegel,
I Schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 2
Schreibpulte , 4 Nähmaschinen, 7
Regulator «, 1 Standuhr , 2 Betten
nebst Bettstellen und sonstige Haul-
gerätschasten;

ferner : 1 Billard , I Büffet , 5 Tresen,
S Hobelbänke, 1 Musikautomat . 1
Pianino , 6 Reolen , 5 Warenschränke,
1 Wage, eine Partie Holz, diverse
Tuche »nd II Bände Meyer»
Konversationr -Lexikon.

Vloi -Llus,
Astrup . <;u verk . « ne >.. m « Tagen

kalbend« Kuh . Fritz Meiner «.
Loyermsor . S . v . Minden Ww.

daselbst läßt am
? Z . ,1 > ii cr . , iiüß « . 8 Uhr:

14 Acker Roggen auf
dkm Halm,

v Acker Hafer auf dem
Halm,

17 Alker gut des. Mah-
gras

öffentlich meistbietend verkaufen.
tt . Hanke.

Kagllch alle Sorten
tebendsrilÄe

Seefische.
AiWMnz „Rxrdskk

Gaftstraße 6 .
Amateur - Photographie

UM - Praktischen u . rheorrtiichen
Unterricht , Anlernnng und Auc-
sübrnng beider iKetoocheu und «ver-
gröhernngen nach jedemBild « billigst

A . Harm » , Photograph.
Goirorpslr . S.

!dkvr »^ dkvnlkortemollvsie
,.?kseliellm
A «S eine « Stück gearbeitet.

Tie Patenrfalte diese ; neuen Porte¬
monnaies faßt je nach Größe Mk . 60
bis lüv Silber , ohne daß das Porte¬
monnaie dadurch dicker wird.

Varl Svdäksi -
,

Langrstr. 17.

Hnloir.
TienStag , de» 18 .. mrd Mitt¬

woch , d. 10 . Juni:

Elite-
Specialitiltcn
Vorstellungen

von
Xlliizllei'n I . ksirgeZ.

krskst« ssadsr,
Hanbschallen-

Künstlerin.

lisem . Rsrtrum,
moderne:

Humorist.
S.

Miniatur - Parodi » Theater.
K »,etn ». forsttl,

National-
Tänzer.

stradsll » u . Kuit
strlingr.

Tuettiuen.
DBUPP » rvuiLii » « ,

Panerre -Melange -Ast

Xy » v » ,
Minlawr -Soubrene

l -« » icins » . Erentrik - Elown.

Anfang 8 Uhr.
Kaffenöffnung 7 Uhr.

Eintt .tls -Preise : Sperrütz I .—,
l . Pla , 75 Saal 50

Zu zahlreiche« Besuch laden er¬
gebenst rin

O . Slrnri » » .
^ ziolronaolr.

Loraswoul ^ , litt Loltttk u. Leuilletov : Lr . » . Heg. jur den lokale» Teil : D . » Busch, sür den Inseratenteil : P .
'

Radomsln . Rotationsdruck und Aerlog : B. Schars . Oldrnbur ».
k
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l^us dem Hroßticnogtum.
Struck unserer mit Morrtivonden .^ . - ..."li. ,.?!: .-Der RaStruck unserer mit Kerreikondentt'

j» » ur »ur »enaurr LueZena »Aad« - starret- L«r»' - - - . . .Lder > Vork«»u»:nqc sind d«r
Lldenvurg . ! 7 . Ium.

(Fottletzung der Netsten aus der I . Beilage)
Landwirtschaftliche « »sstellu» !, i" Halle a . d. L.

Iluscrm in der letzten Frcliagiiuimncr gevrachien Bericht » der
die Prämiierung unserer vldeiiburger Tiere aus der lanv-
wiüschastlichen Ausstellung in Halle haben wir deute noch
ergänzend bczw . ^berichtigend folgendes hinzuzusügen:
, ) Jeverländcr Schlag : Ioh . HarmS - Sccdcich erhielt
aus den Bullen „ FrüSmcr " eine» Preis, weiter wurde
Hinr . Müllcr - Neuendcr -Altengrodcu aus eine 1 ' ', Jahr
alte Färse noch ein Ticgerehrcnprciszuerkannt . — b) Wcser-
marsch- Schlag : R. lllbers und Genossen zu Havcn-
dorsersande erhielten sür den Bullen . Markgras "' den
2 . Preis , desgleichen erhielt der Wcscrmarjch - Hcrdbuch'
Verein den 2 . Sammelpreis , desgleichen B . Achgelis«
Havendorfersande in den . Sammlungen sür Einzclzüchtcr"
den 1 . Preis . — Ferner c) sürSchasc wurde H. Mcincrs-
Wartfeld noch aus Kat.-Nr. 95 o (Oxfordshirc - Bock ; ein
Eicgcrchrenprcis und sür Sammlung ein 2 . Preis zucrkannt.
Sämtliche Tiere sind wohlaus und ttesicn. soweit bis seht
bekannt, voraussichtlich am künftigen Mittwoch nachmittag
wieder an Ort und Stelle ein.

* Tommerfcfte uild 4ln »flüge. Nächsten Sonntag
seien der . Liederkranz " sein Sommcrscsl in Loy. — Am
darauf folgenden Sonntage begeht der Beamtenverci n in
der . Union " ein Sommersesi , verbunden mit einer Hauptver¬
sammlung. Daran schließt sich ein Ball . — Der Altertums -
verein macht seinen diesjährigen Ausflug nachDamme,
wohin er schon letztes Jahr gerichtet war , aber des Todes
des Großherzogs wegen auSsicl.

» Tie Markthallengesellschast hicrselbst hielt , wie bc«
richtet, Freitag , den 14. Juni , ihre Generalversammlung
ab. Ter bisherige AussichlSral wurde wicdergewählt. Bon
dem erzielten Gewinn erhallen die Ltadt N30 .64 Mk . und
dw Aktionäre 35.50 Mk . pro Aktie.

' Tie Lpecialitätenvorstcllung , welche gestern abend
in der . Union" stattsand , war leider nur mäßig besucht , aber
die Gesellschaft verdiente mehr Besuch , denn cs wurde im
Gegensatz zu letzter Woche Vorzügliches geleistet. Hcrvor-
zuhebrn sind hauptsächlich Hermann Ate st rum als
Humorist , die Geschwister Foretti als Naiionallänzer,
welche großen Applaus erzielten. Außerdem erntete S.
Weber als Humorist , namentlich in seinem Miniatur-
Pircolo - Tbeater , großen Beifall . Vergessen darf man auch
nicht die Geschwister Arlings als Tucllisten . Vielen Erfolg
hatte Frl . GretheFaber als Soubrette und vor allein als
Tänzerin . Ganz Hervorragendes brachte die Truppe Felicitas
im Parierre -Melange -Akt, worin auch ein etwa zehnjähriges
Mädchen wilwirktc . Tassclbe trat dann auch noch ms
Miniatur -Soubrette auf , und es gefiel so, daß es sich jcdcsnial
nach öfterem Herausrufen zu einer Zugabe bequemen mußte.
Wie schon ansängs erwähnt, ist ein Besuch dieser Vorstellung
sehr zu empfehlen.

X Rastede , 16 . Juni . Wie seinerzeit berichtet, wurde
gelegentlich des Kommerses zur Feier des Geburtstages des
Kaisers im . Rasteder Hoj " eine Sammlung veranstaltet zu
dem Zwecke , den Mitkämpfern in China , welche aus der
Gemeinde Rastede gebürtig sind (6), je einen Hcimatsgruß in
Gestalt von Cigarren übersenden zu können. Nunmehr können
wir mitteilen , daß die Gaben wohlbehalten um Lslcrn ihren
Bestimmungsort erreicht haben und den Empfängern über¬

mittelt worden sind. Eine wie große Freude man de» suiigen
I striegeln damit bereitet bat , da« bewiesen die vor einigen
' Tagen eingelaiiseiic» Taiikschreibeu. s . elöen entbalten u . a.

- u>c interessante Darstellung der «inilcjiscbc » Zustände und
i liegen im . Rasteder Hos" zu jedermanns Einsicht aus.

Wardenburg , 14 . Juni In un' eriii Orte wird
Sonnt . . ., , den 23 . Juni , ein Misstonssest gefeiert werde» .
"Während d . s Gottesdienstes am Vormittage wird dem Ver¬
nehmen nach der MissionSinspcklvr Schreiber ans Bremen
predigen. Nachmittags findet eine Nachfeier statt , die um
3 Ukr beginnt . Dann werden der Misslonsmspeklor und ein
Missionar Ansprachen ballen . Für auswärtige Besucher des
Festes erwähnen wir , daß nachmittags halb 2 Uhr ein
- onilncronlnibus vom Kasüioplay m Oldenburg » ach Warden¬
burg abfahrl.

/ . Jever , 16 . Juni . Gestern nachmittag fand hsttk im
.Hotel zum schwarzen Adler " die Wahl eures neuen Direktors
der , Jcverschen Mo blliar - B ra » d - V er s icheru » gs <
Gesellschaft " stall . Es halten sich eine große Ainahl von
Genossen eingcfmidcn. Um die Stelle hatten sich 13 Bewerber
gemeldet. Bo » den .526 abgegebene» Stimmen crkicll
Anklionator I . Aiüller - Wiarden I2l Sliiiimcn und wurde
damit gewähli . Landwirt Fr . Graevcl Horum erhielt da» »
noch 117 Summen , Landwirt H . Groiiinger -Wilshaiisen 6l
Stimmen , Landwirt Cdr . Aiidreae -Gramberg 67 Siiiumcu und
RcchiluiigsstcUcrCarl Willms -Nustersiet 2 t Summe » .

, „ > > - > " - - - —

Pie Muhgessügeüuchi.
Don C . Kühling , Oldenburg i Gr.

(Nachdruck verboten .)
(Schluß .)

Tie Pflege der -Hühner re.
Besonders in der letzten Zeit der Mästung beobachte

ma » das Geflügel sorgfältig , lurz atmende Tiere (die a»
Herzverfettung leide » ) schlachte inan sosort ad.

Erwähnt sei noch lurz die Mastnietbode vermittelst
halbslüsjigcn Futters . Gerstenmehl , das mit Milch , dem zur
Halste Wasser zugejctzt ist , zur Konsistenz einer Mehlsrip .' e
cmgcrührl wurde , wird vermittels e,ncs Trichters oder eines
an diesen dcsesligtcn Schlauches in den Hubuerbais emge
sührt und in den Kropf gedrückt. "Ausdrücklich je , daraus
hingewiescn , das; bei dieser Mäsrungsart die Milch nur
mit Wasser verdünnt zur "Anwendung gelangen darj , und
reine Milch schädlich wirkt , während bei der Llopswnst
die Milch unverdünnt Verwendung findet : Wasjerzugaben
würden hier dem Fleisch einen bläulichen Schimmer gebe» .
In größeren Mästereien ivendet man in Verbindung mit
diesem halbslüjjigen Futter eigens konstruierte Stovi«
Maschinen an , mittels deren ein Arbeiter stündlich los
200 Stück Geflügel zu stopfe» iin stände ist, was eine ge¬
waltige Arbeitserlcichterung bedeutet.

Strenge ist sowohl bei Halb - als auch besonders bei
Vollmast daraus zu sehe » , daß die Fütterung regelmäßig
zu immer derselben Stunde geschieht, sinder inan bei einem
der Tiere » och Futterrcste im Kropf , jo Überschläge mau
dieses sür eine Mahlzeit.

Fütterung der Maftkükcn . Jnnerlmlb der
ersten 24 bis 36 Stunden nach dem AiiSschlüpsen dürstn
Küken nicht gefüttert werden . Kurz bevor die Tierchen
von den Eierschalen sich befreien , zieht sich der übrig ge¬
bliebene Toller in die Bauchhöhle der kleine» Tiere zurück,
und dient ihnen als erste Nahrung ; zu srübzettige Füt¬
terung verursacht Tarmleiden und Tod der Keinen Küken.

Alsdann füttert mail zNKistündlicli die warm in klei-
nenKäsigei , zu haltendenKüken mit Buchwcj,zeiijchrot,i» it ab«
gerahmter geronnener Milch zu einem dünne » Brei an-
gerührt , dem man dreimal täglich ungesalzene , gelochte
kleine, billige mit Grälen und Ciiigcweideii zersrainpste

Als ich das große Los gewann.
Lin Erlebnis von Edwin Heinz (Leipzig ).

(Nachdruck verboten .)
Ich hatte gerade einen kleinen Artikel »ntergebracht

und dafür einen Sündenlohn « ingehcimsl . Hungrig , >vic
ich mit fünfundzwanzig Jahren war , lauste ich mir einen
Leckerbissen, aus den ich es schon längst abgesehen Halle,
Spickaal und Sardinen , und zog nach Hause, um » ach
gethaner Arbeit zu essen und zu ruhe » . Kaum hatte ich
rn reichlichem Maße begonnen , beides zu thu » , als es
klopfte und der Geldbric,träger seine rote Nase zur Thür
hereinstecktc:

„ An Herrn Edwin Heinz ?"

„ Der bin ich ."
„ 250 Mark ."
Twnnerwetter , wer schickt mir 250 Mark ? Ich quittierte

und las den Abschnitt . Ein unbekannter Name und : „Brief
folgt ."

Ich ließ mir keine grauen Haare wachsen, nahm das
Geld , und als solider junger Mann verwahrte ich eS in
meinem Schreibtisch und atz vergnügt weiter.

Am anderen Morgen löste sich das Rätsel . Ein alter
Onkel war gestorben , und der Testamentsvollstrecker schickte
nun die mir hinterlassencn 250 Mark . Osjen und ehrlich
gesagt, so viel Geld hatte ich lange nicht beieinander ge-
sehen, und ich dankte im stillen dem alten Onkel, daß er
an mich gedacht hatte . Ich überlegte mir . was ich mit dem
Gelbe ansangen sollte , kam aber zu keiner Entscheidung.
Kleidungsstücke hatte ich augenblicklich nicht nötig , außer-
dem schrieb man Juli , und ich hatte meinen Wtnterüber-
zirher noch nicht zu versetzen gebraucht . Gut . ich wollte es
ausheben . Am anderen Tage schlendertc ich durch die
Straßen . Ich sah in die Schaufenster — da fesselte mich
plötzlich ein großes Plakat . Zahlen über Zahlen . Ganz
oben 500000.

Line Lotterie , eine Staatslotterie . Ich drang immer
mehr in LaS Zahlengewirr « in , und als ich meinen Weg
sortsetzte. war rch einer der hervorragendsten Rechner ge-
worden . Ich rechnete , wieviel au > ein Zehntel -, aus « in
Achtel-, ein Biertel -Los bares Geld (allen würde , und je
mehr ich rechnete , desto mehr fesselte mich das Exempel

mit jeinen Zahlen . Bon 10,000 Mart Gewinn eu > Zehntel
1000 Mark , von hunderttausend Mark gar 10 000 , ein
Viertel 25 «XX) Mark , ei» Halbes 50 (XX) Marl , und so kann
man nun 100 000, 150 000 oder gar 200 000 Mark gewin¬
nen . TaS wurde ja immer jchaudervotter . Nun gar ein
ganzes Los ! Für 250 Mark .500000 Mark , um GottcS-
willen , es dörr doch niemand ? Ich müßte mich ja mit
dein viele» Gelde versteck . , «. "Wo sollte ich cs wohl Hin¬
thun ? Was damit ansangen ? Aber das jändc sich am
Ende . 500000 Mark ! Ändere wollten iie doch auch ge¬
winnen . Wie der Gewinn ivohl ausgezahlt würde ? In
Silber ? Nein , in Gold , lauter Zwaiizig - Martstuckc das
müßte aber ei» großer .«Klüsen sein ! 250G ) Zwanzig - Mark¬
stücke ! Wie würde ma » nun diesen Hau ' cu Geld jortt rin¬
ge » ? Ja , der wäre schwer ! Bald vier Zenin . r . Ta würde
ich ja mindeslcnS vier Ticnstmänncr brauchen , und >eder
könnte dann »rein Geld sehe » Ich müßte es geg „ Diebe
und Räuber verteidigen , müßte abends daraus schlafen,
bis ich es sein zinsbar angelegt hätte . . . nein , das wäre
nichts . Tie Sorgen ginge » schon loS . Ick» suchie mir dah . r
möglichst wenig Kopfschmerze» über die Anlage drS Geld,»
zu machen , und ging mit mir ernstlich zu Rate , oo ich über¬
haupt spielen sollte . Endlich >)atle ich es deschloisen.
Run dachte ich darüber nach, wie viel ich rsslieren möchte.
Je länger ich mich wieder in die Rechnung vertiefte , desto
mehr sank ick», das; nur ein halbes oder ein ganzes Los
die richtige Ehance sür einen Gewinn sei. Alles andere
war nichts . Ter Zujall steht 2 : 1 . Jedes zweite Los inus;
gewinnen oder den Einsatz retten , das Rlslko ist also ge¬
ring . Ich war entschlossen, das gesamte Erbteil meines
Onkels in die Lotterie zu setzen.

Aber vor große » Entscheidungen wende ich mich erst
noch einmal an da« Schicksal. Ich nehme eine Mark , und
wenn ich keine habe , was öfters vorkommt , « inen Zehner
und werfe Wappen oder Zahl . Steht Zahl oben , so be-
stärkt mich das in meinem Vorhaben , wenn W ippen oben
liegt , wird eS aus Opposition erst recht gemacht . ,ch wars
— und die Zahl war oben . Ein Gewinn war also tod¬
sicher.

Ich verlangte ein ganze» LoS.
Ter Mann sah mich etwas dc - remdlich an Al ' Ich aber

meine zwei Hundertmarkscheine und jünjzig Mack in Gold

I Tiißwassernscl ' ? zujügi G ! r . .nk wild bei dieser Füt-
> ierung nicht gegeben In vorgeßruder Wette iviro in Ra-
' melslrli . Ivo die »' genau » » » Slubeiilutr » in Menge ge-
> ,ogc» werden , gesüiter ! . In Wime » in Lüneburg , rvosetbsl
! nie Mastlülenzucht ebeiijaUs recht lebhaft i » Ausnahme

gel .' mme» ist . nittert man ziveistnudlick, zwei Tritte ! Buck >-
weizeii ' , ei» Drittel Bolmenjchrvi . mit abgeralnnier Tick-
miw > zu Brei angeiueugl , welchem Wenig » ! »". ebenfalls
tteme Fische beigegeben werde » , »nd zwar in der erste»
Zeu pro Kopf und Woche va . >0 Gramm . Tie tägliche
Fijchraiion fugt inan dem zweite » Morgenjuticr bei Bei
Bersüllernng dieses slrisen Breies » ins; de » Küken Getränk
ur Verfügung sieden , als am geeignetsten dürste etwas

! verdünnte
'

Milch gellen . Posiverwalter B e r g in n n » ,
.ttillield bei vanibnrg . ein renoinniirrter Geslügelzüchter,

l enipjiedlt drei Viertel Buchweizen - und er » Viertel MaiS-
tchrok , seine Mahlung mir recht nmrnie » Wasser steif bröck-
lich augerührl , welchem Teig man so viel Tnkinilch zu«
giebt , daß ein säst flüssiger Brei davon entsteht Das
verwendete Wasier sott zum O. uanttii » der verwendeten
"Milch in eiucul Verhältnis wie l : 0 stelle » Tiefem Teig¬
drei fügt mau tleiu " Fisckw zu . (wie oben ) oder ui Er¬
mangelung derselbe » ein Belguiaun ' sches „Präparat "

, wel¬
ches sich noch billiger als derartige Fischscheil stellt "Außer¬
dem hat vorgenannter Züchter einige Fllllerlnilckttingen
auch sür Altgesttlgel ) gebrauchüsertig zujainmengrslcllt (die

vou der Firma Mar "Wiede und Eo . . Bremen , welche Firma
auch gutes Fischmehl liefert , vertrieben werden », dieicnige
; ür Maslluten , deren ganze Zubereitung im "Anruhren zu
kiiieiil Brei besteht , stellt sich bei alleiniger Bersütleruiig
(unter Zugabe des obenerwähnten Präparate » ) » ach An¬
gabe des Herrn B . aus 40 bis 46 Psg . innerhalb «> Woche» ,
iu wcickwr Zeit die » Uten schlachtreif sein dürste » B . hat
auch ein Külenauszuchlhaus lonstruicrt . welches a » anderer
Stelle noch lurz beiproche » werden soll . Tie praklisclu"
Einrichtnng rrillvgllck ' t die pchrliche Auszucht von Tau¬
senden von Schlacht » nd Zuchllüke » aus be ;chränktesle » i
Rauin . Fm Elsaß , in der Umgegend Straßburgs , werden
die Küken zuerst mit Hirsebrei und Ticknitlch gefüttert,
6 bis lo Woche» all , wandern sie » ach Llraßburg re ., und
werden dort m der Saison pro Stück bis zu 0 M . bezahlt.
Fn der Umgegend Telineuhorjt 'S . in Sttihr ulw . , hat sich
die Winlcr Mastlükenzucht ebenjallö eingebürgert . Sic wird
dorn von ltttirc » Leuten betrieben , und e» ist keine Selten¬
heit , das . x in ein reiner Züchter in de» verdiensttojen Win-
trrmonaten damit verschiedene hundert Mart verdient.
Tic Fütterung ist dwirlde wie in Ramelsloh oder Winsen
Tie "WirksamI , st des Fischsutlers beruht aus oem hohen
Gehalt au Phokphorsäure , bis zu cliiein gewissen Grad
kann man dasselbe deswegen durch Knochenmehl (auch
Fischmehl ), das sehr phvsphorreich ist, ersetzen. — Rameis-
loher und wi » >ener Killen rc. sind iin "Aller von ü bis
7 Wochen schlachtreif.

Bezüglich , der Fuiterincnge verfahre man so, das; inan
jede -snials soviel an Futter reicht , wie ausgesresseil wird.
Reste müssen beseitigt werde » , da diese sonst aiigesäuert
den Kitten zum Verderbe » geceicl>en Reinlichlcit , tägliche
Kvteiitserniing ist auch bei de» Küken unerläßliche Be¬
dingung , sollen dieselben in gewünschter Weise gedeihen.

Fü t t e r >, n g de r A n j z u ch t k ü k e n . Tiejeibeii dür-
jcn ebcnjatt -s innerhalb der erste » 2l bis 36 Stunden nicht
gesäuert werde » . Alsdann giedt man Hciserschrot oder
Haserniehl mit einem Teiltet t.R"rstelt » ieI>l , oder Buch¬
weizengrütze , e„ mit frischer Milch zu cinem drückliclw»
Teig angcmacht . In der erstell Zeit als Morgengetränk
irische warme Milch , und i» der ersten Woche etwas rohes
Ei den , Füller zngesetzt, ist den Tierchen äußerst zuträglich.

"Nach einige » Tagen beginne mau . abwechselnd mit
dem Weichsutler in Ileincn Quantitäteu , die sich langsam
und stetig steigern, Körner zu geben , zuerst zerstoßene

präsentierte , schob er mir ein ganzes Los hin . Ich wollle
ttchen . Er aber sagte mir , dos; er nur vier ganze Lose
habe . Ta ich die Nummer schon gescheit halte , regte sich
in mir ei» „ Aber ", und ich verzichtete auf das Selbsl-
ziehcu . Sorgfältig verwahrte ich das LoS i » » icincui Porte-
moiinare und machte dabei gleich Kajs ". Ick » besaß noch
.3 Mark 27 Ps . nnigc , und die Anwarijchasl aus ein halbe
Million.

Eue ich mich von meinem Kollekt - ur verabschiedete,
fragte ich. » leoie Neugierde „ » . er scherzende» Worten per-
bergend , in welcher Gcldsorlc wohl das große Los aus¬
gezahlt wurde

„Fu Taiiscudiiiarlscheiuen "
„ Tauscndmarlscheilicil ? . . . Ich wußte gar nicht , daß

es solche giebt . . . das heißt, " verbesserte ich mich, „ ich
habe noch leine gesehen . Sehet , Sie , der Lchrijisteller
hat » ur wenig Gelegenheit . . ."

„ Wohl überhaupt keine," bemerkte der Kollekteur bos¬
haft . „Aber ich habe hier einige"

Er griss >n semen Geldschrank und zeigte mir sie
I » der Thai , ich fand , daß diese Scheine ganz hübsch

au -ssahc » , und gab deiiigemäß mein Urteil ab:
„ Hübsche Zeichnung , festes Papier , leuchtendes Braun "
Ter Kolleltcur sah noch verständnislos an , daun steckte

er sic wieder i » seine » Schranl und glanblc mir nun auch
etwas schöne» sagen zu sotten

. . Ae » » Sic das grosic Los gewinnen , bekommen Sie
sünshilndcrt von dieser Sorte !"

Ich verzog meinen Mund zu einem Lächeln , da« zu¬
gleich Danl sur den guten Willen de » Kollckttitts . Ab¬
lehnung de » Gedanken » , daß da- jemals wahr s,in könne,
und heimliche Freuoe , daß , wenn es wahr wäre , er m >r
das Geld geben müßte , ansdruckte.

Einige Tage darbte ich nicht mehr an da» Lo» , ebenso
nicht mebr an d.cn verstorbenen Onkel. Tann stet mir
plötzlich ank, daß am Laden meine » Kollekteurs viele Men¬
schen stände » , die rttria einen Aushat,q studierten . Ich
trat hinzu und sab , dag e » die Ziehungsliste der ersten
Klasse war . Ich la » auch , und ein Stein siel mir vom
Herzen , als ich beincrkle , daß meiiie Nummer noch nicht
gezogen war . Gott sei Tantl sagte sch Es wäre doch gewiß
nicht schon gewesen , gleich in der ersten Kt'ass « mit einem
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BuckwrkengrLtze. nack zwei weiteren Tagen unzerlbohene,
einige Tage später au» gebrochenen Reis , Gerste, Serzen,
gequelickren Haier, oder Buchweizen :c.

Srünfuner menge man vom dritten Futtertage
ab bestens zerkleinert (zernüegt ! dem Vercksutter bei ; es
empiieblt sich u. a. Ktee , junge Brennnesseln . Spinat . Salat.
Haben die Tiercben ke .ncn freien Auslaui , s» gebe man
chnen (auck der ungeeigneter Jahreszeit in den Zwischen-
pausen der Aablzeiren ebenfalls genügender Grünstttter,
welches man kurz schneidet.

Bei mangelnder Aufnahme von Iissekten, Würmern
und ähnlichen rieriichen Stoffen giebl man als Ersatz
zerkleinerte Fleischabfälle (siehe Legehühner- oder sesren
Wuarck inS Weick -utter . Zermahlene Knochen sind rbnen
ebenfalls unentbehrlich, Fischmehl, Garneelenschrot usw.
kann dem Küiensu:rer von der drillen Locke an -ugejetzrwerden.

Einige Bocken alt , giebt man dos Körneriutier unrer-
Neineri , kann man dem Beimiuttcr nar :oi -cln . Rüben,nleien zusctzen , auch zerkleinerte Erbsen und andere Fruck:-
jchalen.

Frisches Wasser reicht man räglick mcbrercmal.
Anfänglich füttere man all : 2 Gründen, nach 14 Tagenfünfmal , nach weiteren 14 Tagen viermal raglick und io

sorg. 3 Monate alt , erhalten die Küken das Fuitcr der
Legehennen, zu welchem man langsam überged: durck Ein¬
schränkung des Werchiuticr-s und größeres nörnergabeu.Tie mir der besonderen Küieniutterzubcrettung ver¬
bundene Mübe lasse man sich nicht rerdrießen und bedenke:
was man an dem Küken versäumt , kann man
an dem Huhn nie mehr gut machen.

Aus aller Welt.
Unter der . Linie " .

Ter ,»künftige König von England bat als richtiger Ter¬
mann au- feiner Reise um d .e Welt beim Parieren der
. Lrnie " nch ebenso wie jede ankere männliche Beiion an Bord
des . Opknr" ton althergebrachten Zeremoniell der Aeouarcr-
taufe unterzogen. Rach den vorliegenden Nachrichten war
Sc . Königliche

"
Hob eil der erste. der dem König Nern -.n und

seiner Gattin Amrditrire (beide natürlich von Matrosen des
Schines dargcstellri , huldigte und dann in weißem Taus-
gewande mir entblößtem Lbcrkörxer am Rande des mit S . e-
waiser gefüllten Taufbassins aus einem Stemel Platz nabm.
Ter Hofstaat Neplun'

S seifte En dann tüchtig ein . nabm die
übliche Prozedur des Rasicrcns vor und warf daran- mit
einem rbötzl-.chen Ruck den Oer :: g Hais über Kot s ins Wasser,aus dem er sich unter dem

' lauten' Arrlaus sc .ner Gemahlin,
feine- Gefolges und der Säusssbesayung erst nach wicder-
bolicm Unterducken durch verschiedene Mattcscn wrudelnd und
hustend retten konnte . Sämtliche Herren scmes Sefrlaes
einschließlich de? Prinzen Teck , des Bruders seiner Frau, muß¬ten sich ebenfalls diesem Seemannsdrauch: fugen.

Rettung vor dem Ertrinken.
ES ist Tbaliache, schreibt man eurem Berliner Blatt , daßunter normalen Verhältnissen, das beirr , wenn nicht een Sä iaa-

anfall oder ein besonderer Unglücksfall cinirilt, kein Mensch
zu ertrinken bttrncht. Tas ireünschc Gewicht des Menschen
ist geringer als das des Wassers. Tarans folgt, daß der
Mensch ebne Weitere; nicht im Wasser unlergcbt. Es kann
da ? Zeder in der sicheren Baderclle probiere !» Er lege sich
m. tt ang^ogencn Knuen und zurückgebeugiem Kork ins Wasser,
anne schneu aus und ein und halte die Lu - r so lange wie
möglich an ; dann bleibt das gan»e Gesicht wasserfrei . Heb:man aber , wie Ertrinkende das regelmäßig lbun, die Arme
koch, dann drückt Las absolute Gewicht der

"
Arme den Körrcr

Gewinn berauszu 'ommen : die ttbancen -ür das gross ? Hos
wären sussch gewesen . Aber dir L,ste machte mick doch un¬
ruhig , uno nach einigen Tagen war ick io aufgeregt , ivi:
nock nie . Ich Lackte immer an die Lotterie . Wenn ick das
aroße Los gewinnen würde ! ü , ick mußt ? cs gewinnen:ras wurde mir allmählich zur Gewißheit . Im ü .-rigcnbaute ick gar keine Lustschlösser. Ich arbeitete fleißig üno
verdiente schleckt und recht jeden Tag so viel , daß ich mich
ernähren konnte.

Unterdessen war die vorletzte Ziehung vorüber. Ich
atmete au-, mein Los war nock nicht gezogen . Ter Him-mel meinte es gut mir mir . Wie gesagt, ich baute leine
Lustschlösser. Denn ick das Gels bätte . würde ich schon
Verwendung finden . Rur auf eins kaprizierte ick mich , und
das war recht bescheiden : welchen Eindruck wokl mss mich
die Nachrichtrom Gewinn macken würde, und wie «ckön sichdie 500 Täuiendmarksckeine an-ühl . n würden . Ich ana-
lv ' ierte meinen Charakter, ick rrü - re mich nack allen Sei¬
ten, ich zergliederte meine P -ocke . wie ein Anatom einen
Mensckenleib, und immer wieder kam ick zu der Arssscksung,
daß die Rachricktnickt sonderlick aus mich einwirken würde.
Ich wußte fa schon vorder, daß ick da? große Los haben
wurde . Wenn der Kollekteur käme . würde ick sehr ruhig
und gelassen thun , als ginge mich die ganze Sache n :ckrs
an . Anders verhielt es lick, mir den Scheinen. 500 braune
Scheine , aus einmal!

Eine wie große Fläche sie wokl bedecken würden , wie
sang wohl der Sirenen wäre , wenn ich sie aneinander
reilne , wie hoch der Stoß , und andere rechnerische Au>-
gabcn beschäftigten mick . Tie Zabl 500 nabm m-.ch ganz
gefangen . 500 ! Fünf Hausen zu hundert scheinen ! Lb
sie alle neu sein werden oder alt ? 500 ! Je hundert Sckeine
für Anlage in .Grundbesitz. Hyrorhekcn. Staateranieren,
Psandbriejen und, um ein wenig zu svelul -errn, in Aktien!
Genau 500 ! Tie Zabl verließ mich nicht. Tag und Nacht
sah ick sie vor mir . . .

Tie letzte Ziehung kam . Ich lebte nur nock meckanssck.
Ick arbeitete nichts mehr. Worum auch ? Bald wurse ich
ja die 500 Scheine mein nennen und alle Arbeit war vorbei.
Mein Gold ging zur Neige , ick hungerte fass . Mit Zitternund Zagen ging ick jeden Mittag :um Fenster des Kollek¬
teurs , um die Liitr zu lesen. E . n Stein siel mir vom
Herzen, wenn meine Nummer und auck das grosse Los noch
nicht gezogen waren . Es war ja sickcr , ,ct; mußte cs
haben. Lm let ten Zithun - ött" : war ick ganz oval . iick.
Heute würbe jick mein - ä . .: rrss . »i:n. >«? ?rss« n hatte
ich schon seit neuern nickt - . Ich iahlre es durck meine
Glieder rieseln wie flüssiges Blei , ick lieber : -. und schwer
war jede Muskel. Endttck kam mir ein - edanke Ick ging
nack dem . .i . kunassaal , ick wellt : aus erster Hand di:
Bestätigung wtincs Sa :ck a,s haben. Zwei groß : Hotterie-
rrommeln , rieie ^ eamre, viele Särclöcr und ichr viel
Publikum, das in großer Sxannung wartete . Mir war

unter Wasser . Darum Arme unter Wasser ! Jeder Mensch
kann schwimmen , wenn er es auch nicht kunstgerecht gelernt
bat. Wenn man ein viersüßizes Tier , dar außer seinem
Tränkwasser nie eine Wasserfläche ge -chen hat . »um Beispiel
einen Hund ins Wasser wirst, so kommt er keine» Augenblick
in Rot ; er macht Laufbewegungen, die ihn schwimmend auf
dem Wasser erdalten und ans Ü -'cr bringen . Tiefe natürlichen
Schw.mmbewtgungen. die mit dem Namen . Pudeln" bezeichnet
werten, kann jeder Mensch machen : sie erhalten ihn in Seen
und Flüssen lange Zeit über Wasser nnd bringen ibn auch in
Sicherbeii . «Und die verzweifelte Angst , die sich jedes Ertrin¬
kenden bemächtigt :)

Vermischtes.
Am 6.. 7. und 8. Juli d . Z findet in Lübeck das

Großlogenfesi des Gunemvlerordens statt. — Gleich-
zcuig findet die Versammlung des deutschen Vereins
abstinenter Aerzte statt , ebenso die Abgeordncttn-
ver -'ammlung der Landcsgrupxe TcusscklandS des Alkokol-
aeancrdundes . — Prozessor Virchow wurde auf dem
Weae nach der Wohnung von einem Wind stoß gepackt und mit
solcher Heftigkeit gegen einen Baum geschleudert , daß er
über dem linken Auge eine ziemlich tiefe Slirnwunde erlitt.
E :ne ernstere Bedeutung bat der Unfall nicht . — Tie Rettungs¬
station Rüden de: T « urschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger Lrabicl : Am 13 . Juni wurden von einem
aus dem reen -münde : Haien gestrandeten Fischerboot zwei
Personen durch das Rettungsboot . Gcbeimra: Veinncvcr" der
Station gerettet . — Von russischen Grenzsoldaten
würbe eine ru-st - che Frau auf preußischem Boden bei
Wciscknck erschossen . Ein russischer Tinzier und eine
rreußi ' ch : Kommission aus Lublinitz ist mit der Untersuchung
beschä'ttgl. — Aus dem Arrillericsckießvlatze in Tborn
würben einem Manne, rer sich trotz ''lrcuocn Verbotes während
des Schießens au - d : n Play gewagt baue, um Svrengstiicke
: u suchen, beide Arme rrcgaeschosseu . — Zniolge der
Weigerung ter Grubenverwatiung, italienische Arbeiter zu
entlassen , sind in La Motte d'Ävcillanr bei Grenoble be¬
deutende Ruhestörungen voigekonimen. Es sollen Häuser
gcvlünderl und sieben Personen verlern woiben sein . — Tas
amerikanische Transportschiff . Zngalls " legte sich im
Trockendock von Brooklyn ans die Stile . Es verlautet, daß
eine Person getötet , SO schwer verwundet worden seien.

Ein Engel der I -inkernis.
Roman von tsterrrudc Warden.

Autorisierte deutsche Ueöcrscr .nnz von A . Breuns.
sNechlruck rrrbeim.s

12- ( Fortsetzung .)
Was nun Bitters täbe Schwärmerei für Feanoeeea

anbelangrc . io war iie in eer Tbar so schön , gaß es wirklichseltsam gerrcieii jein würbe , wen» der cindruck - ' ähigo,
junge Mann mit dem keickr tuizündkichen Herzen nickt —
wenigstens >' lir den Augenblick — ihr Sk,ave gewordenwäre. Selbst Tudlen , ter iich seiner üteelegee .en Fcliizke .r
und Selbstbeherrschung nickt wenig eübmre. onnre an ihr
Antlitz uno ihre Stimme neckt ohne raicher ilop -ente Puls:denken.

„ Und Schönheit, wie nie eine Frau sie besessen.
Bis iie . eine ::, Königreich rum Fluche, mit Tir kam ."

Tiew beiden S . robben aus Tennrsons Könies Ibnllen
durchzuckten Tudlens Hirn , wie er . eine halb : Stunde
ivarer, zur Reckten seiner Tante sitzens, zu Franc . sca
hinübcrblickte, die ihm gegenüber neben Viktor ihren Platz
haue.

„ Tu bist >üe eine junge Person zu bübick . Francesco ."
bemerkte Frau Revelsworth in ihrer abruvien Art. „ Tu

alles gleich. Ick horte dre Nummern ruien und saö, wie
die Menschen ängstliche Blicke nach der Wanduhr warfen,
der feiger rückte vor , er kündete die Vergänglichkeit des
Glückes an . in weniger als einer Viertelstunde war sür
.Hunderttausend? die .Hoffnung erloschen. Mich dauerten
die Menickcn. Ter abgehärmte Mann , die hübsche Witwe,
der Veniionär und das arme Mütterchen neben mir . . .
ich wollte ihnen immer zuilüstcrn : warten Sie nicht, es
ist vergeblich, aber ich will Ihnen etwas geben . . . da:
5B8SO . . . meine Nummer ! Es fuhr mir wie ein Schlag
durch die Glieder . Aber es dauerte nur einen Augenblick.
Meine Nummer wurde nochmals verlesen. Tann erhob
sich ein anderer Beamter und sagte zitternd, indem er
die Augenbrauen hockzog : 5000 >i0.

Lautlos b : r ganze Saal.
Ein dritt . c Beamter nannte nochmals die Nummer

bBkbO n .ud öeOOVf Mark. > "
Es dauerte nicht lange , so machte die Spannung einem

Geslüstcr Platz. Es kam mir vor , ats ob mich alle Menschen
ansähen , und ick selbst um einen Kops gewachsen wäre . Aber
ich hielt mick in der Gewalt . Nur ein unsägliches Be¬
dauern über di ? armen Menschen, denen nun die Hosfming
geraubt war, überkam mich Ein Mann , der mit der Er¬
wartung eines «-'algenlandidaren der Nummernverlesung
geiolgt war. und dem, wie man ibm ansah, die letzte , aller¬
letzte Hoffnung seines crakhischen, der Lebenskrakt und
zeglickcn Thätigkeilsdranges entbehrenden Daseins
sckwand , stürzte auf die Gruppe um mich herum zu.

„ Sebcn Sie ", rici er aus . : . „es ist schrecklich . .
Wenn die erst«? 8 eine 4 . die dritte eine 7 und die letzte eine
I wäre — dann, hier ist meine Nummer — hätte ich das
große Los gewonnen !"

Ich ließ den armen Herrn stehen — wie man fick
nur jo etwas cinbildcn kann — uud ging , unendlich hoch¬
näsig und erhaben, iw. Aeußeren wohl ohne besonders ain-
' ukalken , meiner Wege. Als ick aus dem Tunst des Saales
"n die kriscke Snkt kam , macktc sich mein Maaen geltend ; ick
harre r : i: crn nickt zu Abend gegessen nnd beute nicht ge«
irübstückt . Jetzt war ick sa reich , jetzt konnte ich mir etwas
leisten. Rur schade , daß mir kein Restaurateur glauben
würde. Als ick meiner Wohnung nabe kam . mußte ich
bei meinem Kollekteur vorbei . Er sah mich kommen. Mit
einer Behendigkeit, die ich dem dicken Herrn nie und
nimmermehr zugcrraut hatte , stürmte er aus mick zu.

„ Herr Heinz, Herr Heinz, welches Gluck ! Sie haben
bas große Los gewonnen ! Tas große Los ! Sie haben doch
Ihre Nummer noch ?"

Cs bedurft? meiner ganzen S : clciigröße . um ruhig
zu crickcinen. Ick : bcanlworlclc die Frage zu meinen
>' onß. n, u ::ö nun nahm mich mein Freund, er war sofort
n: st : Freund geworden, unter den Arm und sühne mim ,n
ein Privatkonto «:. Wie Loch das irischen Geld die Menschen

ändert. Hätte der Manu mir wohl jemals ein Glas Wein

siehst Deinem Vater ähnlich — und er war einer der schön-
sie » Männer , die ich je gesehen. In Deinem Gesicht liegt
ober crivas, das iu seinem nickt vorhanden war — etwas,
das ich noch nickt habe ergründen können."

Tic schar »'cn Augen musterten eindringend das hold: ,
geneigte Haupt ter Nichte. Entschlossen richtete Franc . sca
es au> und begegnete dem sorichenden Blick ihrer Tann
mit voller Lssenheit, obgleich ein matleS Rot sich von dem
weißen Hais bis zu der weißen Stirn breitete.

„Ich fürchte, es ist das Temperament , das Tu sielst,
Tonic Margaret, " erwiderte sie gelassen. „Mein Tein-
perament ist zuweilen entsetzlich ."

„ Tic Ausländer haben gewöhnlich entsetzliche, merk-
würdige Temperamente, " cnigegnete die ulte Taine
ihrer gewohnten , un ;chmeichelhatten Grabbelt, „und Tu
bist eine kalbe Ausländerin . Wenn Tu einen d <ttarlig :n
An' all naben kübln. Tu und der andere Ausländer " — mir
der Gabel nach Viktor hindcutend — „dann gebt zusammen
in den Bnichcn-Park und seckter cs dorr ans . Wenn Tu
ein böses Temperament hast , so ist seines wobt noch schlim¬
mer. kann ich beschwören. .Heule nachmittag war er jckoi>
bereit, wegen cincs Nichts mich zu verschlingen, und j : ui
englischer Bruder zeigte sich nickt viel besser Wir Revels-
woribs baten aber immer unsere eigenwilligen Tickköpse
gehabt und ausgeprägte Temperamente , die durck an¬
genommene , verschlagene fremdländisch? Manier nickt
besser wurden . Länger als vierzig Jahre ist es bcr, a -s
Eure beiden Väter sich selbst zu Narren machten und mit
dem allen Manne fick zanlren . Ich mar damals eine feer
bübicke Frau , fast jo groß und hübsch wie Tu , Francesco,
wennickon ich zu jener Zeit über dreißig Jahre war . Ja,
biclt zu meinem Mann und Schwieaoroarer, wie cs P ' lickr
der Frau ist . Aber zwei schönere Männer als Harold und
Tudlen sind nie aus einem Hause hinausgeschrirrcn. Es
war das nickt bi : r , sondern oben ln Manchester. Naco
Eures Tnkels Iobn Tode habe ick das Besitztum im Norden
verpackter. Tas .Haus war - ür eine verwitwete Frau vi . t
zu groß , nnd au- einem beträchtlichen Teile des Grund
und Bodens waren Häuser gebaut worden , die heute ein
bübsck . s Stückckon Geld einvringen . Tieies Haus hier
batte mein Pater vor winzig Iabren je . r billig erstanden,
weil cs hieß, cs spuke orin . Tn oist . ofentlich nicht aber-
gläu . i ch , Francisco ?"

„Nickt mebr als die Mehrzahl der Mcn ' ch n Tante
Margarete . Warum aber die>: Fraget"

,
'
.W : il eie Ausländer gewöhnlich abergläubisch sind "

erwiderte Fran Rcoelswortb , „und selbstverständlich, wenn
man Gespenster zu icben erwart : ", sieht inan sie auck.
Beim da ist io ssirchisam wie eine » atze . MiÄ aber stören
die Geister nie . und ich wohne doch feit zwanzig Jahren in
diesem Hau- : ."

Wclldo . i und das Stubenmädchen Suse bedi . nten b : i
Ti ' ck nnd war : c : cn scrr guten ' . Alles , wa :- iu . Revtlswo . ti!
Howe unter den Augen der Gebieterin gcsckab , mußte gur
ausge ' ührr werden. Si : war nickt di ? Fran , die schleckt
bedient zu werden gelassen bingenomnn. n haben würde.
Tie Gerichte, obgleich cin - ack — Snvve , Fisch, Niercn-
braren, Gc-Iügcl, Ko :nrotr , Butter , näse und Nachtisch
— waren ausgezeichnet zubcreitet : auck der Wein war
von der besten Sorte . Tas Tiner ccvic ? bestand aus selte¬
nem allen Porzellan , das Sil -bergerär war sckön und ge¬
diegen . und das Rcvclswor - H

'
ch ? „R", die geballte Faustim Fausthanb '

ckuh und das Mono „ Ich arbeite und war : : "
waren allenthalben angebracht , am oem Silber , dem Glas
und Porzellan , au ? den Rücklehnen der eichenen Stühle
und au - dem massiven , geschnitzten Eickenbus e : , das di:
Häli : der einen Sette des niedrigen , cichengettiicltcnSvei -e - immers einnahm.

und eine dicke Riesenzigarre mit einem bunten Papier-stressen darun» angeboren, wenn ick nicht das große Los
bei ibm gewonnen hätte ? Schwerlich ! Cr rück: : mir
sreundickaktlick naher nnd kragte, ob ick Geld brauchte,
er wollte mir etwas a conto gcccn. Tas war mein Fall
Ick deponierte bei ibm mein Los und erhielt einen Füns-
kiuuderimarUchein. Mit .Hilfe dieses Papiers aß iä> im
beste » Restaurant zu Mittag , hielt abends meine Freunde
-rci , machte eine kleine Reise, arbeitete gar nichts. Al¬
bas Geld zu Ende war , konnte ich auch die ganze Summe in
Emviang nehmen.

Während der letzten Tage war meine kran 'ha
' te Be¬

gierde die fünfhundert Tausendmarkschcine beciriandcr - u
sehen , sie mein zu nennen , sie eine Nackt in meiner Woh¬
nung , unter meinem xovski - sen zu baden, in- Fieberhafte
gestiegen. Isck . trat bei meinem Kollekteur ein . Er em¬
pfing mich mit ausgesuchter Liebenswürdigkeit , und bot
seine Trenne und seinen Rat zur Unterbringung des Gel¬
des an . Ich gab ihm die Versicherung, daß ich mich seiner
gern bedienen würde, rückte aber dann mit dem Wunsche
heraus , das Geld erst einmal zu sehen und zu besitzen.

„ Sehr gern", sagte er.
Tann ging er zum Gcldsckirank , zählte mir 199 Tau¬

sendmarkschcineau ? und einen Fünshunoernttarkschein dazu.
Ich wollte eine kleine Einwendung erheben, da siel mir
ein , daß ich ja schon 500 Mark Vorschuß hätte. Ick war
innerlich beschämt. Meine Freude war dahin ; nicht ein¬
mal das kindliche Vergnügen konnte ich mir leisten , das
ganze Geld beisammen zu sehen. Tas ist der Fluch der
Armut , daß, selbst reich geworden, der Arme an der Ver¬
gangenheit krankt . Mein Aerger war so groß , daß ick
nun gar nichts mehr sehen wollte . Ich ließ meinem Lollet-
teur, Freund und Bankier das Geld.

Er legre es nach meinem Wunsche zu je einem Fünftel
in Hypotheken. Staatspapieren , Pfandbriefen . Aktien und
einer Villa an einem herrlicken Strome an.

Im Lause der Jahre mußte ich das Ha»S mit der
Hypothekerstehen und verlor dabei , beteiligte mick an einem
Geschäfteund wurde nach einigen Jahren des Ausjckwungcs
meiner Etaatsvapiere »nd meines Geschäftsanteils durch
eine Pleite ledig , die Aktien fielen um die Hälfte , und
ich verkaufte sie mit Verlust. In der Villa ist immer
Laster in den Kellern, sie ist deshalb fast unbewohnbar
und nur unter Preis verkäuflich. So hatte ich bis zum
vorigen Jahr die Hälfte meines Gewinnes wieder ver¬
loren . Tann verlor ick hunderttausend Mark bei der Teut-
schen tzrundsckuldbani. Jetzt ist noch das Haus, das den
Sckwamm hat und dessen Bohnungen oit leer steben, cin
raar konvertierte preußische konsols , die verwünschte Villa,
die jedes Iabr einen Hauien Geld kostet , und ein glänzen
der Stcuerzcnel mein Eigentum.

Ick warte wieder aus das große Los.



Dicke Nerzen , n schweren silbernen Leuchtern , acht an
der Zahl , standen aus der Tajel und sonst noch i», Zimmer,
grau Revelsworth mochte GaS nicht leiden und elektrisches
Licht erst recht nicht ; Lcllampcn duldete sie nur in den
übrigen Räume » des Hauses , hielt sie aber für „schmierig
und gefährlich " . Das weiche Wacbskerzenlickit. das seinen
Schein aus die Gesichter der um den Tisch Mistenden war >,
enthüllte der kleinen Betty mir wunderbarer Lebendigkeit
die Familienähnlichkeit . Tie alte Frau Margarete selbst,
aus die ihr Blick zuerst siel, kerzengerade , adlerartig , schön
sogar, trotz ihrer vollendeten achtzig Jahre ; Tudley mit
seiner breiten , weißen Stirn . dem breiten , entschlossene»
8inn und dem jcften Blick der blauen Augen unter den
langen , schwarzen Wimpern , und erst jene herrliche Fra » -
cesca ! Selbst in ihrem Baumwollcnstosjkleide war sie
fürstlich. Ihre Äugen waren von dem echten Revelswori-
schen Blau , und wenn sie lächelte, schiene» sie in Azurlicht
zu schwimmen . Und doch übcrlies cs Betty , wie sie sic in
atemloser Bewunderung betrachtete , plötzlich eiskalt vor
Bangen.

Wenn sie Francesca Revelsworth je durch ein unglück¬
liches Versehen beleidigen sollte!

Ter Gedanke schien zu sürchterlich, sich auch nur einen
Moment dabei auszuhalten.

Vl.
„Ich werde heute abend noch nach London zurück¬

kehren müssen , Tante Margarete ", äußerte Francesca.
Tas Tiner war vorbei . Tie Tainen hatten sich in

aller Form zurückgezogen und nach oben in den Salon
begeben. Tie yagcrc Frau Revelsworth in ihrer dunkel-
roten Scidenrobc und der großen Spitzcnhaubc , Francesca,
noch größer mit ihrer Krone rötlich -kastanienbraunen
Haares , und die kleine Betty in ihrem besten schwarz-
ieidcnen Tinerkleide zwischen ihnen wie ein Kind mit
lockigem Haar.

Im Salon nahm Betty die Schutzdecke vom Flügel
and sing an zu spielen , und sie spielte sehr gut . mit Ge¬
fühl und großer technischer Fertigkeit . Frau Revelsworth
nahm Play in ihrem mächtigen , eigcngcschnitzte» , mit
Volskern bedeckten Armsessel, und griff dann nach ihrer
Lbendbeschästigung , ihre : » Strickzeug mit den rasselnden
Hornstricknadcln und einem großen Knäuel grauer Wolle.
Francesca ließ sich gleich nach dem Eintreten in einen
niedrigen Sessel fallen und , sich darin zurücklehnend , be¬
obachtete sie unter den halbgesenkten Lidern hervor ihre
Tante mit bis ins Innerste dringenden Blicken.

Plötzlich legte die alte Tame mit einem Ruck ihre
Strickarbeit aus ihren Schoß.

„Nun , und was denkst Tu denn von mir ?" fragte
sie unvermittelt . „ Seit geraumer Zeit habe ich Teine -Augen
über mich hintriechcn sühlen ."

Sich aufrichtcnd , antwortete Francesca mit vollkom-
mener Unbesangcnheit : „Ich denke, das. Tu Dich wunder-
bar konserviert hast, wenn Tu wirklich so alt bist, wie
Tu sagst.

„Wenn ! ! Tu schcntst mir wohl keinen Glauben ?"

„Es hält in der Thal schwer. Tu siehst um zwanzig
Jahre jünger aus ."

„Mein Later ", behauptete die alte Tame mit einem
Ansluge von Stolz , verlor sein Leben jm 93 . Jahre bei
einem Eisenbahnunfall . Ich selbst fahre nie mit der Eisen-
bahn . Meine Mutter war 88 Jahre alt , als sie aus dem
Leben schied. Aber Tein Vater und Teine beiden Onkel
haben nicht das 60 . Lebensjahr erreicht ."

„Mein Vater erfreute sich einer herrlichen Gesundheit,
trotz seiner Gewohnheiten und der Lebensweise des Ge-
lehrten, " erwiderte Francesca . „ Und er könnte ohne
jenen Absturz von den Alpen vor elf Jahren heute noch
leben ."

„ Also Tu bist seit elf Jahren Waisen fragte ihre
Tante . „Vermutlich kannst Tu Tich auf Deinen Vater kaum
besinnen ? Wie alt warst Du , als er starb '?"_

„Vierzehn Jahre ." ^ ^ ^ ^
„Tann bist Tu jetzt fünfundzwanzigJahre ?"
„ Ja ."
„Es nimmt mich Wunder .

" fuhr die alte Tame fort.
Francesca über ihr Strickzeug binweg anblickend . „ das, Du
mit fünfundzwanzig Jahren noch ledig bist ! Tcn ' st Du
nicht an s Heiraten ?"

Tunkles Rot breitete sich über Francescas Antlitz , doch
lachie sie.

„ Oich zu verheiraten ist keineswegs so leicht , wenn man
kein Vermöge » bat ", erwiderte jie , „ besonders in Italien ".

„ Tu willst doch nicht etwa einen Italiener heiraten?"
fuhr die alte Tame energisch aus.

(Fortsetzung iolat . i
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Ltandesamtsiche Kachrichtcn
aus dcr Gemeinde Osternburg vom 9 . bis 16 . Juni.

I . Eheschlies > ungcn.
Brauer Alwin Glcichniann z» Linden b . Hannover niit

Ainalic Syvarlh . Arbeiter Hermann Schneider mit Ww.
Sänken.

II . Geburten.
Sohn dcS Schlosser- August Weser zu Trielakcrmoor;

deSgl . des Glasmachers Sebastian Schund das. ; dcSgl . dcS
Bremsers Johann Klostcrinan» ; desgl. des Maurers Ernst
Krüger ; desgl. dcS Glasmachers Adols Lippert. — Tochter
des Regimentssattlers Otto Bartholdy.

III Sterbesälle.
Tochter des Arbeiters Earl Hcinr . Fix zu Triclakermoor,

l l Monate : Ehestem des Eisenbahn VormainiS Hcinr . Bmien-
kamp , 58 Jahre ; Sohn des Bremsers Johann klosterinan » ,
9 Stunde » . Ww . Tegcn , gcb . Stolle , 66 Jahre.

ütandcsrttntriche ^lalsiriisitcn
aus dcr Gemeinde Eversten vom 9 . bis 15 . Jnni 1901.

I . A u s g c b o t e.
keine.

II E h e s ch l i e ß u » ge n.
Haussohn Tiedrich Heinrich Gerhard Schumacher zu

Ofcncrfclde und Haustochter Johanne Margarete Labien
daselbst : Arbeiter Heinrich Gerhard Hermann Martin Eaise-
barlh zu Eversten und Haushälterin Meta Schröder daselbst.

III Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Gerhard Friedlich Si - cnkcn

zu Eversten ; desgl. des Maurers Johann Heinrich B »r »hard
Wellman » daselbst. — Tochter de? Arbeiters Heinrich
Tiedrich Poggenburg daselbst; desgl. des Schlossers Wilhelm
Landgraf daselbst.

IV . Sterbesälle.
keine.
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68.80

loo.sa
101,60

101,90
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101 .35
93 .60
93 .60

97. 15
69,36

98,70 »9

91 .20
98,25
100
102

91 .76
98.76

Handel . IScwerbe und Verkehr.
Oldenburg , 17. Juni . Kursbericht der Oldenbu

Svar - und Leid - Bank.
3 '/, pCt. Deutsche Reichranieih «, abgest , u -r-

kündbar bis 1906 . . . .
I '/. V8^ do . do.
3vCl. do. de.
3 '/, vCt . Alte Oldcnb . KonivlS
3 '/, pEt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vEu do. do. . . . .
4 pLt. Schuldverfchreibg . der flaack. Bodenkredit-

Anftalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar b >S 1906 . . . .

4 pCt. abgesttinprlre do . do.
3 vCü Olderch. Lrämien-Änleib«
SV, püt. Preußisch - kow'olibietteLnIeih«, abgefi .,

unkündbar biS ISob
3 '/, rüt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 püt. do . de . do.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bis 1907

Ankauf
sü:

99.46
99,60
8 ->
96,50

96,50
8b

ratschen
Verkauf

rS :.
100
100,06
88 .55
96 .50

96.60
86

4 pEt. Wildctbaufer . Stolleammer,
Jeversch « von 1877 . . -

4 pCt . sonstige Oldenb. kommunal-Anleihe»
3 >. , pCt . Butjadinger, Koldenstedier
3 ' , , »Et . sonstig« Oldcnb. Koniiiiunal -Anleib«»
4 pEt Teltower KreE.Anleihe , unkündbar und

unverloSbar dis 1915
4 pEt Sächsische landwirtschastlich « krebildnrse
4 pEt. Gietzencr Stadl -A -steche. unluntbar und

unvcrloebar bis 1906 . . . .
3' ', vE^ Sleltmer Sladl -Lnleib« . . .
3 '/, vEt. Wormser Sladt -Anleibe . ,
4 pEt. Eunn -Lubecker Prior . -Obligationen
4 pCt Russische Südostbabn-Prloritälen. gar. .
4 pL :. alte italienische Rente (Stucke von 4000 frk.

und darunterl.
3 pEt. Jtal '.cniichc Eiienb.-Drioritälen, garantiert

lSruckc v . 500Lire >m Vcrtaui <rü : . hooeri
4 pEt. Psdbr. der Vrcuß. Boden -Üred - Akt -Bank

Serie XVIll , unkündbar biS l !NO
3H , pEt. Pianddricie der Mecklenourg . Hproibelen-

und Wechiclbank , unluntbar bis 1906 .
4 pEt do . do .. Eene II , „ „ 1910 .
4 pEt. Alasbütten-Pnornaren , rückiadlea - 102 .
4 püt . Waws -Lvmnerei-Vnori: . . ruckrablb . 106
Oldenb Landesbank -Akücn <40 vüt . Emzaviungu.

4 vEt. ZinS vom l . Januar»
Oldenb . Glasbütten-Aktten <4 vtid ZinS v. 1 . Jan .)
Oldenb -Po : tug . Tampssch -Rhed .-Aktien l< pEt.

ZinS vom l . Januarj
Wawrw . -Vrwr.-Aki. lII .Sm . <4vE! ZinSv. l .Jan .j
zgecbsel an- Amsterdam lurz für st. 100 m Alk.
Ehcck aus London « 1 — » »

. „ .' len- dlori . 1 Toll. . ,
Amenianilche Roten . . . » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden . „

An der Berliner Vörie notierten gestern:
Oltenburgisch« Spar - und Lnbbank-Lllicn 167,26 pEl. dez. G.
Oldenburg . Eäindünen -Lkn.en iLugustjed» ) 119,60 pEl. dez.
Oldenb . Verstcher . -GeielllarailS-Lknen ver Et . —

Diskont dcr Demichen Reiwsbani 4 pEt.
DarledensnnS de . d ». 6 zEt .^
Unser AmS lü: Wechsel 4 - , vüt.
de de . komo-korrcni 6 pEc.

Xli Tie 3 > - pEt. Stettiner Stadl -Anleice und die 3 > '? püt.
Wormser Stadl -Anlcche bringen wir bis weiter regelmäßig zur
Notiz.

Ocrtlichc Metrcidcprcisc iu der Ltadt Oldenburg
am 16 . Jum 1901.
Mr '. . Mrk.

20 .31

4 .1426
16 .85

169.66
20,44

4 . 1926

Hafer, bienaer
» tussncher

Roggen, bicnger
„ Verersburger
.. süLrussljch«

Weizen

7,60 Gerste , amerikanisch« —
7 .6 ) . rujstjch« 6 .60
7,60 Vobnen * 8,—
7,6-> Buchweizen 9,—
7 .60 MaiS 6,—
8 .60 kleiner Mais K,—

Lupinen —
pro Centner.

100,76
100,60

99,10
99,40

LPitterliugsbcoluichtini .kcn i» Oldenburg
von ?l . Schulz,

'
Hos-Optiker.

I rd«r«»- . Lariirr
-» ne: ^ ! 8° » »-Monat.

101,50

99 .65
99.95
88.66

« g»
Lufttemperatur

l 6 . Juni ! 711. Am.
17 . Juni >8 . vm.

-s- tl .9 761 6
- j- iv,2 761,2

!-». 1 . 6 IÜ. Jun6 -f - I3.1 g,7
28 I,7j I7 . Jun >I — j

Sir- bl» z» LhmAeitk.
ES sollen für den Neubau der

lkirche zu Ohmstede
1. die eichenen Austcnthuren und

Pitschpine - Jnnenthüren » so¬
wie die Schallluken,

2 . die Beschläge zu denselben,
S. die Aastböde » unter den Sitz¬

plätzen und auf den Emporen
einschl . der Lagerhölzer,

4. 350 cdm Füllsand zu liefern,
»ergeben werden. Zeichnungen, die
allgemeinenund speziellen Bedingungen
liegen auf dem Baubureau in Ohm¬
stede aus . Offerten sind bis zum
Donnerstag , den 27 . Juni d . I ., vor¬
mittags 12 Uhr, an den Unterzeich¬
neten einzusenden.

Oldenburg , 1901 , Juni 15.
Airchenrat von Ohmstede.

Eckardt, Pastor.

Mn - ikiitei MitWll
Kümmelkäse,

, >/, Hz 35 4, neuen do., » V, ^8
Lb emps.

D . G . Lampe.

Feinst« neue, mild gesalzen«

Matjes -Heringe,
a Stück 16 4, neue runde Malta-
Sartaffel » empf.

T . G . Lampe.

» >/, kg jetzt l 70 grr. « ale.» >/, »8 letzt i 7"
AischkonserNe » enips

D . El . Lampe.
Fseankfnrler TEursichcn , Paar

« empf. D. « . Lampe-

S Dienstag , den 18. Znni , abends 8 Htyr : G

; Großer Wimmers t
? in der kuäelslmrß, ?
v unter Mitwirkung -es Männergesaugvereins „ 8üngel -bunlt" ^
O und der giinzen Infgntenv - NspvIIe, Äk
^ verbundrn mU einem von den hiesigen Lranerriro gespendeten cktr
v Gasttrunke. ^
M Zu dieser Feier laden wir unsere geehrten Mitbürger » nd d
^ Geschäftsfreunde ergebenst ein ^
G Eintritt 1 Mk . SO Pfg . G

Der Kellansschnß. ^

Tnrn - Vereür
Eversten.

Tie regelmäßigen Turnstunden
finden fortan in der Turnhalle im
Schntzengarten jeden Tienstag und
Freitag , abends b>/> beginnend, statt.

Vereinslokal ist „ Lchützenhos zur
Tapkeuburg " (Gastwitt T . Holze).

K6 . TienStag , den 18 . Juni:
I . Nebuugsabend für die Alter «-
ricge.

Bloherfelde . Sonntag , den 7 . Juli:

Vogelschießen
iil> Ball,

wozu frrundl . einladet tArrh . Meyer.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Verloren ein schwarzsridenerGürtel
mit zwei silbernen Schlangen als
Schloß auf der Chaussee nach Ede¬
wecht zwischen Eversten und Gehöft
von Ritter . Abzugeben gegen Be¬
lohnung_ Herbartftr . IS.

Wardenburg . Zugel ein braun-
fleck. Jagdhund . Geg . Erst . d. Kos «,
innerb . 8 Tg ab,uh . H . Speckmanu.

Entlaufen rin kleiner Wachtel¬
hund , gelb mit schwarz meliert» Brust
weiß, ebenso eine Hinterpfote . Ohren
hängend, kurzer Behang . Hört a»f
de» Namen . Joly .

" Abziigcben gcg.
Belohnung

Amalienstraße 7 oben.

Llnzuleihrn gesucht zum 15 . Anglist
d . I . SttNt » Mk . gcgcn crststclligc
Stadthypotkck.

Schwartz , Rcchtsanwglt.

Wohnungen.
Gut möbl. schönes Zimmer z» vcr-

mictcn. Röwckamv 10.
Fein möbl. Stube mit Kain , zu

vcrin . Oscnerstr. 32, oben.
Tie Bkllrtaffe im Hause

Peterstrafte LO. enthaltend
7 Himmer , Küche und Zu-
brhör, und mit Stall ist zu
vermieten und per 1 . Novbr.
zu beziehen.

F . W . Hebestreit.
Zu vcri» . fr . Logis . Haarciislr . 45>.
Zu vcrm . Logis i . , . Ria » » . Bockstr . 13.
Logios . j . L Slcrnbcrg , Lindcnsir. 35.
I ord . Nt . erh. g . Lvgi». Haarciislr . 22.

Zu vcrm . znm I . Nov . eine schöne
gr . abschl . Oberwohnung mit oder
ohne Gottenland. Alerandecstr . 39.
Zu vcrm . invbl. Stube . Bockstr. 14.

Zu vermieten »nöbl. Zimmer ucbjl
Kammer . Jakobistr . 4b , oben.

Vakanzen und Stellen-
gesucht.

Gesucht ein allurateS Mädchen s.
halbe Tage . Haarcnstra ste 16.

Ich such« am hiesigen Platze 1 — 2

UlltttWIlttll
für den Allgemeinen deutschen Bcr-
sicherungovrrein Stuttgart gegen
gut« Provision

vor -krl . stlovnlrvi » ,
Ekencral Agent,

BahnhosSstraße l2.

Gesucht zum l . Aug . »ui Mädchen
» ach Bremerhaven.

Nachziisragcn_ Mottcnstr . 8.
Grostcninerr . Gesucht auf sofort

2 hiesige

Jimnitrytselltn.
7»1crl,. iköbcn.

Gejucht z»in i . Juli ein tüchtiges
Mädchen jur die Tageszeit und r »ie
ordentliche :Ueinmachr «Jrau gesucht.

tztähcres in dcr Erpcd . d . Bl.
Gesucht zun» l . Aug . ein Mädchen

von 17— 18 Jahren zu häuslichen
Arbeiten Job . Bock , Zciighausstr . 38.

Stellung
erhalten Leute nach 2monatl . Aus¬
bildung in meinem Bureau als land-
tvirlschasll. Buchhalter , AintSsckrctär»
Verwalter . Honorar mäßig.

Lude , Landwirt,
Halle a . S.

Sshc« ÜiebtlilittdicilK
! durch den Vertrieb staatl . konzess.
Teulscher Geldlotterie kann sich!
jedermann leicht verschaffen.

Offerten euk B . k»N !11 .an I
Hrinr . Gioler , Hamburg.

Viastrdr . Tüchtige kiesige

Mliiirtriltsellttl
erhallen dauernde Arbeit aus sofort.
_ H . Tbirn , Ntaiircrmciilcr.

t^ejuchl a» i joiort eine Stunden-
frau oder Mädchen . Wok sagt die
Erpedition d . Bl._

Eine Arbeitskran nnd Zimmer-
»lädchr » aus sosort gesucht v« hohem
Lohn. Zilkeu , Schclbcnwco 1



0

Znzriqeu.
Der Babnarbeiter August RNcher

in Tonnersthwe« Nr SS in beule als
frädnfcher Hillswickler bestellt und
« rpffninei worden.

Lld «»b« rg den 11 Juni 1S01.
Ter 2tadnnagistrai.

Tapvenbeck.

8M » Ä - els - Ulillkiitttii.
Am 20. Juni . naLmillags 5 Ubr.

sinder t : e erne Jahresversammlung
irn Augusteum üa ::. Mitbringe»
der Beitrage , nähere Angelegenheiten
des Verein» , Mitteilung aus den
unterstützten Gemeinden, persönlich
au ; girren, . Bericht de? Tenlral-
verem- au- Lcrprrg . Tie am klommen
rerrmdcrtcn Tamen werden gebeten,
ihren Beitrag in nächster Heit an
crne der Vornand -damen zu schicken.

h ch Siichtmikglicdcr , be -onders
junge Äiädchen , sind herrlich will-

lr Vrci . Harms , Gcuerr 'rr. 7.
. . . Häven , Brsmarckstr. Lv -.
Tel. Nicken , .staftanienallce 27.

Zur einen Geschäftsfreund, der den
Artilel au ' giedl, verlausen wir in
unierm Lager, Brüters « . 20 u hier,
unter fachmännischer Garantie zu
jede « annehmbaren Preise

mit
Lchciben,

mehrere ^rlhestrions,
MMutomaten

PdoWraphen rc
similick mtt Eeldcinwurf.

Oldenburg i. Gr.

ttegeler L Ltilers,
Pianofort ^sabrik.

s
Eversten . Am

Mittwoch,
den Itt. Juni d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
sollen in Holzes Wirtshaus«
tWtztnhos M rsbkttbllrgj

folgende Gegenwände wegen Ausgabe
eine- Haushalts öffentlich meistbietend
aus Zaklunasfrist verlaust werden:

3 Eofa , 1 neue 2schl . Bettstelle,
2 wenig gebraucht « Fahrräder.
3 Klciderschränke , 2rhürrg und
llbürig . 1 Küchenschrank , 1 Bus-
wa' chttsch, 1 komplettes Bett,
4 Ti' che , IS Stühle , 1 Kaffeetisch,
dio. Lamven und Bilder , 1 Bieh-
kesscl, 1 Regulator , I Wauduhr,
I Kinderwagen, Borlen , Gardinen
und alles , was sich sonst vorfinder.
Kaufticdbaber ladel ein

B . Schwarting , Eversten.

Wrplanliiich-
Verlag

sucht eine reprä' enlable erste
Firma . welche geneigl ist, das

Auslieferungs - Lager
für L Idenburg i. Gr , zu über¬
nehmen, sowie die Ein ' ämmlung
von Inseraten zu besorgen,

Gen . Angebote unter 2 . 348
an dir Exred , d. Bl . erbeten.

Zu verl . ein
mit Gummirciken. Lebmkudlenstr.

Rastede. Am nächste» Eonnl
abcud , 22 . Juni , nachm . 3 Uhr,
gelangt >n Ablers in Neumdende tan
der Lhauneei Dehnung der gesamte
bewegliche Nachlast des kürzlich
verstorbene » Fr . Bloh « , als
namentlich:

l eich. Kleiderschrank, l Küchen-
schrank , 4 Trudle, 2 Tische , l fast
neues Bett , I Kiste , 6 neu: Körbe
Zinnaeräle , 3 Leuchter, Töpfe, I
Tbeekeffel . l Axt, I Beil . 1 .Heid¬
sichel, ToBwLlcn. div , Kleidung- -
stucke : c. , ' einer Tors und Roggen

an ' Zakluna - sri ' t zum Vertäut
Es ladel em

_ I . Degen , Aust,

LandsteUe
z« verkaufen.

Wilbe - Hansa». Sine kl. Stell «,
ca, 60 Scheffels , groß, mit guten Gc-
bänden (4S50 Brandkaffe ) soll bei
geringer Anzahlung für 7200 .« oer-
kaust werden.

Rcflcftamen wollen sich mcldeu.
E Webrkamv . Aukt.

Zmmobilverkauf.
Tie Witwe des weil. Bereud

Friedrich Burger . Helene Carharine
ged . Middendorf , zu Bürgerselde be¬
absichtigt, ihr zu Bürgerselde am

MSkttMMjl Äk. i?
belcgenes Immobil - um öffentlich
meistbietenden Verkauf zu bringen und
steht vierter und letzter Verkaufs-
lerrnin an auf

Mittwoch,
dm 1 !-. Juni d . Is .,

nachm . 8 Ubr .
"

bei Herrn Din Rath in Bürgerselde.
Tas Immobil besteh : aus dem - u

2 Wohnungen eingerichteten, in gutem
baulichen Zustande befindlichenWobn-
dause nebw ca. I l Scheffels. Garrcn
und Nckerlänbercien und einer ca,
4 Scheffel' , großen Wiese : letztere bat
Zuweaung von der Alepandn -Chauffee.
Tie Ländereien sind sämtlich bester
Bonität,

Ta das Grundstück mehrere sehr
schöne Bauplätze enthält , soll der Auf-
satz im Ganzen und in Teilen erfolgen.

Tie Bedingungen liegen bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht aus , auch
erteilt derselbe gern nähere Auskunft.

Ein weiterer Verkaussiermin findet
nicht stall ; bei irgend anncbmbarem
Gebote soll der Zuschlag erteilt werden.

Sergßr . kuij.
lßernirrccher 536. Auktionator.

in B »llk«» » e»heit der Vanart , de« Material - und der
Arbeit - leiftnng sind

Oecrinys Mähmaschinen.
ürrs -ftlLlullLsodlllo.

vstrvtäs -SILIullLsolltlls. L1mIs -AlL8oIW»o.
Ich garautier «, daß TeeringS Mähmaschinen bester sind wie

irgend eine audere Mähmaschine.
Der die vollkommenste Mähmaschine baben will , kause »ur

eine Leering -Maschinc.
Beschreibung, Preisliste versendet der

General Vertreter:

HL. 1 ^.

L tM

Ausflug
«ach

Mtöel
'
mskaverr
und

D! ^ remerüaven.

ZmMil - Maus. Wirtschaft
Tie Erben der weil. Ww . Böige ! und

Immobil - Verkauf
in Wiefelstede.

Rastede . I . G . Logcmaun in
Wiefelstede, r, Z . Soldat in Llden-
burg , beabsichtigt seine im Lrte
Wiefelstede belegene Besitzung , be»
stehend in guten Gebäuden , 22
2ch . - 2 . Garten - , Acker - u . Weide-
lä » dereieu und einem Placken im
Hollermoor , groß 4 Juck , zu ver¬
kaufe » und ist hierru Termin auf

Mittwoch , LS. Juni,
nachm. 5 Ubr,

in Rades Gasthause in Wiefelstede
angesetzt.

Ter Moorplacken soll auch in
2 Flächen zum Aussatz gelangen.

Kauflustige ladet ein
I . Tegen , Aukt.

Verkauf
von Roggeu

ns Still vH.
Bloherfelde . Am

Zreilag,
dm 28. Juni d . Is .,

uachm . 8 Uhr ,
^

werde ich bei Aug . von Eeggerns
Häuft beim Armenhause für Rechnung
des D . Gerde » :

U rcheffelsut Scht«
Roggen us Skw
Hali»

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.
_ B . Lchwartrng . Eversten.

Osteruburg
Am

Dienstag,
den 25 . Juni d . I . ,

»ach« . 2 > , Uhr ans . ,
sollen im Haus« Lnndstr . tö folgende
Sachen , als:

I Glasschrank, l Pult mit Aufsatz.
1 Kleider-chrank , I Kuchenschrank,
L »wnichl. Bettstellen mit Matratzen,2 Tisch «, l Sofa , 6 Stühle , Spiegel,Bilder , div. Küchengerät, 1 Hand¬
wagen und viele vier nicht auf-
geführte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zablnngs-irist r . . kau ' l werden, wozu Käufer
einlad«

_ A . Bischofs . Auftionalor.

Tie Erben der weil. Ww . Boigf
Anna Hillena , geb . Harms d er-
selbst beabsichtigen, das zum Nachlaß
gehörige, an ver

iWmm tsrittr ? . Airch-
hsstttykj Zir. 1

belegene

durch den Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf zu bringen,und stebt zu dem Zweck Verkauss-
termm an aus

Dienstag,
den 18 . Juni d . Js .,

nachm. « Uhr»
im Hotel Sindenhof Hierselbst
«Nadobterstraße.

Tas Haus i 'r zu 4 Wohnungen
eingerichtet; es ist ein großer Garten
vorhanden , der von 3 Seilen von
Straßen begrenzt wird , der sich also
gut - u Bauplätzen verwenden läßt.

Wegen der aus dem Ehnern herr¬
schenden regen Baulust und der dort
nach dem Bebauungsplan entstehenden
neuen Straßen dürfte das Immobilsichvorzüglich zur Errichtung eines
Geschäftshauses eignen.

Tie Berkaufsbedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gefl . An¬
sicht aus.

Kttgjtr . 3. Kur!.
Fernsprech« 536 . Auktionator.

Verpachtung
einer

Hausmannsftelle
in Heubült.

Rastede . Hausmann H . Schlangein Nethen , als Gen . -Bev . des Haus¬
manns H . G . Ahrens in Henbnlt,
». Zl . Soldat , beabsichtigt, die seinem
Vollmachtgeber gehörende, in Heubült
belegene

Hausmannsftelle,
beuchend in aerän « ige « Wohn-
»nd Wirtschaftsgebäude » und
41 Ir » Acker - » . Grünländercie »,
darunter 18 I»n Fettweidrn und
8 Juck Unloy . m -.l Antritt zn«4 . Mai be»w . Liefen Herbst ander,
weit auf 4 bis 6 Jahre zu ver¬
pachte ». Tal Kl« land soll evenkl.
auch separat zur Verpachtung auf¬
gesetzt werdcn. Tie Besitzung liegt
an der ChausseeCldenburg -Darel und
Jaderberg , ca. 1,5 Sun von der Station
Jaderberg.

BerpachtnngStermi » isi auf

m Behren - ' Gasthanse m Henbült
angesetzl, wozu nnladel

I . Legen , Aukt.
Oellerie -, sowie all« and . Ge « üse-

u. Bl «« e»pfia » z . nnpf . i. krft. Ware
H . Engel - , Gärtner , Ziegelhvfstr. 15.

Hühneraugen
beseitigt man mit Hühnerangen-
collodin « von E . Daith « , Halle a . L.

Zu haben bei Panl Herr « »«».
Lsternburg . Vrem « straße 17.

(rmpfchle mein Gespann ru Torf -,
Sohlen -, Echo »» - u. Heufahren.

2uhr , Prinzessinweg 1.
öh « hedr -Hoheheibe . Zu

"
v - r!

emKnhkalb . Joh - EchellstedeW « .
rrielakermoar . Hühner z» »ert.

Badndau » 2.

Handinn ^.
<< in Immobil

ii» - >i»itt » ! i>oi « itt!kl
lAIik dt « PhilostthkWkßksj,
in dem seit Jahren Wirt¬
schaft und Handlung mit
bestem (Erfolge betrieben
wird , habe ich billig zu
beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Die Bedingungen find
äuherst günstig.
Lergslr. kücj . ^ e> 65,

Fernsxrech« 536. Auktionator.

Kerkauf m Gras.
Eversten . T « Maurermcist«

Herr ». Robke « läßt am

Viontag,
den 24 . Juni d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
auf seinem Linde an der Chaussee
bei Nicolais Ziegelei:

k». -!>> - lhkhlsait gut
bk-» »-»« Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen , wozu Kaufliebhaber ein-
geladen wnden.

Kayser » Aukt.
Löäsche zum Vlatten in u. auß«

dem Hause . Frau Jeürink,
Heiligengeiftwall 6.

Ein Geschäftshaus mit
schönen Läden , belegen am

imm Am,
habe ich wegen Krankheit
des Besitzers billig zu ver¬
kaufen.

k. 3. kill ! . ^ 6 >6N.
pr . 536 . Autiiouaior.

Aahrt mit dem Lalondampfer
de» Rorddeatscheu Lloyd.

^,u diesem Ausflug lade. i wir
uni « e geehrten Mitbürger und Ge¬
schäftsfreunde ergebenst ein. Nähere;
siede Festprogramm . Karlen ä
zu baden bei H . Reiner » am Stau
und den verschiedenenVerkaufsstellen.

Der Aeöausskb uk.

Hmkil - Mivlitteii
große Auswahl , sehr billige Preise.

IV . IVkbkl '
, Lllszkjlr. kti.

Borbeck . Habe noä , 5 Juck gul
besetztes Gras , bestes Pferdehcu zu
vnkausen . H . Stolle.

Ta mein Sohn Jahre an

^ Krämpfen und Nervenleiden schwer
> gelitten, » i kurzer Zeit so gesund
! geworden ist , daß er freiwillig als

Solvat diente, io gebe aus Tank-
, barkeit unentgeltliche Auskunft , wie

derselbe behandelt wurde . 10 Psg.
-ür AntrvoN beifügen.

Fullus Svll8odvl,
j Hechi » bei E ustria.

Tas Grund stück Hiegelhof-
ftrasze Rr . 4^ habe ich aus so
fortigen oder beliebigen An¬
tritt billig zn verkaufen , eventl.
zu vermieten Vraudkassen-
tarat des Wohnhauses mit
Kegelbahn S2 .8VO Grund¬
fläche 1I, « 7Lr ». Indem Hause
ist bisher Wirtschaft betrieben;
dasselbe eignet sich der Lage
wegen auch zu jedem anderen
Gewerbebetriebe , z . B . zur
Handlung mit Wirtschaft.

Rechstllr ..
kl. Kirchenstr . t». _

Lldeuburg. Eine auf dem
Touuerschwcer Vsch belegene
Gruudbesitzung mit grohem
Garten , von welchem Bauplätze
abgetreunt werden känneu. habe
ich zum beliebigen Antritt unter
der Hand zu äuherst mästigem
Preise zu verkaufen.

PV4U ». LLüLlvi -, Rechstllr^
kl. Kirchenftr . v.

Oo8lai »,
skhciswiriiBk HirjsiSt,
Prosp . frei durch L . Koch . Buchhdlg.

Ter Berei » für Fremdenverkehr.

^nnonesn -kxpsllilion,
Lldenbnrg i . Gr ^ Haarenftr . 2.

Kostenfreie Besorgung von
Inserate » in »lle Zeitungen de« Jn-
und Auslandes zu Zeitnngsvreise » ;
ev . übliche Radatigewährnng.

Habt Acht!
Dir wirksamstemed. Seife g. alleHant-
»nreinigkriten n . Hantansschläge.
wie Mitesfer , Finne « . Blütchen,
Röte des Gesichts , Pusteln » Ge¬
sicht- Pickel rc. ist

b
'
irbsl .rhtkn

'
iüskskl.Lkife

v. Bergmann 4 Co., Radebeul -Tresden,
Schutzmarke! Eteckenpferö.

» St . 50 Pf in d« Hof -Avothrkr.

Georg Müller , Lchütlinpsnaßt 5.

> Solsl I ^ t»nvrsÄi7
> ersten Ranges , durch Neubau
» vergrößert.

tzmpfeöte kets frische
Rljtetn Mkerei - Mtr

z» Tagespreis.
VvslLv Lod§ e ksedlg ..

Eteinweg 2.

siegle « . SvljLk -fsLk 'lücvI
für Herren und Tamen.

Preisliste aeoen 10 Pig . Porto.
W. st . lMsielt . prnnlckvrl ». >.

ttklk - s OOo Tamen m. gr . B« <
» tttnt » mögn » wünschenHeirat . Pro-
pckte ums . Journal . Charlottenburg 2.

llr .meli . llLLso
LULptt

Lw IS. a. 20.
rr a okm ». L DlA * .

Zu vrrt . gm erki Wasch waschin «.
billig. Geargsttaß « 24._ _ _ _ _
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